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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Abrüstung oder UerstündLgung?
Der Altreichskanzler Fürst Bismarck hat einmal

bas Verhältnis der Mächte zueinander mit dem zweier
Wanderer verglichen, die sich in einem düsteren Wald
begegnen und von denen der eine seinen Revolver ab¬
schießt, während der andere den Hahn spannt . Alles
in allem ist die Weltlage seitdem etwas friedlicher ge¬
worden. Mit dem Abschießen des Revolvers ist inan
nicht mehr ganz so schnell bei der Hand, aber den Hahn
hält man gespannt . Der Weltsrieden ist noch immer
ein bewaffneter , und in den Reden aller Staats¬
männer kehrt die Wendung wieder, daß eine gute
Rüstung die beste Sicherung des Friedens sei. ^ Zar
Nikolaus von Rußland hat einmal für die Abrüstung
geschwärmt, aber fast unmittelbar darauf fand die
blutige Abreckmng zwischen Rußland und Japan statt.
Neuerdings hat sich Präsident Taft für die Abrüstung
begeistert, aber gleichzeitig verstärken die Amerikaner
ihre Seerüstunaen und zwar ebenfalls gegen Japan,
während sie zu demselben Zweck den Panamakanal be¬
festigen. Auch der englische Minister des Auswärtigen
hat sich' jetzt, zwar nicht etwa für eine Abrüstung , aber
immerhin , wenn auch freilich in sehr verklausulierten
Wendungen , für eine Begrenzung der Flottenrustungen
ausgesprochen, aber diesen Anregungen sind soviel Ein¬
schränkungen hinzugefügt worden, daß der Weg von der
grauen Theorie zur Praxis freilich schwerlich so leicht
beschritten werden dürfte , wie dies ans dem starr
optimistischen Echo geschlossen werden könnte, welches
die Rede Sir Edward Greys hier und da gefunden hat.

Ter englische Staatsmann hat als Vorbedingung
für jeden Schritt auf dem Gebiete dieser heiklen Frage
die vorher von dem ersten Lord der Admiralität
McKenna abgegebene Erklärung bezeichnet, daß die
enalftche Flotte so stark jeiit müsse, um ihre Übermacht
nicht nur gegenüber den beiden nächststarken Seemäch¬
ten sondern gegenüber jeder überhaupt denk¬
baren  Kombination zu behaupten, Wenn man auf
seiten Englands bereit ist, unter erner solchen Bedin¬
gung einer Begrenzung der Flottenrustungen zuzn-
stimmen, so erinnert das doch sehr an dm bekannte Ge¬
schichte von jenem Goldschmied, der emem besorgten
Vater , welcher über den Trübsinn ferner Achter klagve,
als allein wirksames Heilmittel ^ chmucksachen cmg-
iabl worauf der Vater erwiderte : Sie sind eben Gold¬
schmied. mein Lieber ! Tie gleichen Worte wird man
auch den Engländern zurufen können, nachdem letzt dcw
Unterhaus den Antrag auf eine Verminderung der

Heeres- und Marineausgaben , den das Kabinett
Asquith für unannehmbar erklärt hatte , mit über¬
wältigender Mehrheit abgelehnt hat.

Trotz alledem und alledem, trotzdem man gut daran
tun wird , in bezug auf die praktische Wirkung der
Greyschen Anregung sich einer sehr zurückhalten¬
den  Auffassung zu befleißigen, behalten doch die rück¬
haltslosen , durch ehrliche Friedensliebe ausgezeichneten
Erklärungen der englischen Staatsmänner ihre volle
Bedeutung.  Wenn der deutsche Reichskanzler erst
unlängst im Reichstag in bezug auf die deutsch-engli¬
schen Beziehungen erklärt hatte , daß er die offene
und vertrauensvolle Aussprache  über die
wiri 'chaftlichen und politischen Interessen als das
sicherste Mittel zur Beseitigung jeglichen Mißtrauens
wegen des gegenseitigen Kräfteverhältnisses anwhe,
so bedeutet es einen Schritt vorwärts  auf die¬
sem Wege, wenir auf die jüngste Rede Sir Edward
GrevS von deutscher offiziöser Seite geantwortete wor¬
den ist. daß, wenn Vereinbarungen etwas zur Beseiti¬
gung des Mißtrauens beitragen könnten, man deutscher¬
seits gern bereit wäre , dazu die Hand zu bieten.

Man ersieht also daraus , daß auf beiden Seiten die
R e i g u n g zu einer Verständigung  vorhanden
ist, ja man wird es für möglich, wenn nicht sogar wahr¬
scheinlich halten können, daß eine solche V e r st ä n d i-
g u n a über die gegenseitigen Absichten ber
d e n F l o t t e n r ü 'st ungen  bereits stattgefunden
hat . Ob darüber hinaus ein wirkliches Abkommen in
bezug auf die Flottenrüstungen zu erzielen wäre, das
wird wohl nach wie vor als einigermaßen unwahr¬
scheinlich gelten müssen. Weiß man doch, daß schon
vor Jahren , nämlich bei der vielerörterten Begegnung
Kaiser Wilhelms mit Eduard VII . auf Schloß Cron-
berg, von diesen Dingen die Rede war , und seit der
Zeit ' ist oft genug betont worden, daß ein Abkommen
über eine Begrenzunq der Flottenrüstungen , wenir es
praktische Bedeutung haben sollte, sich einmal nicht nur
auf die Schiffszahl , sondern auf das Deplacement , die
Typs , die Armierung usw. beziehen und daß es zwer-
tens eine allgemeine internationale  Ver¬
ständigung zur Vorbedingung haben müßte . Dieselben
Schwierigkeiten bestehen noch heute, und in dieser Be-
ziehuna verdient dre Erklärung , welche der Minister¬
präsident K h u e n - H e d e r v a r y iu der Samstag-
Sitznng des ungarischen Abgeordneten¬
hauses  abgegeben hat , Beachtung, daß zurzeit kein
Anlaß zu einer Initiative in bezug auf die Frage der
Flottenrüstungen vorhanden sei. Auch in den Kreisen
unserer Regierung glaubt man nach wie vor, trotz aller
Bereitwilligkeit zur Erörterung dieser Fragen leider nicht
an die Möglichkeit einer praktischen Verwirklichung des
Gedankens einer Begrenzung der Rüstungen , Wohl aber
verspricht man sich von der offenen Aussprache und dem

FeniUrto«.
Der Kiglon.

Der Morgen des 20. März 1811 dämmerte trübe über
Paris herauf. In den Tuiterien herrschte em unruhiges
Treiben und gespannte Erwartung ; der Hof und alle
Würdenträger warm versanrmelt; man erwartete die Ge¬
burt des ersten Kindes Napoleons. Am Tage vorher hatten
Extrablätter verkündet, daß die Geburt des Katsersprossm
unmittelbar bevorstehe. Volksmassen wogten m. den Straßen
und drängten nach dem Tuilertmpark. um dw Kunde o
gleich mit Jubel aufzunehmen. Der Karser war in höchster
Erregung , dem, die Geburt gntg mcht letckst von statten,
und ein operativer Eingriff erwies sich als notwendig
Napoleon beschwor die Ärzte, nur an die Rettung seiner
Frau zu denken; ganz verstört und gebrochen wankte er ins
Nebenzimmer und drückte die heiße Stirn gegen̂ dre -
scheibe, um Fassung zu suchen. So traf rhn d e Nach ch
von der Geburt seines Sohnes . Sein sehnlichster Wunsch
war erfüllt; er stürzte zu seiner Gemahlin und umarmte st -
Noch hatte der Neugeborene kein Lebenszeichen von sch ge¬
geben; erst als man ihn in warme Tücher gehüllt rnduitt
Wasser befeuKtet hatte, stieß er euren schwachen0 ^ «'
Freudentränen raunen über des Weltbeherrscheres g ,
vielleicht die ersten, die er in seinem Leben • •V

Dem Kaiserrinde, das damals , vor nun hundert W>yrm.
von seinen Eltern und von einem ganzen Volke
begrüßt, das Licht der Welt erblickte, war em tragrscys
Schicksal beschieden, das nicht zu den Hohen^ .̂ Ehren-
des Ruhmes, sondern in die Tresen innerer stlb,tv Vyr n
der Qual und in frühen Tod führte. Selten ^ A Mges
noch vor der Wüte gebrochenes Leben die Phantasie d
Nachwelt so sehr beschäftigt wie das in Ehrgeiz und Zehnen
verglühende Dasein dieses Kaisersohnes, dm stin Da e n
den Windeln zum König von Rom machte, der dann a
Herzog von Reichstädt in Mer Zurückgezoge-ihett zum
^üualina bcranwuchs und in dem die ^ ranzoien oen
Lon dm jungen Adler, sahen, dessen ii-ue Sonnenfluge

sie zu neuer Größe führen sollten. In Romanen und Dramen
hat man ihn später verherrlicht, und Gdmond Rostand hat
reine ganze gefühlvolle Pathetik aufgewandt, um dies zarte,
blasse Leben mit dem goldigen Schimmer einer romantischen
Verklärung zu umhüllen.

Ein lebendiges historisches Bild von der kurzen Spanne
Zeit die ihm ans dieser Erde zu wandeln beschieden war,
entwirft O. Robicek in „über Land und Meer". Wie alle
Erstgeborenen, galt auch der kleine Napoleon schon in der
Wiege als ein Wunderkind. Bereits einen Monat nach
seiner Geburt schrieb Erzherzog Ferdinand an den Groß¬
vater, seinen Bruder Kaiser Franz : „Der Kleine sieht wie
das Leben aus und könnte nicht gesünder und schöner sein,
als er ist." Der überglückliche Vater widmete dem Säug¬
ling ' all seine freie Zeit und wollte ihm mit einem Monat
„schon zu essen geben!" Später wurde das Kindlein, das
in einem seidengefütterten, von zwei weißm Schäfchen ge-
rogcnen und rnit der Kaiserkrone geschmückten Wägelchen
spazieren fuhr, der Liebling des Volkes, Bittschriften aller
Art wurden ihm überreicht; seine Erzieherin, die Gräfin
Montesquieu, hielt dm Knaben schon früh zu Wohltaten an.
so daß sie der Kaiser einmal mit Rücksicht auf seine Kaste
scherzend bat, sie möge doch bisweilen einsamere Wege stur
die Spazierfahrten wählen. Das verwöhnte Kind war mit-
unter sehr eigensinnig. Einmal sing es so«aus irgenD einem
Anlaß wieder furchtbar zu brüllen an und wälzte sich au,
deni Fußboden herum. Da stand die Gouvernante rasch aus
und schloß die Fenster. „Was machst du da ?" schrie er sie an

Glauben Sie ", erwiderte die Gräfin Montesquieu, „daß
die Franzosen ihren zukünftigen Kaiser achten könnten, wenn
man ihn hinaus bis auf die Straße schreien hört ? Sofort
beruhigte sich der Kleine und bat um Verzeihung.

Die schönsten Stunden verbrachte er bei seinem Vater;
da durfte er nach Herzenslust herumtollen, warf selbst die
strategischen Pläne und Karten durcheinander und unter¬
brach"die Vortragenden Minister mit seinen vergnügten
Rufen Als der Kaiser nach dem unglücklichen russischen
Feldzuge geschlagen zurückkehrte, mied er zunächst die Öffent¬
lichkeit und beschäftigte sich am liebsten mit seinem Söhnchen.

- Einst trat er in sein.Schlafzimmer und wollte ihm Gute¬

beiderseitigen Willensausdrnck, die schon durch die finan¬
ziellen Kalamitäten bedingte Übertreibung der Rüstun¬
gen zu vermeiden, bedeutsame praktische Erfolge für
di- Sache des Weltfriedens  im allgemeinen
und für die Förderung der deutsch-englischen Beziehun¬
gen im besonderen. Wenn es sich also nur um einen
ganz kleinen Fortschritt handelt für die Friedenssache,
ein gewisser Fortschritt liegt doch vor.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Kommerzienrat Förster,

der Generaldirektor der Firma Seidel u . Naumann , A.-G. zu
Dresden , ist plötzlich gestorben.

* Neue Gerüchte über Verlobung der Prinzessin
Viktoria Luise Eine Wiener Korrespondenz weiß aus
Berlin zu melden, daß 'bie Gerüchte sich bestätigen, die schon
seit geraumer Zeit umgehen und denen zufolge die Prin¬
zessin Viktoria Luise van Preußen als die zukünftige Ge¬
mahlin dos Erzherzogs Karl Franz Joseph  zu be¬
trachten fest Es würden bei der Anwesenheit des deutschen
Kaiiserpaaros ist Wien verschiedene Fragen besprochen wer¬
den, die mit diesem Berlobungsplan znsauvmenhängen. —
An Berliner unterrichteter Stelle erklärt man, von diesem
Verlobungsprojekt nichts zu wissen; immerhin wird man
sie trotz ihrer UnwachrscheiNlichkeit, die sich ja schon ans
der konfessionellen Frage -ergibt, registrieren muffen.

* Der Präsident des preußischen Statistischen Landes-
amts, Geh. Rat Blenck,  hat zum 1. Juli um seine Ent¬
lassung ans dem Staatsdienst nachgesucht. Er steht im 79.
Lebensjahr. Als Nachfolger Dr. Blencks wird dem „L.-A."
zufolge Oberregierungsrat Ebert  genannt . Er ist seit
langem Stellvertreter des Präsidenten.

* Die „Norddeutsche" zur elsaß-lothringischen Ver-
faffungsresorm. Die „Rordd. Allg. Ztg." schreibt: Der
elsaß-lothringische LaNdosausschußnahm am Donnerstag
einen Antrag an, der bezüglich der Versassungsresormeine
Reihe radikaler Forderungen ausstellt, über deren Unan-
nehmbarÄit sich auch die Urheber des Antrags keinem
Zweifel hingeverr dürfen. Wenn die elsaß-lochringischLN
Elemente, bk im Lande Unzufriedenheit und sich Agi¬
tationsstoff erhalten wollen, diesen RadikaMsmus nach
Kräften schüren, um die Vorlage zu Fall zu bringen, so
mag das faktisch verständlich sein. Wen denen, die prin¬
zipiell Mit dem von der Regierung oingeschlagenen Weg
öinverstandLn ststd, witd aber die Gefahr einer
solchen Taktik  Nicht verborgen bleiben. Nachdem der
Bundosrat unter entschiedener Ablehnung der aus einen
lebenslänglichen Statthalter und binen selbständig« ;
Bundesstaat gerichteten Anträge die Verleihung von drei
BuNdesratsstimmen an Elsaß-Lothringen vorgeschlagen
hat könnte warn erwarten, daß die große Bedeutung bietet
Verleihung von jeden;, der die weitere Entwicklung des
Reichslandes zu größerer Selbständigkeit ehrlich wünscht,
richtig gewürdigt würde. Voraussetzung für ein günstiges

nach» sagen, da kniete der Kleine vor einem Kruzifix und
sprach eben den Schluß seines Nachtgebetes: »Lieber Gott,
laß doch Papa Frieden machen, zum Wohle Frankreichs,
zum Wohle der ganzen Menschheit." Schweigend verließ
der Kaiser das Zimmer; auf St . Helena hat er noch kurz
vor seinem Tode diese Szene den wenigen Getreuen erzählt
und bitterlich geweint. Und bald kam der Augenblick, wo
Napoleon sein Kind zum letztenmal umarmte und es
schluchzend den Offizieren der Nationalgarde zum schütz
empfahl. Wenige Monate darauf trug man den kleinen
König von Rom mit Gewalt aus den Tuilerien zu dem
Wagen, der ihn nach Österreich führte, während er sich
schreiend sträubte und schrie, er habe seinem Vatcr^ver-
sprochen, ihn in Paris zu erwarten. Als er an der Serie
seiner Mutter die Schönbrunner Schloßtreppe hinausstieg,
mtib bie Damen bes Wiener Hofes nicht mnbe würben, ihm
die kleinen Hände zu küssen, da war er schon ein Prinz von
Parma , und nicht lang danach ivurde der Erbe eine-- Welt¬
reiches zum Herzog der kleinen Herrschaft Reichstadt.

Am Wiener Hofe erhielt er nun, von den guten Groß¬
eltern freundlich ausgenommen, eine treffliche Erziehung;
aber schon von frühester Jugend an war sein- Phantasie auf¬
geregt hing mit leidenschaftlicher Verehrung an dem Vater
und wühlte sich in die vergangene Glanzzeit hinein. Früh¬
reif unruhig, stets gequält von jugendlich hochfliegenden
Plänen , verzehrte er sich in dem heißen Feuer eines un¬
fruchtbaren Ehrgeizes. Nur mit Geschichte und Kriegs-
Wissenschaften wollte er sich beschäftigen; wenn er aus seiner
gewöhnlichen Zurückhaltung einmal hervortrat, quälte er
seine Erzieher mit Fragen nach seinem Vater. Der Tod
des Angebeteten erschütterte ihn tief. Als er mit 19 Jahren
zum erstenmal beim Ball des englischen Botschafters in der
Öffentlichkeit erschien, war seine schwermütig schöne Er¬
scheinung das Entzücken aller Damen. Seine elegante,
biegsam schmächtige Gestalt, die großen blauen Augen mit
den schweren Schatten und die müde Blässe seines Gesichts
ließen aber auch bereits ahnen, daß er den Keim des Todes
in sich trug. Der fiebrige, zähe Eifer, mit dem er sich den
Strapazen des militärischen Dienstes hingab, itug dazu bei,
ihn völlig zu entkräften. Er litt an entsetzlichen Husten--

t
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Resultat feer weiteren Beratung der Versassungsrcform ist
aber, daß die Wünsche, die Mer die Gesetzesvorlageder
Verbündeten Regierungen hffmusgehen, zurückgestelltw-cir-
Äen. Die Bedeutung solcher, das Budgetrockt, die erste
Kammer mtd das Wahlrecht betreffenden Wünsche steht in
keinem Verhältnis zur Bedeutung dessen, was die Elsaß-
Lothringer nach den Vorschlägen der ReichslScit-ung er¬
langen sollen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Ver¬
such, Sonderwünsche zu forcieren, ans den entschiedenen
Widerstand der Verbündeten Regierungen stoßen und das
Scheitern der Vorlage  zur Folge haben würde.
Die Verantwortung für diesen Ausgang, der die Entwick¬
lung des Reichslandcs zur Selbständigkeit auf lange Zeit
hinaus in Frage stellen müßte, siele dann nicht den Ver¬
bündeten Regierungen zu. Wenn die Politik der Sinn
für das Mögliche und die Gäbe ist, Wesentliches von dem
Unwesentlichen zu unterscheiden, so wird der Politiker das
Wesentliche, das heute möglich ist, nicht durch das Umnög-
lttche, 'das unwesentlich ist, gefährden können. Das sollten
>die aufrichtig an der Verfaffungsresorm interessierten
Elsaß -Lothringer bedenken und anstatt den Bogen zu
Werfpannen, umgekehrt dahin wirken, daß den Parteien
im Reichstag, die in gemeinsamer Arbeit mit der Regie¬
rung das Reformwerk zustande bringen wollen, die er¬
forderliche Zurückhaltung in den Anträgen nicht erschwert
wird.

* Die Einigung in der Bagdadvahnfrage. Nach
längeren Verhandlungen 'zwischen dem Direktor der -anato-
lifchen EffenbcchngefeWschaft Huguenin einerseits, sowie
dem dis Geschäfts des Arb-ertsministers führenden Groß-
rvestr Halft und dem Finanzminister Dschavid andererseits
«st ein Vertrag zwischen der ottomamschen Regierung und
der Bagdadbahngesellschaft unterzeichnet worden. Der
Vertrag hat folgenden Inhalt : 1. Die Bagdadbahngesell¬
schaft verzichtet  auf eine 4prozentige Zollerhöhung auf
die ihr garantierte Kilometerzahl. Sie wird durch andere
Steuereinnah -men Kr den Ausfall eirtschädigt werden. 2.
Die Gesellschaft verpflichtet sich, die Strecke El Halis-
Bagdad in fünf Jahren zu bauen.  Der Bau
der Bahn muß an mehreren Stellen gleichzeitig in Angriff
genommen werden. 3. Die Gesellschaft verzichtet aus
den Bau der Latz len Strecke  von Bagdad bis zum
persischen Golf. 4. Die Gesellschaft erhält die Erlaubnis
hum Bau einer zweiten Bahn nach Alex and rette,
sowie zum Ausbau des Hafens von Wexandrette. Dieser
Vertrag zwischen der türkischen Regierung und der Ba-gdad-
bahngesellschaft deutet darauf hin, daß auf dieser Grund¬
lage auch iw Prinzip eine Einigung mit England
erzielt ist, daß also wohl die letzte Strecke der Bahn bis
zum Persischen Golf internationalisiert  wird.
Durch diesen Verzicht  aus die GMstrecke wurde
deutscherseits der Türkei ein nicht hoch genug zu veran¬
schlagendes Entgegenkommen erwiesen, das in Konstanti¬
nopel gebührende Würdigung erfährt, aber auch in Eng¬
land  Verständnis finden muß. In einer ebenfalls der
Pforte Werg-ebenen Erklärung spricht die deutsche Fiman-z-
gruppe, die die Kontrolle über die Bagdadba-Hn ausübt,
unter bestimmten, näher bez-eichneten Bedingungen ihren
Verzicht  aus « ff die Golfftrecke zugmfften einer otto-
manischen Gesellschaft. ZZu den Bedingungen der Ab¬
tretung gehört u. a., daß in dieser otto-manischen Gesell-,
schaft der Anteil des deutschen Kapitals jedenfalls nicht
geringer sein iwrf als derjenige einer anderen, nicht otto-
manischen Nationalität.

* Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volks-
partei trat Sonntagvormittag im Reichstagsgebäude zu
feiner ordentlichen diesjährigen Tagung zusammen. An¬
wesend waren ungefähr 120 Personen. Nachdem der Vor¬
sitzende, Abg. Funck, die Sitzung eröffnet, erstattete zunächst
der Vorsitzende des GeschäftsführendenAusschusses, Abg.
Fischbeck, den Gechäftsbericht, woran sich eine kurze Debatte
schloß. Nach einer Erörterung der Kassenverhältnisse,
Wer die namens der Revisoren Abg. Buddeberg berichtete,
sprach Abg. D. Naumann über die nächsten Wahlen, ins¬
besondere Wer das Verhä ltnis zu den National-
Liberalen.  Redner betonte, daß sich die Einigung

der Links liberalen  so gut bewährt habe, wie es
auch die größten Optimisten nicht geglaubt hätten. Der
Eindruck wirklicher Geschlossenheit  sei da, Spal-
tungs-geist'dürfe sich nicht geltend machen. Aus allgemeinen
politischen Gründen trat Naumann für eine parteitak¬
tische Verständigung mit den National-
liberalen  bei -den irächsten Wahlen ein. Eine größere
Zentrakifation in der Kandidatenausstcllung hielt Redner
für nötig, -die Wahlkreise dürsten nicht ohne Verständigung
mit der Parteileitung vorgöhen. Abg. Fffchbeck teilte mit,
daß vorläufig von der Fortschrittspartei 132 Kandidaten
ausgestellt seien. Sodann berichtete-er über den Stand der
Verhandlungen zur Herbeiführung des taktischen Zu¬
sammengehens der Liberalen bei den nächsten Neichstags-
wcchlen. Die eingehende Besprechung ergab volle Ein¬
mütigkeit in der Beurteilung der in Betracht kommenden
taktischen Fragen und -in der Zustimmung  zu dem
Vorgehen der Parteileitung . Der geschäftssührend-e Aus¬
schuß wurde zur F o r t f ü h r u n g der Verhandlungen er¬
mächtigt. Abg. Funck schloß die Sitzung mit Dankesw orten
für die Mühewaltung des geschäftsführendenAusschusses
und mit -dem Ausdruck der Hoffnung aus gute Erfolge bei
den Wahlen. Mit einein Hoch -auf die Fortschrittliche
Vokkspartei trennten sich die Delegierten. — An die Tagung
schloß sich ein gsmeinfchasliches Festmahl. Hierbei brachte
Abg. Funck-den Trinkspruch auf Kaffer und Reich aus . Der
Abg. Paye toastete ans die FortschrittlicheVolkspartei und
warf einen Rückblick auf die Wer Erwarten günstigen Er¬
gebnisse dieses ersten Fusionsjahros. Die Aussichten für
die nächsten ReichstagAwa-hlen feien so gut, wie man das
nur wünschen könne. Da wir uns wohlgerüstet wissen, so
sagte er, kann der Tag der Entscheidung kommen. Der
jetzige Zustand der parlamentarischen Arbeit, der nur zu
viel zu Reden mißbraucht wird, könne leicht den Par¬
lamentarismus  diskreditieren . Me Regierung
scheine allerdings auch alles Interesse daran zu haben, den
Wahltag so weit wie möglich hinau  s z usch ie  b en,  um
inzwischen idurch -gewältsanre Durchzwängung möglichst
vieler neuer Gesetze einen guten Eindruck zu machen. Es
heißt ja sogar, der Kanzler denke schon an ein neues
Diäten ge setz,  um den Reichstag im Herbst noch ein¬
mal zusammenzubringen. Ruf die Presse und ihre Tätig¬
keit für die Partei sprach Dr. Naumann. Weitere An¬
sprachen folgten.

* Der Zcntralvorstand der nationalliberalen Partei.
Der „Na-t. Korresp." zufolge fand gestern im Reichstags¬
gebäude -eine zahlreich besuchte Sitzung des Zentr-alvor-
stcmdes der natronalliberalen Partei statt. Nach einem Be¬
grüßungswort des Abg. Bassermann, in dem er der im
letzten Jahr Verstorbenen gedachte, wurde eine Anzahl
Herren in -den Zentrakvorstand -gewählt, u. a. Dr. med.
Prager in Fürth . Rechtsanwalt I . Werner in Schweinfurt,
Gutsbesitzer C. Andres auf Gut Leuthof bei Kreuznach.
Rechtsanwalt Dr . Kaufmann in Stuttgart , Rechtsanwalt
W. Frey in Karlsruhe . Im Anschluß an ein Referat des
Abg. Bassermann Wer die Vorbereitung zu den nächsten
Reichstagswahlen fand eine .eingehende Aussprache statt,
iu der Abg. Friedberg die Erklärung ab-gab, daß die Frage
des Enteignungs-gef-etzes demnächst im Abgeordnetenhause
nach der Richtung hin erörtert werben würde, ob die Fort¬
setzung des Ansiedlnngsgesetzes ohne Anwendung des Ent-
eigmrngsgesetzes möglich sei. Auf die Vorlegung des ge¬
druckt vorliegenden Geschäftsberichts wurde verzichtet.

* Neue englische Spionage. Das „Hamb. Fremdenbl."
meldet, daß -ein Engländer und vier -einheimische Personen
verhaftet worden sind, die in dem dringenden Verdacht
stehen, genaue Angaben über die auf den Hamburger und
Breme/ Werften im Bau befindlichen Kriegsschiffe nach
Engla-Nd zu liefern. — Außer dem verhafteten Engländer
wurde in der Spiorageangelegenheit ein Vorarbeiter oder
Meister, -der mit der inneren Einrichtung der Panzer ve-
schästigt ist, festgenommen. Beamte der Hamburger Polizei
fuhren hierauf nach/Bremen und nahmen noch zwei
Arbeiter und eine Frau in Haft, die dann einzeln nach
Hamburg Wer geführt und in das dortige UntersuchuugS-

gefägmis eing-eliefert wurden. Der Hamburger Oberstaats¬
anwalt führt selbst die Untersuchung, die mit größter Hetrn-
lichkeit vor sich/ geht, so daß nur wenige Personen über
die Angelegenheit unterrichtet sind. Der Hauptschuldige,
ein anderer Engländer, ist noch nicht ermittelt. Dieser ist
schleunigst nach England abgerefft. Es sind verschiedene
Zeichnungen und Schafften beschlagnahmtworden.

* Kundgebungen für das Frauenstimmrecht. Gestern
fanden -in Groß-Berlin zahlreiche sozialdemokratische Ver¬
sammlungen statt, um zu einem Beschluß des internatio¬
nalen SoMlistenkongresses tu Kopenhagen vom Septem¬
ber 1910 für das Wahlrecht der Frauen Propaganda zu
machen. Die Versammlungen fanden tu -ganz Deutsch¬
land, Österreich, Dänemark, -Schweiz, Frankreich, und
Schweden statt . Im engeren Berlin zählte «ran 14, in der
Umgebung 28 Versammlungen. Sie waren fast sämtlich
überfüllt. Zu Ruhestörungen ist -es nicht -gekommen. In
allm Versammlungen wurde eine einheitliche Resolution
für das Fmueuwahlrecht angenommen.

ANsLaNd»
Osterrrich-Unsaru.

Zum Besuch des deutschen Kaiserpaares . Ter Erz¬
herzog - Thronfolger  und Gemahlin , Herzogen
von Hohenberg, unterbrechen ihren Aufenthalt in
Brioni und treffen am 23. März abends in Wien ein,
um das deutsche Kaiserpaar , den Prinzen Joachim und
die Prinzessin Viktoria am 24. März hier zu begrüßen.
An: 25. März kehren sie nach Brioni zurück. Anläß¬
lich des Besuches des Kronprinzenpaares ani 9. April
wird der Erzherzog-Thronfolger und Gemahlin wieder-
um in Wien sein. Prinz Joachim von Preußen fährt
am 24. März nach der Abreise seiner Eltern vom Nord¬
bahnhof nach Berlin . Tie Tafel am 24. März im
Schönbrunner Schlosse findet um 7 Uhr abends statt.

Zu dem russisch-chinesischen Konflikt. Der „Neuen
Freien Presse" telegraphiert man aus Petersburg : Im
Auswärtigen Amt wurde unserem Korrespondenten er¬
klärt , daß die Veröffentlichung über die Mobilisierung
im Semirjetschensk-Gebiet keineswegs eine Drohung
au China bedeutet, sondern als Antwort auf die auch
in der Reichsduma verlautbarten Gerüchte über die
angeblichen Unbotmäßigkeiten turkestanischer Truppen
anzusehen sei. Tie Mobilisierung , so wird erklärt,
wurde schon v o r der ersten r u s s i s che n N o t e
angeordnet und war schon lange den Chinesen kein Ge¬
heimnis . Auf die letzte russische Note ist von chinesischer
Seite noch keine Antwort erfolgt.

Prügelei im bosnischen Landtag . Im bosnischen
Landtag in Sarajewo insultierten die Serben den
kroatischen Abgeordneten Gjurkovecki tätlich ; es ent¬
stand eine allgemeine Priigelei , weshalb der Präsident
die Sitzung unterbrach.

Italien.
Eine Kabinettskrise . Ta die Mehrheit der radi¬

kalen Teputierten in der Frage des Berichts der Kom¬
mission für die Wahlreformvorlage in der Kammer-
sitznng anders abstimmte als das Kabinett , sprachen die
Minister Sacchi und Credaro dem Präsidenten des
Ministerrats den Wunsch aus , aus dem Kabinett aus¬
zutreten . Infolgedessen beschloß der Ministerrat unter
dem Vorsitz des Präsidenten Luzzatti einstimmig, zu
demissionier«. Luzzatti überreichte die Demission des
Kabinetts anr Samstagmorgen dem König, der sich Be¬
denkzeit vorbehielt . — Nach der Abstimmung erklärten
radikale Deputierte dem Minister Sacchi, ihre Absttrn-
mnng habe nicht die Bedeutung einer Mißtrauensbe --
zeugung für das Kabinett gehabt. Da sich die Debatte
nur zwischen einem Teile der Kammer und der Kom¬
mission für die Wahlresorm abgespielt habe, liege kein

anfällcn und Schwächezuständen; in seiner Mundhöhle hatte
sich Eiter festgesetzt, so daß er kaum atmen konnte. Am
22. Juli 1832 verlosch dies müde Leben, das schon so lange
nur schwach und unruhig geflackert hatte. „Ich gehe unter!
Ich gehe unter ! Meine Mutter rufen!" waren seine letzten
Worte, dann entschlief er sanft in den Armen des Erzher¬
zogs Franz Karl, ohne eigentlichen Todeskampf . . .

Residenz-ThealZr.
Samstag,  13 . März : „Mein erlauchter Ahnherr."

Lustspiel in drei Akten von Alfred Schmieden.
Das war einmal eine hübsche Überraschung am Sams-

bagabend im Residenz-Theater ! Ein Lustspiel mit gut-
gezeichneten Figuren , neuer Handlung und einem sonnigen,
feinen Humor! Der Verfasser hat zwar nichts Weltcr-
schükterndes geschaffen, keine -großen sozialen Probleme zu
lösen gesucht. Er läßt nur ein paar einfache lebensvolle
Bilder cms der Intendanten - und Knlissenwelt anr uns
vorüberziehen und bringt es fertig, auf harmlose Art das
-Publikum zu amüsieren. Ohne das flotte Tempo wäre der
erste urtb zweite Akt allerdings etwas lang gewesen, wäh¬
rend der letzte Schlag aus Schlag komische Situationen uns
geschickte Entwirrung aller Röte und Fährnisse aufroltte.

Der junge Herzog Amro ist lieber Theaterintendant
als Regent; sogar -ein Stück hat er .g-eschrieb-eu und unter
Binom Pseudonym an seiner eigenen Keinen Hofbühne e!n-
gereicht. Das Stück, -erst -abgelehnt, wird dann durch Zu¬
fall von dom Intendanten und dem Dramaturgen uugc-
Tasen  ang -enomm-en und ausgeführt. Herzog Anno leiter
selbst die Proben , ohn-e den Verfasser zu verraten. Sein
alter Erzieher, Hofrat Professor Münzenmetcr, kommt in
den Verdacht, der Autor zu sein, und läßt diesen Verdacht
auf Bitten feines Zöglings , der ihn -cing-eweiht hat, auf
sich ruhen. So muß der alte Hctr sich als Autor dazu ver¬
stehen, den letzten Mt in Abwesenheit des Herzogs umzu¬
arbeiten, da einige m-itwirkcnd-e Schüler erklären — Inten¬
dant und Dramaturg haben ja keine Ahnung von dem
Inhalt des Stückes — dieser sei historisch unrichtig. Der
Herzog kommt gerade dann von seiner Reise zurück, als
die gute Stimmung umschlägt und das Publikum den
dritten Mt unter Lärmen und Pfeifen begräbt. Die ziem¬

lich heftige Auseinandersetzungendigt zur -allgemeinen Zu¬
friedenheit. Herzog Anno bekennt sich -al-s Autor und
nimmt damit der Herzogin, die ihren Mann im Verdacht
hatte, seine Liehe zum Theater sei in der Liebe zur ersten
Liebhaberin zu suchen, einen Stein vom Herzen. Dafür
bekennt sich der Intendant als Bräutigam der verdächtigten
Dame. Und der arme -alte Professor, der nur aus Liebe
für seinen Zögl'iN-g den letzten Akt „umbaute", -erlangt nach
einigen Kämpfen die Verzeihung des enttäuschten Dichters.

Herr Rücker zeigte wieder -einmal seine glanzende
Begabung und zeichnete den Professor mit kundiger, ge¬
staltender Hand. Herr Bartak  war ein sympathischer,
impulsiver Dichter-Herzog, und Herr Tautz -ein Inten¬
dant, der sich nuisonst bemühte, den Leutnant zu ver-
leuguen, ganz im Sinne der Rolle. Eine sehr gelungene
Type ivnßte Herr B c r t r a m aus dem Dramaturgen zu
machen. Die Herren Schäfer, De gen er  und H a ge r
fanden sich gut mit ihren Aufgaben ab; ebenso Fräulein
Richter  als liebreizende Herzogin und Fräulein
Hammer  als solide, fast str ernste Liebhaberin.

Die Regie war beinahe vorzüglich: die Dekorationen
zum Teil neu und geschmackvoll. Das Stück fand sehr herz¬
liche Aufnahme; lachend ging jeder aus dem Hanse. . . . B. F.

Aus Kunst und Leben.
* Kurhaus. Am Samstag gab es im Kurhaus einen

„Richard-Wa-gner-Absnd" mit dem berühmten Kammer¬
sänger Airton van Nooy  als Solisten. Die Kurkapelle
vermittelte uns zunächst die Bek-anntscha-ft m-it der Jugend-
sinfonie (C--Dur) von Rich. Wagner: sie ist 1832 geschrieben.
Der damals 19jährige Komponist zeigt darin kaum eine
Spur feiner späteren Eigenart. Beethovens erste Sinfonien
sind das Ideal gewesen, das dem jungen Tondichter̂ vor-
schwebte; doch spielen auch SchnbertscheEinflüsse hinein.
In den beiden Ecksätzen sicht die Breiite und Umständlich¬
keit der Tonfprache in Eemcm Verhältnis zu dem kargen
Inhalt ; bedeutungsvoll aber erscheint hier die bereits
reich entwickelte technische Geschicklichkeit: die Beherrschung
der konirapunktffch.en Formen, die Gruppierung und Der-
knüpsnng der Themen. Ansprechender-ist das Andante in
seiner reinen melodischen Linie, und am wirkungsvollsten

das Scherzo mit seiner flotten, kecken Rhythmik. Die Sin¬
fonie wrirde unter Herrn Kapellmeister Ugo Afferni -s
Leitung von der Kurkapelle  mit offenbarer Hinz-aDv
gespielt und mit sorgfältiger Ausarbeitung der Details.
Herr A. va>n Rooy  sang Wolframs Anrede ans „Tann-
häufer", Telramunds Anrede ans „Lohcngrin" und Wotans
Abschied aus der „WaKüre" —: alles in gleich verstänD-
nisinnig-er Darle-gring und Mgemäß-er, eindruckssicherer
Deklamation. Das Organ imponiert noch immer durch
Kraftftille und Ausbreitung ; wogegen -die einfach rühren¬
den, herzbezwiügendenTöne und der warme Glanz des
Timbres nicht völlig überzeuge« wollten. Eine gewisse
-Gleichförmigkeit des Stimmklangs und auch wohl der
Unfft-and, daß all die genannten Wagnerschrn Fragmente
im Konzerffaal viel von ihrem Reiz einbützen mochte dazu
beitragen, daß die diesmaligen Vorträge .des Herrn van
Rooy nicht ganz den erwarteten durchgreifenden Erfolg
erzietten — wenn es auch selöströdend an lautem Applaus
nicht fehlte. — Die Kurkapelle  bewährte ihre und ihres
Dirigenten oft -gerühmte musikalifche Gewandtheit sowohl
in der Begleitung der genannten Solovorträge wie in den
orchestralen Zwischennmnmem: „Lohengrin-Vorspiel" und
„Walküren-Ritt " — jenes in wohlvorbereiteter Steigerung,
— dieses in kraftsprühcnder, stürmischer Bewegung dor-
gebotcn. O. D.

II . Frankfurter Stadtthcater . Man schreibt uns : Zum
Gedächtnis der hundertjährigen Wiederkehr von Karl
Gutzkows  Geburtstag wurde im Schauspielhaus des
Dichters Lustspiel „Zopf und Schwert" aufgesührt. Das
Haus war dicht besetzt und festlich beleuchtet. Gerade unsere
Stadt hat besonderes Interesse für den Verfasser des
Königsleutnant. Denn Gutzkow, der mit einer Frankfurtern!
in erster Ehe vermählt ivar, brachte viele frohe, produktive
Jugendjahre hier zu und nahm später wieder seinen Wohn¬
sitz bis zu seinem Tode hier bei uns . Die neucinstndierte
Aufführung von „Zopf und Schwert" ließ vieles zu wünschen
übrig. Erwähnenswert such eigentlich nur Maja Reubke
und Garda I r m e n , die als Prinzessin und Hofdame durch
ihre Schönheit und graziöses Spiel angenehm wirkten.
Eine besondere Freude war es, unseren wackerenS z i cka
nach zehnmonatiger schwerer Krankheit erstmals wieder
auf der Bühne begrüßen zu könne».

□
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Anlaß zu einer Miuisterkrise vor. — Tie „Tribuna"
verweist in einer Extraausgabe auf die Ironie des
S ä>t cff c I s. Alle Politiker seien bis Samstag darin
einig gewesen, alle Krisen zu vermeiden, um das
I u b e I f e st des 27. März nicht zu stören, und kurz
vor diesem Tage stürze das Kabinett . Dadurch würden
freilich die Feste nicht an Glanz und Würde verlieren.
— Über die Lösung der Krisis verlautet noch nichts.
Die Mehrheit wünscht die Rückkehr G i o l i t t i s . Die¬
ser entzog sich der Neugier der Politiker , indem er das
schöne Wetter zu einem Ausflug in die Berge benutzte.

Ter Vertreter Rußlands . Die „Agenzia Stefane"
meldet : Ter Kaiser von Rußland beauftragte den Groß¬
fürsten Boris Wladimirowitsch im Frühjahr nach Rolu
zu reisen, um ihn bei den Jubiläumsfeierlichkeiten zu
vertreten.

Kparrrerr.
§lhne Rücksicht aus Rom. Ter Ministerpräsident

C a n a l e j a s bestätigte soeben, daß die Verhandlun¬
gen mit dem Vatikan r e s u I t a t l o s beendigt sind,
da beide Teile auf ihrem Standpunkt beharren . Die
spanischen Regierung wird somit die eingeleitete Poli¬
tik, beginnend mit der Vorlage des Vereinsgesetzes,
ohne Rücksicht auf Rom  fortsetzen.

Dovtuga !.
Gcncralausstand in Portugal . Für heute ist in

Lissabon der Generalstreik proklamiert worden. Dieser
Streik wurde verfügt zum Zeichen des Protestes gegen
die jüngsten Streikzwischenfälle in Setubal.

Öftersten.
Japanische Rüstungen . Der chinesische Gesandte in

Tokio, Wandase, meldet die Mobilisation 10 japanischer
Regimenter , die zur Beförderung nach der Mandschurei
bestimmt sind. In Chardin sind neue Alarmmeldungen
eingetroffen . Eine chinesische Artillerieabteilung nebst
acht Geschützen ist in Zizika angelangt , in der Um¬
gegend eine Abteilung nebst sechs Geschützen.

Nordeuner-ista.
Tie Unruhe « in Mexiko. Mehrere New Aorker

Blätter berichten über eine T e m o n st r a t i o n
gegen Dia  z. Ein Bolkshausen sammelte sich um neun
Uhr abends vor dem Palast an ; plötzlich flog ein Stein¬
hagel, wodurch eine Anzahl Scheiben zertrümmert
wurde . Tie Attacke geschah so unvermutet , daß die
Polizei keine Maßnahmen ergreifen konnte. Als sie
endlich vorging , waren die Exzedenten schon verschwun¬
den. — Ter New Zorker mexikanische Konsul bestätigt,
daß L i m a n t o u r Friedensvorschläge der Insurgen¬
ten bringe . Es wird ihn: ein glänzender Empfang m
der Stadt Mexiko vorbereitet.

RereittigLe S-aaken.
Präsident Taft über Grehs Friedensredc . Aus New

Aork wird gemeldet : Nach Depeschen aus Augusta m
Georgia erklärte sich Präsident Taft für hochbesriedigt
über Greys und Balfours Reden über einen anglo-
amerikanischen Schiedsvertrag von möglichst weitem
Umfang . Der Präsident drückte seine _feste _Über¬
zeugung von der Wirksamkeit einer Anti - Kriegs-
l r g a der a n g l o - s ä chs i s che n Nationen als
erften Schrittes  zur Begründung des Welt¬
friedens aus . _

Deutscher Reichstag.
-st: Berlin, 18. März.

Am Tische des Bundesrats : Dr . Delbrück.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
wird fortgesetzt. , ,

Zum Kapitel „Kaiserliches Gesundheitsamt" . beantragt
feie Bndgetkommtssion eine Resolution, die den Reichskanzler
-ersucht, die Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche,  bezw . die Erforschung ihrer Ursache von Reichs
wegen zu fördern und hierfür im Bedarfsfälle Mittel anzu¬
fordern. Eine Zentrumsresolution verlangt eine Änderung
des Schlachtvieh - und Flei  schb es  cha u g e se tzc s
auf Gebührensreiheit und Übernahme der amtlichen Unter»
suchungslosten aus die Bundesstaaten. Eine weitere Reso¬
lution des Zentrums ersucht um eine Viehseu ^chen-
novclle,  durch die die Entschadigungspslicht des Staates
ausgedehnt Wird auf Viehverluste, welche durch Ataul- und
Klauenseuche und deren Folgen herbeigeführt werden. _

Abg. Ramrer (Ztr .) begründet diese letzte Resolution
aus dem Interesse der bayerischen Viehbesitzer und der
Volksernährung. . . ..

Abg. Graf Kanitz (kons.) spricht gleichfalls für me,e
Resolution. . . . .

Abg. Zictsch (Soz.) spricht über die Tuberkulös . D'.e
Angaben über die Zahl der jährlichen Erkrankungen
schwanken zwischen 800 090 und 1300 000 und in dem ganzen
Milliardenetat  findet sich zur Bekämpfung dieser
schlimmsten aller Seuchen nur ein Titel von 100 OMM., wo¬
von 60 000 M. der Zentralstelle zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose gegeben werden. Vor allem kommt es aus me
Prophylaxe an. Redner erörtert besonders dre Verhaltmsse
in den Glasschleifereien und Porzellan-
fabrilen  und wirft dem Reichsamt des„Znuerii: vor, die
Gewerbeaufsichtsbeamtcn  zu mogmchfierL>urua-
yaltung angewiesen zu haben. ...

Staatssekretär Delbrück: Eine solche Anordmtny , t
weder im Reich noch in Preußen ergangen. Wir sirw :aoei.
Vorschriften zur Bekämpfung der Tuberkulose und der
crkrankungen zu erlassen. Wenn in irgend emem - ande we
Tuberkulosebekämpfung erfolgreich gewesen ist, 1° lv
uns. Der Staatssekretär macht zahlenmäßige Angaben.

Abg. Neuner (ntl.) fragt nach dem Stanoe de: r, afs-
resetzlichen , „

Regclmrg des Apothekerrwesins.
Staatssekretär Delbrück: Ich bin zu der Überzeugung

ackommen daß es richtig ist, den verbündeten RegierungenÄÄ ««f* V »»*»
im Wege der Reichsgeietzgebung zu verzichten. Do schwr
es mir wird, wenn eine vosttive Leistung von mir verlangt

WresbKdEr

wird, eine negative Erklärung abzugeben, so habe ich doch
geglaubt, der Sache einen Gefallen zu tun, wenn ich der
Unsicherheit ein Ende mache und numnehr der Landesgesetz-
gebung die Möglichkeit gebe, ihrerseits einzugreisen. Bei
der Frage der Ablösung handelt es sich zweifellos um Sachen,
die das Reich zu übernehmen nicht in der Lage ist. Hmstcht-
lich der Maul- und Klauenseuche ist es Sache des Reichs¬
gesundheitsamtes, den Gang der Seuche zu erkennen; im
einzelnen aber liegt die Bekämpfung der Seuche in den
Händen der Bundesstaaten. Beim besten Willen bin ich
nicht in der Lage, zu der vorliegenden Resolution Stellung
zu nehmen. Sie entfernt sich zu weit von dem Grundsatz,
über den man sich bei der Verabschiedung des Viehseuchen¬
gesetzes geeinigt hatte. Der Entwurfs betreffend die Aus¬
führung sbestimmungenzum Seuchengesetz, liegt zurzeit den
Interessenvertretungen vor; ich hoffe, daß er in nicht allzu
langer Zeit an den Bundesrat wird gehen können.

Abg. Dt . Mugdan (BP.) : Mit großer Freude haben
wir die Erklärung des Staatssekretärs, daß die Verbün¬
deten Regierungen von einem Reichsapothekengesetz^ end-
gültig Abstand genommen haben, nicht gehört. Die Jahre
sind nutzlos vergangen, die Einzelstaaten haben überhaupt
nichts getan, um die Materie auch nur einigermaßen in
Ordnung zu bringen. DerZentrumsresolution, die die ärzt¬
liche Anmeldung der gewerblichen Bleierkrankungen obl-.ga-
torisch macht, stimmen wir zu. Redner weist dann daraus
hin, daß eine große Fleischnot, wie sie noch nie da war, für
die nächsten Jahre in Aussicht steht. Die Regierung soll
bei Zeiten ihre Maßnahmen treffen.

Staatssekretär Delbrück: über dre Apothekensragen
schweben Korrespondenzen mit den Bundesstaaten.

Abg. Dt.  Rösickr (kons.) : Schon im vorigen Jahre
spielte man mit der Frage der Grenzöffmmg, ohne sich ihrer
großen Nachteile bewußt zu seil-, denn man kann nie sicher
sein, ob nicht im Auslände Maul- und Klauenseuche herrscht.
Französisches Vieh wurde ins Land gelassen und jetzt wurde
aus Frankreich gemeldet, daß dort die Seuche wieder ausgc-
brochen ist. Wir fordern den Reichskanzler dringend aus,
die ganze Frage sorgfältig zu erwägen und sich nicht ein-
znlassen auf das Geschrei der Presse  und auf die
Resolutionen von Versammlungen.

Staatssekretär D,-. Delbrück: Die Durchführung des
Viehseuchengesetzesliegt in der Hand der Landesregie¬
rungen. Der Reichskanzler kann nur Forderungen mit einer
vetcrinärpolizeilichenBegründung stellen. Als im vorigen
Herbst einzelne Bundesstaaten die Einführung von franzö¬
sischem Vieh unter sehr umfassenden Vorsichtsmaßnahmen
gestatteten, lagen nach demt Urteil aller Sachverständigen
solche Bedenken nicht vor. Selbstverständlich wurde gefor¬
dert, daß die Grenzen sofort geschloffen werden müßten, so¬
bald der Seuchenstand in Frankreich bedenklich würde. Das
ist auch von den betreffenden Regierungen prompt geschehen.
Diese letzte Seuche ist nach meinen Informationen aus
Rußland  eingeführt worden, also aus einem Lande,
gegenüber dem die strengsten Sperrvorschriften bestehen, die
mit aller Gründlichkeit gehandhabt werden. (Hört!
Hört ! links .) Ich bin bereit, eine Konferenz zur Er-
örtenrng der Frage einzuberusen, aber am besten wäre es,
wenn wir vorläufig abwarten, was aus den Anordnungen,
die bereits von Preußen und Anhalt in dieser Richtung ge¬
troffen sind, herauskommt.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.) : Nach den Dar¬
legungen des Staatssekretärs ist die Grenzsperre überhaupt
nicht gerechtfertigt. Es ist im wesentlichen der Osten, der
unter der Seuche zu leiden hat. In ihrer Wut über die
Zulassung französischen DiehZ in Süddeutschland haben die
Agrarier sich sogar nicht gescheut, mit Depeschen zu arbeiten,
die notorisch unwahre Nachrichten enthielten (Lebh. Hört!
Hört ! b. d. Soz.), daß die Nachrichten unwahr gewesen
sind, ist hier vom Staatssekretär des Innern selbst konsta¬
tiert worden. (Ern . lebh. Hört! Hört!) Herr Dt . Rösicke,
der Vorsitzende des Bundes der Landwirte, hat diese
Depeschen hier vorgebracht und es wäre sehr erwünscht,
wemr er oder andere agrarische Führer sich einmal über die
Entstehungsgeschichte dieser Depeschen mit unwahrem In¬
halt näher äußern wollten. (Sehr gut! b. d. Soz.) Es ist
sehr bedauerlich, daß der Staatssekretär eine reichsgesetzliche
Regelung der Apothekenfrage nicht in Aussicht gestellt hat.

Die Arzneipreise erreichen vielfach eine geradezu wuche¬
rische Höhe, unter der namentlich die Krankenkaffen zu

leiden haben.
(Zust. b. d. Soz.) Noch ein paar Worte über die gewerb¬
lichen Krankheiten. Ich muß übrigens dabei mein Ver¬
wundern aussprechen, daß Herr Dt.  Mugdan die Frage der
„Unabhängigkeit des Ärztestandes", womit er wohl das
Verhältnis zwischen Ärzten und Kassen meintz mit dieser
Angelegenheit verquickt. (Zust. b. d. Soz .) Die Maßnahmen
gegen die Gewerbekrankheiten lassen noch immer viel zu
wünschen übrig. Auch läßt es mancher Fabrikarzt hier an
der nötigen Sorgfalt fehlen. Vor allem möchte ich Litten,
Laß bedeutend schärfer, als es bisher geschehen ist, auf die
Befolgung der Bundesratsverordnung über die Verwendung
von Bleifarben geachtet wird. Ich bitte den Staatssekretär,
hierauf seine und der ihm Nachgeordneten Behörden Auf¬
merksamkeit zu richten. (Lebh. Zust. b. d. Soz.) Und das
Haus bitte ich. unsere Resolution, welche die grundsätzliche
Anmeldepflicht aller gewerblichen Vergiftungen ausspricht,
möglichst einmütig anzunehmen zu wollen. Nur durch solche
grundsätzliche Anmeldepflicht lassen sich wirklich durch¬
greifende Erfolge erzielen. (Lebh. Beif. b. d. Soz.)

Abg. Sommer (VP.) wendet sich gegen die strenge Hand-
habrmg der Vorschriften über die Bleivergiftung. Die Jn-
.dnstrie werde dadurch zugunsten des Auslandes  ge¬
fährdet.

Präsident des Reichsgesundhertsamtes Bumm: Wir
haben bisher auf Grund eingehender Untersuchung den
Standpunkt vertreten, daß eine Bleilegierung von über
10 Prozent Bleigehalt die Gesundheit gefährdet. Daran
halten wir unbedingt fest. Eine Statistik über die Tätigkeit
der Schulärzte wäre verfrüht. .Die Löfflerfchen Studien
über die Maul- und Klauenseuche werden fortgesetzt.

Abg Blankenhorn (ntl.) bespricht die Handhabung des
W e i n g e s e tze s. Die beteiligten Kreise seien jetzt in der
Hauptsache zufrieden. Redner fragt nach dem Nahrungs-
mittelkontrollgesetz. . . _ _ . .

Geheimrat Frhr . v. Stern verwerft auf dre Schwierig¬
keiten. Die Verhandlungen schweben schon seit Jahren
und es ist noch nicht abzusehen, wann der Gesetzentwurf
ferüggestellt werden kann.
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Abg. Vogt-Crailsheim (Wirtsch. Vgg.) Nagt über die

Einftrhr französischen Viehes nach Württemberg, wodurch
die Seuche eingeschleppt sei.

WürttembergischerBevollmächtigter Do. v. Köhler:
Von seiten der Regierung ist alles geschehen, um einen
Seuchenausbruch zu verhindern.

Ein Schlußantrag  zum Kapitel „Reichsgesund¬
heitsamt" wird angenommen.

Sämtliche Resolutionen zum Rerchsgesrtndcheitsamt
werden angenommen.

Mit dem Kapitel „Patentamt " wird verbunden die erste
Lesung des Gesetzes über den Patentausführungs¬
zwang.

Die Patentnovelle geht nach kurzer Beratung an eine
Kommission von 15 Mitgliedern.

Bei dem Kapitel „Reichsvcrsrchcrnngsamt"
will der Präsident auch die Gesetzentwürfe über den
Hinterbliebenenfonds und Reichsin¬
val  i de n f o n d s zur Beratung stellen.

Die Abgg. Dt . Mugdan (Vp.) und Hoch(Soz.) wider-
sprechen, und als der Präsident idas Haus befragen will,
zweifelt Abg. Hoch die Beschlußfähigkeit. Es sind nur 50
Mitglieder im Hause. Da nunmehr der Präsident seinen
Vorschlag zurückzieht,  hat auch der Mg . Hoch keinen
Zweifel mehr.

Abg. Sachse (Soz.) spricht über Rentenbezüge.
Ministerialdirektor Caspar erwidert darauf.
Nach mehr als sieben st rindiger  Sitzung wird

durch eine Mehrheit des Dutzends Âbgeordneten aus der
Linken die Vertagung erzwungen.

Montag 2 Uhr: Weiterberatung. Schluß Uhr.

UrerrMcher Landtag.
AbgeordneLercharrs.

$ Berlin, 18. März.
Am Ministertisch: v. Dallwitz, Dt . Lentze.
Der Etat des Ministeriums des Äußern wird ohne

Debatte erledigt.
Es folgt die erste und zweite Lesung:
Ausführungsgesctz zum Reichszuwachssteuergesetz.
Die Vorlage geht nach kurzer Debatte an eine .Kom-

Mission  von 21 Mitgliedern:
Die zweite Beratung zum

Finanzetat
wird"mit der allgemeinen Aussprache beim „Ministergehali"
fortgesetzt. '

Abg. Dir. Schröder-Cassel (nat.-lib.) : Die Finanzlage
Preußens ist glänzend,  und unsere Staatspapiere sind
beinahe die besten.  Den Sparkassen die Verpflichtung
aufzuerlegen, in gewissem Prozentsatz Staatspapiere anzu¬
kaufen, ist bedenklich. Eine Beschränkrmg der Industrie»
obligationen darf nicht stattfinden.

Auch die Aktiengesellschaften dürfen nicht gezwungen
werden, ihre Reservefonds in Staatspapieren anzulegen.
Die Frage der Alt Pensionäre  mutz gesetzlich geregelt
werden. Die Deklassierung der Orte bei Festsetzung des
WohnungSgeldznschusses hat unter den Beamten eine große
Erbitterung hervorgerufen.

Abg. Rosenow (Freis. VoWp.) : Künstliche Mittel rur
Hebung des Kurses der Staatspapiere sind nicht empfeh¬
lenswert. Die Sparkassen sollen nicht angehalten werden,
ihre Gelder in gewissem Umfang in StaatSpapieren anzu-
lcgen.
Die unteren Beamten sind Sei der letzten Gehaltserhöhung

nicht genügend berücksichtigt worden.
Die Frage der Altpensionäre bedarf der Regelung.

Abg. Seyda (Pole ) : Die Ostmarkenznlage bedeutet eins
Demoralisierung  unserer Verwaltungsbeamten.

FinanMinister Do. Lentze: Die Verhetzung der Polen
gegen die Deutschen ist viel größer als umgekehrt. Eine
gesetzliche Regelung der Frage der Mpensionäre ist nicht
möglich. Wir kommen ihnen aber wohlwollend entgegen
und werden, wenn der Fonds nicht ausreicht, ihn verstärken.
Eine Hinaufklassierungder deklassierten Orte wird nach
Prüfung stattsinden.

Abg. Di-, Crügcr (Freis. Voftsp.) : Wir brauchen mit
dem Stand unserer Staatspapiere nicht unzustieden zu
sein. Man hüte sich, nach Mitteln und Wegen zu suchen,
um den Kursstand unserer Staatspapiere künstlich  zu
heben.

Der Kurs unserer Staatspapicre richtet sich nach ihrem
inneren Wert und nach der volkswirtschaftlichen Lage.

In der Einzelbesprechung bemängelt Mg . DcliuS
(Freis. Volksp.) die Festsetzung des Wohnungsgeldzuschusses
für die mittleren und unteren Beamten.

Beim Titel „König!. Opernhaus Berlin" entspimrt sich
noch eine Debatte über die beschränkte  Konkurrenz
bei Erlangung voir Entwürfen für den Reubau des Opern¬
hauses und die Leistung der Krone, 3 Millionen, die vom
Mg . Linz (Zentr.) als zu gering genannt wird.

Der Rest des Etats mit dem Anttag der Kommission
wird angenommen.

Montag 11 Uhr: Etat der Lotterieverwaltung, Ansied-?
lungskommisston, Bergverwaltung. - - Schluß 6 Uhr.

Ans StadL rrnd Land.
MrssbadsKerN-rchrichLr«.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffenverein, E. G. m. b. H.
Im Gartensaal des Restaurants „FriedrichKhof",

Friedrichstraße 43, hielt am Samstag der 1865 gegründete
„Allgemeine Vorschuß- und Sparkassenvereinzu Wiesbaden,
E. G. m. b. H.", seine alljährliche ordentliche General¬
versammlung  ab . Der Vorsitzende des Anfsichtsrats,
Architekt Albert Wolfs, begrüßte die gut besuchte Versamm¬
lung und schickte gleich voraus , daß das Geschäftsergebnis
auch für 1910 miefre: ein recht erfreuliches gewesen, wir
aus dem Bericht des  V o r sta n d e s erhelle. Diesen
gab Direktor Meis in übersichtlicher und umfassender, von
lebhaftem Beifall begleiteter Weise. Darnach hat die Ent¬
wicklung des Vereins im verflossenen Jahre weitere Fort-
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schritte gemacht. Die Zahl der Mitglieder ist von 4381 auf
4565 gestiegen; einem Zugang von 400 stand ein Abgang
von 216 gegenüber. Die Bilanzsumme begleicht sich mit
13441995 M. 20 Pf . (1909: 13176 367 M. 5 Pf .). Die auf
dem Erwerbsleben, insbesondere dem Baugewerbe, liegende
Depression kam für den Verein daritt zum Ausdruck, daß
die Umsätze auf den Wechsel- und Kreditkonten geringer
waren wie im Vorjahr, dagegen hat sich der Verkehr aus
Sparkasse und Konto-Korrent-Guthaben, sowie das
Effekterr-Kommifsions- und Coupongeschäft weiter kräftig
entwickelt, so daß der Gesamtumsatz sich mit 234 191 560 M.
28 Pf - M auf der gleicher: Höhe des Vorjahres gehalten
Hat. Das Zinsenkonto schließt ab mit 604047 M. 31 Pf.
(1809: 587112 M. 36 Pf .). Der Reingewinn ist von
131371 M. 1 Pf . auf 150 816 M. angewachsen. Ein hierin
nicht enthaltener Kursgewinn aus Vereinseffekten mit
6059 M. 87 Pf . wurde direkt der Spezialreserve zugeschrie¬
ben. Der Verein war bestrebt, das KreditbeLürfnis seiner
Mitglieder unter Berücksichtigung der notwendigen finanz¬
technischen Gesichtspunkte so billig als möglich zu befriedi¬
gen. Es wurden berechnet für Vorschüsse und Wechsel¬
diskont 4y%  bis 5 Prozent, laufende Rechnung 5 Prozent,
sämtlich provisionsfrei; den Geldgebern wurde dagegen
vergütet für Sparkasse 3% Prozent bis 1. März, dann
3% Prozent , Darlehen auf Kündigung 3j4>3% und 4 Pro¬
zent. im Konto-Korrent zu Anfang des Jahres 3 Prozent,
Mitte 2Ẑ Prozent und ab 1. September wieder 3 Prozent.
Im einzelnen sei aus dem Abschluß des Jahres 1910 fol¬
gendes hervorgehoben: Die Geschäftsanteile (Geschästsgut-
Haben) der Mitglieder betrugen 1257 280 M. 61 Pf ., gegen
1909 mehr: 55217 M. 84 Pf ., die Reservefonds und der
Gewitrnvortrag 645604 M. 30 Pf ., gegen 1909 mehr:
56 556  M . 74  Pf .; das eigene Vermögen des Vereins be¬
trägt demnach 1902834 M. 91 Pf ., gegen 1909 mehr:
113 774 M. 58 Pf . Die Haftsumme der Mitglieder (je 500
Mark) belief sich auf 2 282 500 M., gegen 1909 mehr: 92000
Mark. Wie kräftig der Verein seine Rücklagen förderte,
geht daraus hervor, daß er in den letzten 10 Fahren den
Reserven 524 738 M. zuführte. Der Saldo der Gesamt-
debttoren betrug 10 705 314 M. (1909: 10 635 577 M.), der
Gesarntkreditoren (laufende Rechnung, Sparkasse und Dar¬
lehen) 10838089 M. (1909: 10 574093 M.). Über die
Liquidität des Vereins ging aus dem Vortrag hervor, daß
an alsbald greifbaren Mitteln 5 692250 M. zur Verfügung
stehen, während von dem Verein in kurzer Frist verlangt
werden können 3 759 298 M., mithin eine überdeckung von

'1932 952 M. vorhanden sei. Bei den anderen Anlehen des
Vereins sind entsprechende KündrWngsfristen vorgesehen,
denen Ausstände mit kürzerer Zahlungsfrist gegenüber¬
stehen. Hier liegt eine Überdeckung von 1856 796 M. vor,
welche das eigene Vermögen des Vereins darstelli. Der
Aussichtsrai hat die Rechnung geprüft und richtig befunden,
so daß dem Vorstand die beantragte Entlastung einstimmig
gewährt wird . Außer der alle zwei Jahre ftattfindenden
gesetzlichen Revision und der Revisionstätigkeit des Arrf-
stchtsrats übt bei dem Verein alljährlich der Vevbands-
revisor Seibert eine außerorderttliche Kontrolle des Ge¬
schäftsbetriebs und der Einrichtungen des Vereins aus , die
sich aus oa. 2 Wochen erstreckt. Der Bericht gelaugte in der
Generalversammlung zur Verlesung und sprach sich in gün¬
stigstem Sinn über das Ergebnis 'der-Revision aus . Die
Versammlung gab ihre Zustimmung zur Verteilung des
oben erwähnten Reingewinns von 150816 M. gemäß den
Vorschlägen von Vorstand und Aufsichtsrat wie folgt:
61/»  Prozent Dividende zu verteilen mit 76 987 M., auf den
Hanskorrten abzuschreiben 4608 M., Abschreibung auf Mobi¬
lienkonto 4314 M., Zuschreibung zu den Reservefonds zur
Erhöhung auf 605 000 M.: 38 030 M., Ergänzung des
Delkrederefonds auf 25 000 M.: 11271 M., Zuschuß für die
Fachschule des Lokal-Gewerbevereins 300 M., zum Besten
der Errichtung eines Bismarckturms auf dem Wartturm¬
gelände 500 M. Auf neue Rechnung bleiben demnach vorzu¬
tragen 14 804 M. 30 Pf . Die Neuwahl von vier Aufsichts¬
ratsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidenden
Herren Kaufmann Peter Hahn, Bauunternehmer Max Hart¬
mann, Bauunternehmer Philipp Hassekbach und Privatier
Philipp Schäfer hatte die fast einstimmige Wiederwahl der¬
selben zur Folge. Am Schluß der Tagesordnung stattete
Rechtsanwalt urrid Notar Justizrat Herntzmann namens der
Mitgliedschaft den Dank ab für die sorgfältige und vorsich¬
tige Geschäftsführungdurch Vorstand und Aufsichtsrat, was
den Vorsitzenderr, Herrn Wolfs, veranlaßte, auch den übri¬
gen Beamten des Vereins für ihre hingebende Tätigkeit
den verdienten Dank auszusprechen. Damit schloß die durch¬
weg sachlich verlaufene Versammlung. r.

Kurverein.
Die Generalversammlung  des „Kurvereins",

welche gestern abend im „Hotel Hahn" stattsand, wurde
von dem Vorsitzenden, Geh. Sanitätsrat Dr. Emil Pfeiffer,
eröffnet. Im Anschluß an die Verlesung des Protokolls
wurde von seiten des Vorsitzenden mitgeteilt, daß die Stadt¬
verwaltung den Anregungen des „Kurvereins" in der Mehr¬
zahl Folge gegeben habe. Leider fei Wer eilte gewünschte
Vermehrung der Rizzaplätze nichts mehr gehört worden.
Unter den Eingängen befindet sich ein Schreiben, in dem
ein Anwohner der Adolfshöhe auf einen neuen noch mehr
auszugestaltenden Weg nach Biebrich,  am Bahnhof
vorbei, über die Odenwaldstraße nach dem Aussichtsturm
aufmerksam macht. Hotelbesitzer Walther erinnert daran,
daß der Ausbau dieser Straße städtischerscitsbereits ge¬
plant sei und in einigen Fahren erfolgen dürste. Die Ver¬
sammlung ist der Ansicht, daß die vorläufige Ausgestaltung
des vorhandenen Feldwegs eine Angelegenheit sei, die den
„Verschönerungsverein" angche. Der Fuhrunternehmer
KelscheWach hat sich an den „KurvereiN" gewandt mit der
Bitte, seinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß bei der
demnächst erfolgenden N e u p f l a st er u n g der Wil-
he lmstra ße  an Stelle des geplanten Asphaltpflasters das
für den Fuhrverkehr geeignetere Holzpflaster Verwendung
findet und die StraßeNbahngeleise in die Mitte der Fahr¬
bahn gelegt werden. Der „Kurverein" erklärt sich nicht kom¬
petent genug in der Frage, um hierzu Stellung nehmen zu
können. Der Jahresbericht  wird , wie üblich, den
Mitgliedern demnächst gedruckt zugehen. Rach der Rech¬
nung sabla ge  des Kassierers Dr. Zais betrugen die
Eiunaümen (aus den Mitaliederbeitrügen) 1800 M.. die

Ausgaben 1774 M. Das Vereinsvermögen hat sich um
430 auf 3187 M. erhöht. Die Mitgliederzahl ist etwas zu¬
rückgegangen; sie beträgt jetzt 453. Architekt Fabry macht
Mitteilung , daß der „Bezirksverein Nord- und Ost-Wies¬
baden" im Anschluß an seine Bestrebungen für die Ausge¬
staltung des Platzes an der Wilhelm- und Sonnenberger
Straße der Alleeseite der Wilhelmstraße bis zum Museum
seine besondere Aufmerksamkeit zuwenden und insbesondere
eine Freilegung der architektonisch schönen Front des Kgl.
Theaters an der Wilhelmstraße herbeisühren will, was
schon möglich sei, wenn die hohen Bäume und ein alter
eiserner Konzerttempel, der sich dort befindet, verschwindet.
Ein Teil der Unkosten könnte durch die Errichtung und Ver-
mietrrng eines Depeschensaals, für den sich ein Interessent
bereits gefunden habe, gedeckt werden. Einer Kommission,
die der Ausführung des Plans nähertreten soll, werden die
Herren Di-. Zais , Effelberger und Moritz vom „Kurverein"
zugewählt. Die Neuwahl des Vorstandes ergibt die
Wiederwahl der Herren Kaufmann Joh . Bergmann,
Sanitätsvat , prakt. Arzt Dt.  med . M. Berte in, prall . Arzt
Dr. med. G. Böttcher, HotelbesitzerI . Dreste, Rentner
Ph . Eckhardt, Hotelbesitzer Herm. Effelberger, Rentner
Friede. Goetz, Dr . pliil. Leo Grünhut, Hotelbesitzer und
Stadtverordneter Heinr. Haeffner, Rentner und Stadtver¬
ordneter Simon Heß, Fabrikant und Stadtverordneter
Ehr. KaWrermer, Hotelbesitzer Rich. Kolb, prakt. Arzt
Dr. med. V. Lippert, Buchhändler Jos . Moritz, Rentner
und Stadtverordneter Wilh. Neuendorff, Hotelbesitzer
L. Reuendorsf, prakt. Arzt Dr. med. Karl Rotte, Geh. Sani-
tätsrat , prakt. Arzt Dr. med. E. Pfeiffer, prakt. Arzt
De. med. F . Pleßner , Rentner F . Schiffer, Rentner Heinr.
Schweisgnth, Kaufmann Karl Schwenck, Hotelbesitzer Ludw.
Walther, prakt. Arzt Dr. med. I . Wibel und Hotelbesitzer
Dr. W. Zais . — In der sich der Generalversammlung an¬
schließenden Vorstandssttzung wurde das seitherige Kurato¬
rium : 1. Vorsitzender Geheimrat Dr. Emil Pfeiffer, 2. Vor¬
sitzender Stadtverordneter Kalkbrennen Schriftführer Sani¬
tätsrat Dr. M. Berlein, Kassierer Hotelbesitzer Dr. W. Zais
wiedergewählt. s .

Ein Frühlingssonntag.
Die Finken, die sich von dem unwirschen Wetter der

letzten Woche nicht bange machen liehen, haben recht behal¬
ten: es ist doch Frühling ! Das winterliche Getue war nur
von kurzer Dauer, die Sonne lacht wieder und die jungen
Augen des Walds blicken wieder in den blauen Himmel.
Das war gestern ein herrlicher Frühlingssonntag I Auf
allen Wegen wimmelte es von Spaziergängern ; sämtliche
Waldwirtschaften hatten ihre Pforten geöffnet, und nicht
vergebens. Dort saß sich's schön in der Sonne , unter den
kahlen Bäunren, die sich langsam zu schmücken beginnen.
Helle Blusen wurden in den warmen Frühlingstag ge¬
tragen, hier und da tauchte schon auf blonden und braunen
Fraucnköpsern der stroherne Hut auf. Die schönsten Tage
des Jahres sind einmal die ersten Frühlingssorrrttage, die
uns wieder die Welt dort öffnen, wo sic am schönsten ist:
in der Natur . Ter gestrige Lenzsonntag war zugleich der
letzte Sonntag des kalendermäßigen Winters ; morgen, wenn
die Sonne in das Zeichen des Widders tritt und Dag und
Nacht zunr erstenmal gleich lang sind, beginnt der Früh¬
ling. Und wir dürfen erwarten, daß Schnee und Eis nicht
mehr unsere Sonnentage verderben.

— Exzellenzv. Sperling. General v. Sperling  hat
an seinem gestrigen 90. Geburtstag folgendes Glückwunsch¬
schreiben des Kaisers  erhalten : „Zn dem heutigen Tage,
a» dem Sie durch Gottes Gnade Ihr 90. Lebensjahr vollenden,
spreche ich Ihnen meinen herzlichen Glücttvunsch aus . In
den langen Jahren Ihrer Zugehörigkeit zur Armee haben
Sie Ihren Königen und dem Vaterland, insonderheit in
vier Feldzügen, die besten Dienste geleistet, und Sie können
heute mit Stolz und Befriedigung auf diese Zeit zurück¬
blicken— ausgezeichnetmit so schönen KriegsdHorattonen.
Um Ihnen aber an diesem seltenen Tage noch ein erneutes
Zeichen dankender Erinnerurrgen Ihrer Verdienste zu geben,
verleihe ich Ihnen hiermit den Charakter als General¬
leutnant.  Berlin , den 20. März 1911. Wilhelm.
An den Generalmajor z. D. v. Sperling , zuletzt Kom¬
mandeur der 27. Infanterie -Brigade."

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug rrach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts arn
1. März d. I . 108 591. Die Bevölkerungsabnahme belief
sich im Monat Februar auf 140 Köpfe (gegen eine Zu¬
nahme von 70 inr gleichen Monat 1910). Todesfälle sind
134 (149) und Geburten 167 (201) zu verzeichnen. Außer¬
dem noch6 Totgeburten. Zugezogen sind 1403 (1460) und
sortge zogen sind 1576 (1442) Personen.

— Amtsjubiläurn des Pfarrers Veefenmeyer. Schlicht
und einfach, ganz inr Sinn des Gefeierten, beging gestern
die BergKrchengemeindeden Tag, mit welchem Pfarrer
Veefenmeyerseit 25 Jahren seine Amtstätigkeit an der
Bcrgkrrche ausübt . Das Innere der Bergkirche war aus
diesem Anlaß mit Blumen und Pflanzenarrangements ge¬
schmückt und die Besucherzahl, die auch sonst schon, wenn
Pfarrer Veefenmeyer amtiert , sehr zahlreich zu sein pflegt,
füllte das Haus bis auf das letzte Plätzchen. Der beliebte
Seelsorger fand während der Predigt , wie immer, die rich¬
tigen Worte, als Mensch zuirr Menschen: Wie er sich im
Lauf der 25 Jahre in seine Gemeinde eingelebt habe, und
wie es ihm Freude mache und mit Dank erfülle, ihr Lehrer
und Berater zu sein. Pfarrer Grein gratulierte dem Arrtts-
bruder in einer längeren Ansprache inr Namen der Ge-■
rneindevertretung. — Abends 8 Uhr fand in der „Wartburg"
ein FamMenaberrd statt, der den vielen Freunden und Ver¬
ehrern Veesenmeyers Gelegenheit zu persönlichen Glück¬
wünschen gab. Als Erster sprach Professor Dr. W. Frese¬
nius für die Bergkirchengemeinde, für den evangelischen
GesamÄlrchenv'yrstand und für die Freie evangelische Ver¬
einigung. Der Redner gab ein Bild der Tätigkeit des
Jubilars in den 25 Jahren seiner Ämtswirksamkert in
Wiesbaden. Vor 25 Jahren war die liberale Richtung der
evangelischen Kirche gerade im Entstehen begriffen, und
auch in Wiesbaden wurde, als sich die Notwendigkeit einer
Neuwahl ergab, ein Vertreter dieser Anschauung gewünscht.
So kam Pfarrer Veefenmeyer, dessen Name damals schon
einen guten Klang hatte, nach Wiesbaden. Die Folge hat
gelehrig daß die Erwartungen , die man an den neuen Geiü-
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lichen stellte, gerechtfertigt wurden. Trotzdem Pfarrer
Veefenmeyer sich in der Würde seines Amts nicht von der
profanen Welt abschloß und frei und offen seine lrbei-
zengung zum Ausdruck brachte, trat er doch niemals
aggressiv auf, sondern anerkannte jeden anderen ehrlichen
Standpunkt. Dekan Bickel begrüßte und beglückwünschte
hierauf den Gefeierten im Namen der gesamten evangeli¬
schen Geistlichkeit Wiesbadens. Professor Hartwig sprach
namens des „Evangelischen Kirchengofangvereins", dessen
Vorsitzender Pfarrer Veefenmeyer seit nahezu 25 Fahren ist.
Pfarrer D. Schlosser brachte Glückwünsche im Namen des
Verbands der nassanischen Kirchengesangvereineund Hotel¬
besitzer Wilh. Neuendorff namens des „Deutsch-Osterreichi-
scherr Mpenvereins", der dem Jubilar ein silbernes Edel¬
weiß überreichen ließ. Mit herzlichen Worten dankte
Pfarrer Veefenmeyer arn Schluß allen Gratulanten. Die
Feier in der „Wartburg", in deren Verlauf der „Evange¬
lische Kirchengesangverein" unter Leitung seines Dirigenten
Lehrer Hofheinz verschiedene Lieder vortrug, hielt die große
Zahl der Teilnehmer bis zum Ende, das nach 10 Uhr ein¬
trat , in angeregter Stimmung beisammen.

— Wiesbadener Künstler in Bayreuth. Von der Kgl,
Kapelle Hierselbst wirken bei den diesjährigen Bayreuther
Festspielen mit die Herren Kapellmeister Artur R o t h e r
und Kammermusiker Kiesel.  Beide Künstler haben sich
schon vor zwei Jahren , ersterer als geschätzter Korrepetitor,
letzterer als erster Geiger, in Bayreuth bewährt.

— Im Prozeß Otto gegen Hcnfel hat das hiesige Land¬
gericht heute das Urteil erlassen. Direktor Otto in Bremen
hatte bekanntlich unseren Hofopernsänger Hensel wegen
KontraWbruchs und Zahlung einer Buße von 700 M. ver¬
klagt. Mit beiden Anträgen wurde der Kläger ab ge-
wiesen,  und zwar kostenpflichtig. Das Urteil stützt sich
hauptsächlich auf das Gutachten des Intendanten Claar-
Frarrkfurt a . M., das für einen Kontraktbruch im bühnen-
technischen Sinn immer einen schriftlichen Vertrag voraus¬
setzt. Im vorliegenden Fall lag ein solcher nicht vor.

— Wissenschaftliche Abschlußprüfung. In diesem Jahre
fand zum erstenmal eine wissenschaftliche Abschlußprüfung
an dem Lzeum der städtischen höheren Mädchenschule am
Schloßplatz statt. Die schriftliche Prüfung fand vom 7. bis
10. Februar statt und die mündliche am 21. Februar unter
dem Vorsitz des Provinzialschrrlrats Professor Dr. Borbein.
Der Prüfung unterzogen sich 20 Damen, wovon 9 von deur
mündlichen Examen dispensiert wurden. Im Zusammen¬
hang nrit dieser Prüfung fand am 20. Februar die Sprach-
lehrerinnenprüsung in derselben Anstatt statt. Es bestan¬
den 6 Damen, davon 2, wie gewünscht, für Englisch und
4 für beide fremden Sprachen.

— Am städtischen(Reform-) Realgymnasium wurde an
17. und 18. März d. I . unter dem Vorsitze des Herrn Geh.
Regiernngs- und Provinziäl -Schulrats Dr. Kaiser die erste
Reifeprüfung abgehalten. Sämtliche 13 Schüler der Ober¬
prima waren zur Prüfung zu gelassen worden, von denen
11 bestanden. (Die Zahl der ersten Abiturienten der
früheren Oberrealschule betrug Ostern 1892 vier.)

— Primizfeier. Gestern hatte in der Bonisatiuskirche
ein Wiesbadener. Herr Joseph Hensler,  Sohn des ver¬
storbenen Landesbauinspektors Hensler, feilte Primiz . Der
junge Priester ist ein Enkel des gewesenen Geh. Justizrats
Hilf in Limburg.

— Todesfall. Am Samstagabend verstarb der Zimmer-
Meister Georg Wohlmor  sch erd  t h'ierselM eine in
weiteren Kreisen bekannte und geachtete Persönlichkeit. Ge¬
bürtig war der Dahingeschiedenc aus Miehlen bei Nastätten.

— Der 18. März. Zur Begehung des ersten sozial¬
demokratischen Frauentags in Deutschland, der als Demon¬
stration für das demokratische Frauenwahlrecht gedacht war,
wurde gestern nachmittag auch hier im „Geweriffchaftshans"
eine Frauenversammlung  abgehalten , die jedoch
den gehegten Erwartungen kaum entsprochen haben dürste.
Der Besuch war recht mäßig; im Saal Ware« kaum IM Per¬
sonen, Männer und Frauen , anwesend. Herr Demmer be¬
handelte das Thema „Der 18. Mürz und die Eroberung der
politischen Rechte für die Frauen ", das auch in anderen
Orten die Tagesordnung bildete. — Abends fand im „Ge-
werkschastshaus" eine Märzfeier,  die als Freiligrath-
Abend bezeichnet war, unter Mittvirknug der Arbeiter-
gesangvereine „Bruderbund" und „Freundschaft" statt.

— HansabundVortrag. Es sei nochmals aus den inter¬
essanten Vortrag hingewiesen, den Professor Dr. Altmann
morgen Dienstag, den 21. März, abends 8yz Uhr , im Auf¬
trag des Hansabundes, Zweigverein Wiesbaden, im Saal
der „Loge Plato " hatten wird. Der Referent spricht über
„die handelspolitischenTheorien der Neuzeit", ein Thema,
das sicherlich geeignet ist, das weitgehendste Interesse zu
beanspruchen. Wie alle Hansabundvorträge, so ist der Be¬
such auch dieser Vorlesung völlig kostenfrei.

— Aufsehen und Befremden erregte unter den vielen
Spaziergängern am gestrigen Sonntag zwischen Yz4  bis
4 Uhr auf der Schiersteiner Chaussee ein den besseren
Ständen angehörender älterer Herr, der nichts Besseres zu
tun wußte, als mit laut schallendem Organ die fürchter¬
lichsten Beschimpfungen und Schmähungen, gewürzt mit
Kraftausdrücken und Flüchen, über Polizei , Militär und
Gerichtsbehörden, auszustoßen. Alles das ohne jegliche Ver¬
anlassung da sich der Unbekannte ohne jede Begleitung be¬
fand. deshalb bei den Zeugen dieser Szene den ÄNdruck
hinterließ, daß man es mit einem geistig nicht rrorinalen
Menschen zu tun hat.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 8. März angemcl-
deten Fremden: 18 543 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt: 6855 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 11688
Personen; 'Zugang bis einschließlich 15. März : 2105 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalt: 763 Personen, zu
kürzeren) Aufenthalt: 1342 Personen; zusammen: 20 648
Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 7618 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 13030 Personen.

— Rücksichtslose Autler. Ein Vorfall, der ernstere
Folgen hätte nach sich ziehen können, trug sich am Sonntag¬
nachmittag kurz nach 3 Uhr auf der Frankfurter Straße irr
der Nähe der Erbenheimer Höhe zu. Während ein Kind
au! der Straße dicht am Bürgersteig entlansttej , kam aus
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Ger Richtung der Stadt ein besetztes Privatautomobil in
schneWem Tempo angesaust , faßte mit den vorderen Schutz¬
blechen das Kind und schleuderte cs vor den Augen der
entsetzt dastehenden Eltern auf den Bürgersteig , wo cs glück¬
licherweise so zu Fall kam, daß es außer einigen Haut-
abschursungen keinen weiteren Schaden nahm . Der
Ehavsseur sowohl wie die Insassen kehrten sich aber nicht
im geringsten um dieses „menschliche Hindernis ", setzten
vielmehr ihre Fahrt in demselben Tempo fort.

— Musterungsgeschäft . Morgen Dienstag , den 21. März,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1890, Buchstabe 8 . bis Z.
Die Militärpflichtigen haben sich morgens 7y2i Uhr im Saal
des Hauses Goldgasse 4 zu stellen.

— Der Schiersteinrr Hafen war am Sonntag das Aus¬
flugsziel Hunderter und bot ein Bild großer Lebhaftigkeit,
wovon die vielen , in voller Fahrt befindlichen Ruderboote
und Segler ein beredtes Zeugnis ablegten.

— Neue Titel . Nach Erlaß des Ministers der öffent¬
lichen Arbeite « vom 17. Februar d. I . wird den etatsmäßi¬
gen Landmessern der allgemeinen Bauverwaltung vom
1. April d. I . ab die Diensibczeichnnng „Regierungsland¬
messer", bezw. „Reglerungs -Oberlandmesser " beigelegt.

— Racheakt oder sträflicher Übermut ? In der Nacht
vom Samstag zum Sonntag wurde das Firmenschild eines
Zigarrengeschäfts am Germaniaplatz 3 ruiniert uNd die
Eisenstauge , an welcher das Schild befestigt war , trotz
außergewöhnlicher Stärke total verbogen.

— Unfall. In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
zogen 1 Uhr zog sich ein Zimmermann aus Dotzheitn im
Hof des „Gewerkschaftshauses " in der Wellritzstratze durch
einen Sturz Verletzungen am Kops zu. Er wurde ins
städtische Krankenhaus gebracht.

— Kurgäste. Es sind bier eingetroffen : Kommandierender
General des 7. Armeekorps v. Einem  aus Münster i . W.
in „Bremers Hotel Regina". König!. Bahr . Kammerherr und
Major a . D. Freiherr v. Guttenberg  aus München im
„Viktoria-Hotel", Generalmajor v. R o o p aus St . Peters¬
burg, Graf und Gräfin Zamohsky  aus Warschau im „Hotel
Vier Jahreszeiten ", Kaiser!. Gesandter Scheller - Stein-
jvartz aus Dresden im „Hotel Nassau und Cecilie".

— Personal -Nachrichten. Regierungsbaumeister des Hoch¬
haufaches Kleinschmidt  aus Wiesbaden ist von Berlin
nach Frankfurt a. M. zur Eisenbahndirektion daselbst versetzt.

— Kleine Notizen. Der Rendant der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse Wiesbaden Herr August Kilian  und Gattin,
Aarstraße 29, begehen am heutigen Tage das Fest ihrer sil¬
bernen Hochzeit. — Donnerstag , den 23. März , abends

Uhr, im „Hotel Fahr ", Geisbergstrahe, Vortrag des Herrn
vr . meid. Stein „über den heutigen Stand der Photo¬
graphie  in natürlichen Farben " mit zahlreichen Lichtbildern.

Theater . Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

der Kienzlschen Oper „Der Evangelimann " wird Fräulein
Karoline Fernbacher vom Hoftheater in Dessau als „Martha"
gastteren; in den weiteren Hauptpartien wirken Frau Schröder-
Karninsky und die Herren Hensel (Titelrolle ) , Schütz und
Schwegler mit. Die nächste Wiederholung von Humperdincks
..Königskinder" findet am Donnerstag , den 23. d. Ä ., im
Abonnement B bei erhöhten Preisen statt.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In dem
am nächsten Mittwoch stattfindenden letzten Konzert gelangt als
Hauptwerk Beechovens „Neunte" zur Aufführung . Im «>olo-
quartett wirkt neben geschätzten einheimischen Gesangskünstlern
(Frau Dr . Schröder-Kaminsky, Kammersänger Hensel und
Braun ) Frau Kammersängerin Hedy Jracenia -Brügelmann
aus Stuttgart mit, welche auch in dem gleichfalls zur Auf¬
führung gelangenden Finale aus Mendelssohns unvollendeter
Oper „Loreleh" die Sopranpartie übernommen hat. Der Chor
wird gebildet aus Herrschaften des „Cäcilienvereins", des
„Mannergesangvereins " und sonstigen sangeskundigen Damen
und Herren der Gesellschaft. Zur Erinnerung an weiland
Kaiser Wilhelm I . (geb. 22. März 1797) wird das Konzert mit
R. Wagners Kaisermarsch eingeleitet.

* Residenz-Theater . „Mein erlauchter Ahnherr !", das neue
Lustspiel von Alfr . Schmieden, hat soeben am Neuen Theater
in Berlin das erste Jubiläum : das der 25. Aufführung erlebt
und durch seine lustigen Vorgänge, die mit so ungezwungenem
Humor das Hoftheatermilieu schildern, wiederum stürmischen
Beifall gefunden. Das erfolgreiche Stück wird hier in dieser
Woche am Dienstag und Freitag wiederholt. Am Donnerstag,
den 33., beginnt der beliebte Charakterdarsteller König!. Bahr.
HofschauspielerMax Hofpauer sein auf drei Abende festgesetztes
diesmaliges Gastspiel als Mathias Gollinger in dem humor¬
vollen Lustspiel gleichen Namens , und spielt am Samstag,
den 25., und Sonntag , den 26., eine hier bisher noch nicht ge¬
gebene Rolle, den „Herrn von Lips" in der Gesangsposse „Der
Zerrissene" von Joh . Nestroh. Zu diesen Vorstellungen haben
Dutzend- und Fünfzigerkartcn Gültigkeit mit der üblichen Nach¬
zahlung, der Vorverkauf beginnt am Dienstag , den 21. d. M.

* Bolksthcater. (Repertoire -Änderung .) Wegen
Erkrankung kann heute abend „Die Grille " nicht zur Auf¬
führung gelangen. Statt dessen wird die Gesangsposse „Die
schöne Ungarin " gegeben.

* Skalatbeater . Ab heute kommt die lustige Burlesk;
„Tünnes im Harem" auf vielseitigen Wunsch zur Aufführung.

* Der Bachverein hat sich auf vielfaches Drängen ent¬
schlossen, die „Maikönigin" von Gluck und „Daphnis und Chloe"
von Offenbach noch einmal zur Aufführung zu bringen. Da
Herr Direktor Rauch seine Bühne dem Verein nochmals in
liebenswürdigem Entgegenkommen zur Verfügung stellt, wird
diese Wiederholung nächsten Sonntagvormittag um 11 Uhr als
Singspiel-Matinee im Residenz-Theater zu gewöhnlichen Tages¬
preisen stattsinden. Vorbestellungen werden ohne besondere
Gebühr durch die Theaterkanzlei schon jetzt erledigt. Die Mit¬
wirkenden werden gebeten, von der Einladung zur Probe
Donnerstag , 145 Uhr, Turnhalle (stehe Anzeige) , Kenntnis zu
nehmen.

A«s dem Landkreis Mesvavsrr.
Die Schiersteincr Hafenbahn.

A Schierstein, 16. März . Wie bereits kurz berichtet, hat
§as Schiersteiner Hafenbahnprojekt auch in der nunmehrigen
inerten Lesung durch die Gemeinde-Kollegien noch keine,Förde¬
rung erfahren. Vielmehr ist die Angelegenheit an eme ge¬
mischte Kommission verwiesen worden, d. h. an eine ziemlich
viergliedrige Kommission, welche aus Befürwortern und Gegnern
des Petersschen Projektes zusammengesetzt ist. Der abermalige
negative Ausgang der Angelegenheit kommt vielen, welche me
in Schierstem vertretenen Ansichten nur aus Zeitungsartikeln
kennen, jedenfalls überraschend, denn nach der Verhandlung
der Sache am 9. Februar vor dem Vertreter der Regierung
mußten Uneingeweihte nach den zeilenreichen Auslastungen m
der Presse annehmen, daß die Gegner des Projekts entweder
eine eklatante Niederlage erlitten oder sich zu einer anderen
Ansicht bekehrt hätten . D -r allerdings erkennbare Umschwung
der Ansichten zugunsten des Projekts war jedoch nur , für eine
Gleisverbindung des Hafens mit der Staatsbahn überhaupt
und nicht etwa für das Peterssche Projekt eingetrrten , für
welches der Name „Hafenbahn" geprägt worden war . Es kam
denn auch in der Dienstags -Sitzung der Gememdekorper-
schaften auf dem Rathaus in Schierstein zu scharfen Ausfallen
gegen die Presse,  besonders die Lokalpresse. Der Ver¬
treter des „Wiesbadener Tagblatts " nahm nach Schluß der
Sitzung Veranlassung, von dem betreffenden Redner eme Er¬
klärung über seine öffentlichen Angriffe auf die Presse im

allgemeinen zu fordern, mit der Betonung , daß das „Wies¬
badener Tagblatt " in Nr. 72 über die FeMuarsitznng absolut
objektiv und besonders auch über die Ausführungen des
Bürgermeisters von Schierstein berichtet habe. Dies wurde im
Beisein von Zeugen unsereni A -Korrespondenten vollinhaltlich
und mit der ausdrücklichen Erklärung bestätigt, daß die ge¬
machten Vorwürfe nicht gegen das „Wiesbadener Tagblatt " ge¬
richtet worden wären . Des weiteren ließ sich in der DienstagS-
sitzung jedoch deutlich ein Mißtrauen gegen allzu sanguinische
Zeitungsartikel , dir Hafenbahn betreffend, erkennen. Als ganz
neuer Einwand gegen das Peterssche Projekt wurde von einem
landwirtschaftlichen Jnteressen-Vertreter geltend gemacht, daß
der Verlauf und das Nivellement des vorgeschlagenen Gleis¬
anschlusses nicht nur nicht geeignet sei, die nicht im Petersschen
Besitz befindlichrn umliegenden Grundstücke als Jndustrrege-
lande zu erschließen, sondern vielmehr diese Grundstückegerade¬
zu davon auszuschließen und auch für andere Bauzwecke völlig
zu entwerten . Auf jeden Fall aber sei es so gut wie ausge¬
schlossen, eine ganze Reihe von Grundstücken, welche sich in
anderen Händen befinden, mit dem Gleisanschluß, so wie er
projektiert ist, zu verbinden. Dieser neue Einwand wird dem
Proiekt , das steht außer aller Frage , neue Gegner entstehen
lassen und Einwendungen sowie Entschädigungsansprüche
mraufbeschwören, welche die Ausführung selbst bei eventueller
Genehmigung der Hergabe der Feldwegs wieder auf unabseh¬
bare Zeit hinausschieben. Die Verhandlung vom Dienstag-
Etz ^ Ml dem Rathaus in Schierstein, an welcher die Ge-
merndekörperschaften vollzählig teilnahmen und welcher eine
Anzahl Zuhörer aus den Kreisen des Baugewerbes beiwohnten,
nahm emen ziemlich leidenschaftlichenVerlauf . Sie hat das
Projekt der Verwirklichung keinen Schritt näher gebracht. H.

— Biebrich a. Rh., 18. März . Nach d-em Vorbild der
Wiesbadener Kurse organisiert , werden nunmehr zum ersten¬
mal auch mBiebrich a. Rh. Volkskurs t  vonStudenten
aögelxrlien, und zwar je zweimal in der Woche Deutsch, Schön-
schr̂wen und Rechnen. Falls es sich ermöglichen läßt , werden
auch Kurse in Geographie und Buchführung abgehalten, doch
wird darüber erst in einigen Tagen entschieden werden können.
Die Kurse beginnen Montag , den 20. März , abends 81L Uhr,
nn Gebäude des Vereins „Bolkswohl". Da an diesem Abend
auch die definitive Festlegung der Kurse auf die einzelnen
Wochentage erfolgt, so empfiehlt es sich für all : Interessenten,
sich zur angegebenen Zeit im „Volksheim" einzufinden. Der
Leiter der Kurse ist ceunä. plffl. H. Reinhardt , Biebrich a. Rh,
Wiesbadener Allee 4, an den alle weiteren Anfragen zurichten sind
_ #  Bierstadt , 18. März . In der gestern abend unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters stattgefundenen Sitzung des
Gemeinderats wurde unter anderem die Aufstellung von drei
Plakatsaulen  beschlossen. Nachdem die Offerten einge¬
sogen und die Erkundigungen über Verpachtung derselben ab¬
geschlossen sind, soll der Gemeindevertretung Vorlage davon ge¬
macht werden. Zum Schluß fand noch eine Neuveranlagung
zur Umsatzsteuer statt.

— Bierstadt, 19. März . Die freiwillige Versteige¬
rung von Grundstücken  im Distrikt Leidcnhecken, Herrn
Frrtz Bücher gehörend, ergab die Summe von nahezu 20 000 M.
— Herr Landwirt August Kiffer verkaufte  an Herrn Rent-
meister Picht einen Geländestreifen zum Preise von 2200 M.

— Kloppenheim, 20. März . Bor ca. 8 Jahren hatte Herr
Deul das hiesige Restaurant „Zum Engel"  zum Preise von
36000 M. erworben,  obwohl der Bau ehedem die drei¬
fach« Summe verschlungen hatte . Der schlechte Geschäftsgang
nötigte indessen den Inhaber » das Geschäft zu schließen. Die
Landesbank hat die erste Hypothek mit 30 000 M. Ob bei einem
bevorstehenden Verkauf diese Summe herausgeboten wird,
dürfte sehr ffaglich sein.

s fach zahlreiche Familien zu ernähren . Dre Brunuemnäbche«
i haben den geringfügigen Lohn fast ausfchließKch für Ar¬

beitskleidung und Arbeiterschuhwerk nötig . Für die
Eltern , bei denen sie wohnen , bleibt nicht viel übrig . Sie
müssen die Mädchen zum größten Teil noch ans eigenen
Mitteln beköstigen.

Uassmnsche Nachrichten.
Die Krisis in der Spar - und Darlehnskasse Langendernbach.

r . Langendernbach , 19. März . Zwecks Klarstellung der
Krisis im der Kasse, die nach dem plötzlichen Tod ihres
Rechners , des Kreisdeputierten Schneider,  eingetreten
ist und eine Beunruhigung des ganzen Westerwalds her-
vorgcrufen hat , wurde am Samistag unter Leitung des
Direktors Petitjean  voni Verband nassauischer land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften hier eine Versammlung ab¬
gehalten , die von über 300 Gläubigern der Kasse besucht
war . Auch Landrat Bücht ing -LimIburg war anwesend.
Nach den Ausführungen des Direktors ist die Krisis nur
durch eine grenzenlose leichtsinnige Kredit¬
gewährung  seitens des Vorstandes und durch nach¬
lässige Kontrolle  des Aufsichtsrats entstanden . Un¬
terschlagungen liegen nicht vor.  Es wurde
einstimmig beschlossen, die Gelder auf drei Jahre bei der
Kasse stehen zu 'lassen und den Zinsfuß aus drei Prozent zu
crniäßigen . Die Gläubiger müssen eben auch ihr Scherflein
zur Regelung beitragen . Eine Vertrauensrommission aus
10 Ortschaften des Kaffenbezirks, der im ganzen 60 Ort¬
schaften in den Kreisen Oberlahnstein , Westerburg und Lim¬
burg mit 862 Mitgliedern umfaßt , wurde gewählt , die
Landräte sollen ferner unverzüglich Erhebungen über die
Bonität der Schuldner ansstellen. Durch diese Maßregel ist
vwe ruhige Durchführung der Sanierung garan¬
tiert.  Der Schaden der Kasse läßt sich erst nach Prüfung
der Außenstände übersehen, indessen dürsten die Geschäfts¬
anteile vollauf zur Deckung genügen , außerdem stehen die
Schneidersche Kaution mtt 10000 M ., eigene Betriebsmittel
mit 160000 M . und ein freiwilliger Beittag der Familie
Schneider mit 100 000 M . zur Verfügung , auch wird mit
den im Laufe der Jahre ausgeschiedenen 200 Mitgliedern
auf Grund der jetzt zu berichtigenden Bilanz neu abgerech¬
net werden.

Streik der Brrmnenarbeiterschast am Mineralbrunn « !
„Königl . Selters ".

? ? Ricderfeltcrs , 18. März . Trotz winterlicher Jah¬
reszeit ist die Nachfrage nach „Königl . Selters " seit einigen
Monaten ganz außerordentlich gestiegen. Während sonst im
Winter der Versand so gering war , daß die Brunnen¬
arbeiter nur abwechselnd beschäftigt werden konnten, bedarf
es jetzt schon seit Wochen von früh 6 Uhr bis abends 6 Uhr
angespanntester Arbeit , um den aus allen Weltgegenden ein¬
lausenden großen Aufträgen gerecht werden zu können. Von
gestern ab sollte nun das gesamte Personal von 6 Uhr früh
bis 8 Uhr abends arbeiten . Die Arbeiterschaft entsandte
daraus einen älteren Brunnenarbeiter zur Brunneninspek-
tiou mit dem Auftrag , für die Abendstunden einen echöhten
Lohnsatz namens aller Arbeiter und Arbeiterinnen zu er¬
bitten . Das Ansuchen wurde nicht nur abschläglich
b e s chi e d e n , sondern dem Beauftragten der Arberterschaft
das Dienstverhältnis sogleich schriftlich gekündigt.
Daraus verließen sämtliche Brunnermr 'better und Brunnen-
mädchen (etwa 100 an der Zahl ) sofort d.e Arbeitsstätte
Nur eine einzige Brunnenarbeiterm erschien um 1 Uhr
mittags wieder zum Dienst. Die bisher gezahlten Lohne
sind ffir heutige Zeit- und hiesige Teuerungsverhalinlssc
zVniedrffg  Sie betragen 10 bis 17 Pf - die Stunde
für die Brunnenmädchen und 30 bt!8 35 Pf . für die Brnrmen-
ai 'better , die letzteren haben imt diesem Lohn meist, viel-

— Langenschwalbarh, 18. März . Die Wahrnehmung de»
Geschäfte des Badepolizeikommissars  in Langen»
schwalbach ist für die Saison 1911 dem Oberstleutnant a. D.
v. O l l e ch übertragen worden.

ö. Höchst, 17. März . Als Beitrag zu den Submission » -
blüten  ist nachfolgendes anzugeben: Für die Herstellung des
zweiten Gleises auf der Sttecke Höchst-Niedernhausen würde«
21 Offerten eingereicht. Das niedrigste Angebot wurde abge¬
geben für 11944.90 M., das höchste für 37 832.75 M.. somit
eine Preisdifferenz von 25 887.85 M.

o. Niederlahnstein, 17. März . Auf die Erhebung des
Lahnbrückeugeldes  legte das Höchstgebot mit 18000 M.
Nikolaus Schrieber aus Cöln ein. Der seitherige Pächter Wilh.
Bingartz bezahlte nur 14 000 M.

bs. Billmar (Oberlahnkreis) , 18. März . Der Zimmer»
meister Martin Bär von hier geriet dieser Tage mit der rechte«
Hand so unglücklich in die Kreissäge,  daß dem Bedauerns¬
werten die Hand  vollständig durchschnitten  wmde.

bs. Weilburg, 16. März . Die erste Gauübung des Lahn»
Dill - Gaues,  verbunden mit außerordentlichem Gauturn¬
tag, findet am 2. April in Ems,  die zweite Gauübung in
Dillenburg am 22. und in Limburg  am 29. Oktober
statt. Bezirksübungen werden in Nassau, Aumenau, Löhnberg,
Edingen und Erbach abgehalten. Die am 3. September statt-
findende Gau turnfahrt  hat als Sammelpunkt Schloß
Schaumburg und dann Marsch nach Katzenelnbogen-Jammertal-
Obernhof vorgesehen.

bs. Weilburg, 17. März . Die „Dachschiefer-Gewerkschuft
Langhecke" zu Lang  Hecke" hat die sämtlichen in und außer
Betrieb befindlichen Dachschief -ergrübe ndes  Naffauischen
Schiefer-Aktien-Bereins Frankfurt a. M. in Liquidation käuf¬
lich übernommen.

Ans der Umgetmrrg.
— Frankfurt a. M., 18. März . In der Waldschmridt-

straße 99 stürzte  heute nachmittag beim Wascheaufhängen
eine achtzrgjährige Witwe  vom vierten Stock auf die
Straße und blieb auf der Stelle tot.

8 . Altenkirchen (Westerwald) , 17. März . Die Kosten zum
Bahnbau Betzdorf - Gebhardshain - Neuroth  sollen
3200 000 M. bettagen . Sie werden aus einem Darlehen be¬
stritten, das Staat , Provinz und Kreis zu je einem Drtttel
geben. Der Staat erhält 3 Proz ., die Provinz 3%>Proz.
Zinsen, und die Verzinsung des Kreisdarlehens soll in Form
einer Beteiligung am Reingewinn mit 25 Proz . auf 80 Jahre
geschehen. Der Betriebsunternehmer verpflichtet sich zum Be¬
trieb auf 80 Jahre und mutz für die gesamte Verzinsung und
Tilgung aufkommen, die letzter« beginnt erst nach 6 Jahren mit
1 Proz . Kreistag und Vrovinziallandtaa haben die Bahn ge¬
nehmigt, und die Darlehen verwilligt, -es bleibt nur noch di«
Genehmigung des Ministers , die aber nicht zweifelhaft ist.
Bon dieser Genehmigung hängt es auch ab, ob der Bahnbau
mit dem 1. Aprll d. I . beginnen wird.

JSj
Apsvr.

— Wiesbadener Rennbahnerfolge . Auch bei der dies-
jährigen Eröffnung der Rcnnsaison haben die Wiesbadener '
Pferde die erste Prüfung gut bestanden ; Trainer Fellers
Arbeit hat wieder schöne Erfolge gezeitigt . Bei dem gestri¬
gen ersten Rennen in Dresden  wurden ans dem Stalle
des Herrn Carl Henkell  im Mär ) - Jagdrennen
„Powerol " unter Lt. v. Moßuer erster und im Röckmtz-
Hand ' cap vermochte sich „Rune 2" als dritter mit 29 .: 19
zu plazieren.

* Fußball . Bei dem gestrigen ersten Spiel desS Port-
Vereins  als Nordkreismeister im weiteren Verband
gegen den deutschen Meister,  den Karlsruher
Fußballklub , in Karlsruhe  unterlag die Wiesbadener
Mannschaft , die mit Ersatzleuten spielen mußte , mit 5 : 0,
Näherer Bericht folgt.

* Rettkonkurrcuzen im Frankfurter Hippodrom . Der
Reit - und Springkonkurrenz im Hippodrom zu Frankfurt
a . M. wohnten der Prinz und die Prinzessin Eitel-
Friedrich  von Preußen , der Prinz und die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, Prinz Adolf von Schaumburg-
Lippe und der Erbprinz von Schaumburg -Lippe, sowie das
GroßherzogHpaar von Hessen  bei . Die Sttvats-
preisreitkonkurrenz gewann Freiherr von Gagern
(1. Garde -Dragoner ) auf „Don ". Die Damenreitkonkurrenz
„Maurices Jlena ", geritten von Frau Mmlrice . Die
Springkonkurrenz für prämiierte Pferde Leutnant Oliveira
Cezar von den avgenttnischen Dragonern auf „Cazador " und
Oberleutnant Sommerhoff -Wainz (21. Piomere ) aus
„Szots -Grey ".

* Unfälle beim Rennen . Beim Eröfsnungsrennen in
Straußberg , und zwar im Straußberger Handikap-Jagd-
rennen ereigneten sich mehrere , zum Teil schwere Sturze.
Der Jockei Martin kam mit einer ArmMetschmrg davon , der
Jockei Healy wurde bewußtlos vom Platze getragen , hatte
aber nur leichte Verletzungen erlitten . Dagegw trug A.
Bastian eine schwere Verletzung am lT«tmtefeT und
Lungenbluten davon und Ph . Bastian einen Armbrnch und
Kontusionen . _ _

Bei»
Kieme Chronik.

Di« Hungernot in China. Die „Köln. Volksztg,"
Lffentlickt ein Schreiben des Bischofs von Schanghar, m ,dem
mrtWteilt wird, daß seit 5 Monctten von , 40 000 Chnsten
35 000 nichts mehr zu essen haben und daß sie nn allerelendesten
Zustande von Blättern . Wurzeln der Baume und halüvennesten
Tieren ihre Nahrung suchten. In einer Stadt m Südchina
wurden täglich 12 Tote gezählt, die vor Hunger gestorben sind.

Nanking strömen Hungernde aus den umliegenden Pro»
Lm zusammen. Dü Lage rst äußerst kritisch. Mehr Äs
Hubert Personen hielten ernm Zug der Narttmg-Schanghar-
Eiienbabn an . Mit verzweifelten Gebärden baten sie, man
möae sie mitnehmen oder überfahren, da sie sonst Hungers
sterben müßten . Man schätzt die Zähl d-r zurzeit Hunger»
leidenden auf 3 MMonen Menschen.
letce {g en@<y Bich verbrannt . Aus dem Gute Maßlmv bei
Lübow, das dem Baron v. Langermann und Erlemamp gehört,
sind wahrscheinlich infolge böswilliger Brandstiftung das Bieh-
baus und eine Scheune vollständig eingeaschert worden. Hier¬
bei kamen 54 Milchkühe, 2 Zuchtstiere, 19 Rinder , 16 Kälber
und sämtliches Federvieh in den Flammen um. Auch große
Futtervorräte sind verbrannt.

Aus dem dunklen Berlin . Die 21jährige Prostituierte
Martha Schramm wurde in ihre Wohnung in der Bohenstraße
zu Berlin ermordet aufgefunden. Sie lebte von ihrem Manne
gettennt und wohnt: mit dem Kellner Karl Lehmann zusammen.
Die Polizei hat aus die Ergreifung des Mörders eine Be¬
lohnung von 1000 M. ausgesetzt. Man vermutet , Latz es

bei der Tat um einen Racheakt handelt.

i

ä l
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lankem and Börse.
* Frankfurter Hypothekenbank, Frankfurt a. HL In der

Generalversammlim% wurden die Vorschläge zur Gewinnver¬
teilung (9%; Proz . Dividende wie i. V.) genehmigt. Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.

* Bank- und Wechselstuben, 6 . m. b. H., Frankfurta. M.
Die Gesellschaft, die dem Frankfurter Bankhaus L. u. E. Wert-
heimber nahesteht , weist für 1910 einen Reingewinn von
22 704 M. aus gegen 18 437 M, i. V. Auf das Stammkapital
von 2 Mill. M. sind 500 000 M. einbezahlt. Gegenüber
111 065 M. (i. V. 152 942 M.) Kreditoren figurieren m Dar usw.
42177 M. (45 039 M.), Effekten 102 625 M. (138 534 M.) und
Debitoren 494510 .M (486 807 M.).

Industrie und Handel.
* Vom Hoheiserunarkt. Wie aus Fachkreisen berichtet

wird, verhandelt seit einiger Zeit der Roheisenverbandin Essen
mit den einzelnen Werken des Siegerlandes direkt wegen des
Beitritts. Diese Verhandlungen sind nunmehr so weit ge¬
diehen, daß eine Sitzung in dieser Angelegenheit für Ende
nächster Woche in Aussicht steht. Auch die Verhandlungen
wegen Angliederung der Lothringer- Luxemburger Werke
dauern fori

w. Erna Fusion. In der zweiten Generalversammlung der
A. Riebeckschen Montanwerke, A.-G. zu Halle, wurde die
Fusion mit der Sächsisch-Thüringischen Aktiengesellschaft für
Braurikohlenverwertung und der Naumburger Braunkohlen-
Aktiengesellschaft, die Kapitalserhöhung um 7 Millionen und
die sonstigen Gegenstände der Tagesordnung genehmigt. In
den Aufsichtsrat wurden acht Herren hinzugewählt.

* Neu -Guinea-Kompagnie. Wie die Gesellschaft mitteilt,
laufen die Anträge der Inhaber von Stammanteilen auf Gleich¬
stellung mit den Vorzugsanteilen so zahlreich ein, daß die Er¬
füllung der von der Generalversammlung vom 16. Februar
dieses Jahres vorgeschriebenen Bedingung zu erwarten ist.
Der Beschluß äuf Gleichstellung der Stammanteile darf näm¬
lich nur in Geltung treten, wenn 80 Proz . des Kapitals von
4 021 000 M. Stammanteilen die Zuzahlung von 200 M. auf den
Anteil leisten, wenn also von den Inhabern von rund 3 216 000
Mark Stammanteilen der Antrag auf Gleichstellung ge¬
stellt wird.

* Kostheimer Cellulose, und Papierfabrik, A.-G. In der
Generalversammlung wurde die Dividende dem Vorschlag ge¬
mäß auf 14 Proz. (i. V. 12 Proz.) festgesetzt und die beantragte
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. M. auf 2 750 000 M.
einstimmig genehmigt Die Aktien werden den alten Aktio¬
nären durch die Rheinische Kreditbank und Deutsche Bank zu
195 Proz. im Verhältnis von 1% mit halber Dividende für 1911
angeboten. Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
seien günstig.

*  Aktiengesellschaft für Schmirgel - und Maschinen-
fabrikation in Liga., Frankfurta. 9L Auf den 12. April wird
eine außerordentliche Generalversammlung einberuf eh behufs
Beschlußfassung über die Erledigung der schwebenden Pro¬
zesse ; Beschlußfassung über eventuelle Geltendmachung von
Regreßansprüchen gegen den früheren Liquidator und den
Aufsichtsrat ; Bericht über den Stand der Liquidation und Be¬
schlußfassung über deren Beendigung.

*  Dividanden - Schätzimgen . Deutsche Gold - und Silber¬
scheideanstalt in Frankfurt  a . M. aller Voraussicht, nach
wie im Vorjahr (36 Proz.). — Der Verwaltungsrat der
Anglo-Continentalen, vorm. Chlendorflschen Guanowerke zu
Hamburg,  beschloß , der Generalversammlung für das Jahr
1910 7Yz  Proz . Dividende gegen 6% Proz. i. V. vorzuschlagen.

Versicherungswesen !.
* Vaterländische Fauer-Versicherimgs-Aktiengesellschaft,

Elberfeld. Der Aufsichtsrat schlägt für 1910 eine Dividende
von 350 M. (i. V. 330 M.) für die Aktie vor.

* Die Feuerversicherungs -Gesellschaft Rheinland beantragt
verschiedene Statutenänderungen , u. a. betr . Ausdehnung des
Geschäftsbetriebs auf Versicherung gegen Mietverlust und
gegen Schäden durch Betriebsunterbrechung infolge Sach¬
schäden, ferner betr. Beschränkung der Zahl der Aktien in
einer Hand und hinsichtlich der Art der eventuellen Sicher¬
heitsleistung der Aktionäre.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, Dannstadt Für die

Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft in Darmstadt lassen sich die
Ergebnisse der einzelnen Unternehmungen noch nicht mit
Sicherheit schätzen, jedoch glaubt man annehmen zu dürfen,
daß sie ermöglichenwerden, die gleiche Dividende wie im Vor¬
fahr (6 Proz.) zu verteilen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

'Div.
O/o. Letzte Notierungen vom 20 . März. Vorletzte ! Letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 173.70 1,3 .7s
6 Commerz - und Discontobank. 117.90
GVa Darmstädter Bank. 130-75

12-/2 Deutsohe Bank. 269.00 269.90
8 Deutsch - Asiatische Bank. 145.90 145.50
6>/j Deutsche Effekten - und Wechselbank . . - 115 ii5

10 Disconto - Commandit. 1!« 198 90
8Va U'3.75
7 Nationalbank für Deutschland. 132.10 129.25

10 Oesterreichische Kreditanstalt.
6 .48 Reichsbank. 143 142.70
71/2 Rohaafhausener Bankverein . - . 142.10 142
71/3 Wiener Bankverein . . 442 141.50
71/2 Hannoversche Hypotheken -Bank - . 148 143

Berliner Grosse Strassenbahn. 198.50 1SB.60
6 Süddeutsche Eisenbahn - Qeselischatt . . . . 127 l27 .2o
S Hamburg - Amerikanische Paketfahrt . . . . 142.19 142.10
0 Norddeutsche Lloyd - Actien. 102.80 103.10
8-5 Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . . . .

20
159

0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . .
63/5
6Vs Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.

103.10 103.606 Baltimore und Ohio . -
6 Pennsylvania.

Lus . Prinz Henri.
124.90 124.25

öVs 144 50 144.10
10 Nene Bodengesellschaft Berlin. 143.60 145 _
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o. 87
0 Schöfferhof BUrgerbräu . . 94-25 9>
0 Cemontwerke 1 jothnngen. 122 122

27 Farbwerke Höchst. 625.60 524.*3
32 Chem . Albert . . . 499.50 601.60
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 182-80 182.90
6 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 160 162

Lahmeyer. 117.50 118
7 Schuokert. 168.99 169-70

10 Kheinisch - Westrälische Kalkwerke. 180 181.90
30 Adler Kloyer . 565.50 567
15 ZellätoS Waldhof. 263.25 964.10
12 Bochumer Guss . ■ . . . 231.75 232
5 Buderus . . . . . : . 117.25 118

11 Deutsch - Luxemburg. 198 193.75
8 Eschweiler Bergwerk. 183.50 184.20
3 Friedrichshütte . . . 141-30

10 (ielsenkirchener Berg . . 212
0 do . Guss. 87 8025
7 Harpener . . . . 186.40 187.

15 Phönix . . . 247.50 247.80
4 Laurahütte. 174.75 174

14 Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft . . .
Tendenz : fest.

271 .70 272 .80

Handelsregister Wiesbaden.
— Origiaal-Geträaka-Versaudlgeschäft Franz Thormann,

Wiesbaden. In das Handelsregister A. Nr. 219 ist bei der Firma
„Original-Getränke-Versandtgeschäft Franz Thormann“ mit dem
Sitz zu Wiesbaden eingetragen, daß die Firma auf den Kauf¬
mann Wilhelm Arnet zu Wiesbaden als alleiniger Inhaber über¬
gegangen ist. Der Übergang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerb des Geschäfts durch den Wilhelm Arnet ausgeschlossen.
Dem Kaufmann Wilhelm Schwalbach zu Wiesbaden ist Pro¬
kura erteilt,

— Hotel Nassau und Krone, Biebrich. In das Handels¬
register A. Nr. 948 ist bei der Firma „Hotel Nassau und Krone,
Heinrich Adler“, mit dem Sitz in Biebrich eingetragen : Die
Firma lautet jetzt ; „Hotel Nassau und Krone Heinrich Adler,
Inh. Friedrich Fahlbusch “. Deren alleiniger Inhaber ist der
Hotelbesitzer Friedrich Fahlbusch zu Biebrich.

Frankfurter ScMachtviehsnarkt.
Naoh amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a . Iil.

vom 20 . M 'ärz 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)_

P«r 50kg.
50- 65
50 —53

46—49
40 - 45

44—48
40 - 43

43- 47

43- 46
39 - 42
34- 41
28- 33
22- 26

Ochsen.
a ) vollüeischige , ausgem 'äst . höchsten Schlacht¬

werts . 1 — 7 Jahre alt . . . . . . . . . . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungekochte)
C) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a ) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlaohtwerts
b ) vollfleischigs jüngere . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen hnd Kühe.
a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlaohtwerts . - .
b ) voilfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlaohtworts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
o ) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e ) mäßig genährte Kühe ur; d Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälher.

a ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . . . .

Stallmastscliafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c ) mäßig genährte Hammel u . Schake (Merzschake)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer . . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80 —100 kg Lebend ge w.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebondgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d > vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Ochsen425 , Bullen47 , Färsen u . Kühe 720, Kälber 310,
Schafe 272 , Schweine 2381 . — Marktverlauf : Das Geschält war
Rindern lebhaft , Heberstand gering ; in Kälbern und Schafen gut,
Ueberstand keiner.

Lebend¬
gewicht.

56- 60
52 - 55
47 - 50

40- 41

48- 51
48Va—51
48 - 51
48—50

Schlacht¬
gewicht.
Per 50 kg.
91—95
91- 92

83—89
74- 83

73 —80
66- 71

77- 84

78—83
73- 82
62—76
56—66
60- 59

93—100
88- 93
80 - 85

84—8i

62 - 64
62 - 64
61- 63
60—63

Letzte Nachrichten.
Aus Marokko.

hd . Paris , 20 . März . Nach einer Meldung aus Fez
hat der Sultan Muley Hasid zum Unterschiede Von
seiner überaus ängstlich gewordenen Umgebung wäh¬
rend der kritischen Tage der Bedrohung der Hauptstadt
durch die Beni Mtir keinen Augenblick die Zuversicht
verloren . Gegen den Rat der europäischen Konsuln
hat er alle Gefangenen hinrichten lassen. Ter Sultan
sagte den Konsuln : Ihr versteht Eure Angelegenheiten,
aber wie man marokkanischeRebellen zu behandeln hat,
verstehe ich besser. Merkt 's Euch, Europäer : Wenn ich
Schonuna walten liehe, würden die Stammeschefs un¬
gestüm Eure Häupter vou mir fordern.

Tic Verstärkung der Besatzung von Honolulu.
wL. Washington , 20. März . Tie Entsendung des

2. Infanterie -Regiments der Vereinigten . Staaten,
das nach Honolulu abgegangen ist, erfolgte in Gemäß¬
heit eines vom General Wood, dem Chef des General-
stabs der Bundesarmee , vor mehreren Monaten ausgc-
arbeiteten Planes zur Verstärkung der unzureichenden
Besatzung von Honolulu . — Nach einer Meldung aus
Tucion , der Hauptstadt Arizonas , welche das Regiment
passierte, ist dort das Gerücht verbreitet , dast die Streit¬
kräfte von Hawaii in den nächsten drei Monaten um
12 000 Mann (?) vermehrt worden.

Die Revolution in Paraguay.
wh London, 20. Mürz . Wie die . Morgenblätter

aus Buenos -Aires melden, wurde die Aufstandsbe¬
wegung in Paraguay bei Villa Rosario zu Boden gc-
woisen. Der Diktator Oberst Java befehligte persan-
licb die Truppen und errang einen vollständigen Sieg.
Tie Aufständischen wurden zersprengt . Ihr Führer
wurde getötet, die übrigen Leiter der Bewegung sind
mitgefangen . Java gibt zu, 100 Man und 4 höhere
Offiziere verloren zu haben.

Absturz in einem Theater.
wie Paris , 20. März . In dem Ambigu-Theater

stürzte während der gestrigen Vorstellung ein junger
Mensch, der sich zu sehr vorgebeugt hatte , von der zwei¬
ten Galerie kopfüber ins Parterre und prallte aus den
Rücken einer Zuschauerin auf. Tie Frau erlitt ledig¬
lich eine leichte Quetschwunde. Ter junge Mann kam
mit einem Schenkelbruch davon.

Der Schwindel-Graf.
Hd. Breslau . 20. März . Der verhaftete Graf Königsmarck.

der wegen zahlreicher Betrügereien steckbrieflich verfolgt wurde
und sich freiwillig den italienischen Behörden stellte, befindet
sich bereits im Glogauer Unt'ersuchungsgefangnrs. Graf
Königsmarck hatte sich auch eines Hypothekenschwindelsschuldig
gemacht und wurde deshalb von der Glogauer Staatsanwalt¬
schaft verfolgt. Gestern besuchte den Verhafteten seine Braut,
eine russische Gräfin Lublinska, im Glogauer Gefängnis;

bä . Chemnitz i. S , 20. März . Im benachbartcnZWittgen-
dorf ist am Sonntagvormittag eine dir größten Trikotage-
fabriken Sachsens in Firma E. R . Heberle durch eine .Feuers'
Brunft zerstört worden. Die Fabrik brannte bis auf die
Mauern nieder, wobei zahlreiche Maschinen und Vorräte zer¬
stört wurden.

Halle u. d. S , 20. März . (Eigener Drahtbericht.) Eni
großer Einbruchsdieb  st aül  wurde heute nacht in dem

Bureau der sächsisch-thüringischen Mtien -Grsellschaft für
Braunkohlenverwertung unternommen . Es sind, wir brs letzt
fcstgestellt wurde, 24 745 M. gestohlen worden.

wb. Toulon, 20. März . Streikende Dockarbeiter miß¬
handelten  zwei aus Marseille eingetroffene Hafenarbeiter
und warfen einen bon ihnen ins Meer.  Der Mann wurde
von Matrosen aus dem Wasser gezogen: er lehnte es ab, gegen
seine Angreifer Anzeige zu erstatten.

Ketzts HauÄelSK-rüfvrMsA.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgass« 16.)
Frankfurter Börse, 20. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 209.50, Diskonto-Kmnmandit 197.75, Deutsche Bank
269.75, Handelsgesellschaft 1735/s, Staatsbahn 158.25, Lom¬
barden 197/«, Baltimore und Ohio 103.50, Gelsenkirchen?A21/a,
Bochumer 232.75, Harpener 186.75, Türkenlose 180.50, Nord¬
deutscher Lloyd ,102.75, Hamburg-Amerika-Paket 142.26, 4proz.
Russen 92.75, Edison 272, Schlickert 159.50, Übersee lS3Va,
Benz 174. Tendenz: still.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte au Hamburg

vom S ® . Härz , 8 Ulir vormittags»
1 — sehr leicht , 2 ~~  leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steif , 3 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Richtung
und

-Stärke.
Wetter. Witterungßrerlauf

der letzten 24 Stundt

§2

764,8 0 4 bedeckt - 1 vorwiegend heiter 1
768,1 OSO 5 wölken !. 0 nachts bewölkt
768,0 OSO 4 bedeckt -1 3
770,2 SO 3 wolkenl • 1 vorwiegend heiter 4
771,9 5
770,7 W 2 bedeckt 0 meist bewölkt 6
759,0 0 3 4 - 2 7
765,7 SO 5 wolkig -1 8
768,5 02 heiter 9
706,8 02 woikenl. + 1 ziemlich heiter 0
769,7 OSO 3 - 2 meist bewölkt 1
771,1 0 3 vorwiegend heiter
757,9 ONO 3 + 3 meist bewölkt 3
760.1 NO 3 heiter + 2 vorwiegend heiter 4
759,0 NO 3 + 2 ziemlich heiter 5
760,9 OSO 5 halbbed. 6
525,0 OSO 4 wolkig - 7 vorwiegend heiter 7

760,2 SO 4 wolkig + 3 meist bewölkt 9
753,9 NO 4 + 6 0
750 3 07 bedeckt + 8 vorwiegend heiter 1
766,0 OSO 4 + 3 ziemlich heiter 2
762,7 ONO 4 meist bewölkt
757,4 05 halbbed. ziemlich heiter 4
749,4 SSO 3 Begen +10 9 5

-Oo SO 3
758,5 03 halbbed. h 3 Gewitter 9

04 heiter - 2 ziemlich heiter 0
770,4 SW1 wolkig - 3 meist bewölkt 1
771,3 - 1 vorwiegend heiter 2
771,0 KO 2 wolkenl. -1 3
767,4 . Wi bedeckt - 8 4
771,0 NO 1 wolkenl. + 1 5'
770,3 03 - 1 nachm . Niederschläge 6
771,3 OSO 3 0 Wetterleuchten 7
770,3 NNW 2 - 3 vorwiegend heiter 8
771,3 N 2 wolkenl. - 3 9
776,7 SO 2 bedeckt - 7 0
770,5 NW 2 heiter 0 Gewitter 1
771,9 N 2 wolkenl. - 6 vorwiegend heiter 2
760,5 N 5 heiter -15 Wett er 1euc hten 3
766,2 NNO 1 wolkenl. - 6 anhalt . Niederschläge 4
769,4 N 1 bedeckt - 1 nachm . Niederschläge 5
770,2 SW 1 - 9 vorwiegend heiter 6
770,4 NNW 1 wolkenl. - 9 Niederschi . i.  Schauern 7
771,1 NNO 1 - 5 nachm . Niederschläge 8
765,6 NWS - 8 9
766,4 NO 1 bedeckt 0 vorwiegend heiter 0

759,4 01 bedeckt -11 Vorwiegend heiter 2
760,5 SW 1 Begen -r 8 3
758,3 OSO 4 halbbed. +14 > 4

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg.
Swinemunde . •
Neufahr wasser*
Memel • - •
Aachen . . -
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden - .
Breslau . .
Bromberg
Metz . . . .
Frankfnrt (Maln)
K arlsruhe (Bad .)
München • •
Zugspitze .
Stornoway
Malta Head
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen . .
Shields • . .
Holyhead . .
Ile d ’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez . . .
Paris.
Vlissmgen .
Helder . . . .
Bodö.
Christiansund
Skudenes.
Vardö . . •
Skagen . .
Vestervig •
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda.
Wisby . . . .
Karlstad . .
Archangei .
Petersburg
Eiga.
Wilna -
Pinsk.
Warschau .
Kiew.
Wien.
krag.
Rom.
Florenz . . .
Cagliari . . .
Thorshavn.
Seydisijord

Wettervoraussage für Bienstag , 21. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Trocken , immer warm , ziemlich heiter.

Witterungsheobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18 . März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend ». Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwers
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

750,5
761,0

3 .6
4.6

749,5
759,8

9.7
4.7

52

750,7
761,2

5. 7
5.8
82

SW 1
0,0

aperatur

750,2
760,7

6,2
5,0

70,7

2,3.

78
Wind -Bich tun g und -Stärk « .
Niederschiagshöhe (min ) . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 1(

N04

,5- Nied

04

dgste Ter

19 März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends Mitte

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

751,3
761,8

4,5
4,5

750,1
760,4

11,7
5,3

750,6
761,1

6,8
4,7

750,7
761,1

7,4
4.8

71 52 64 62,3
NO 2 03 03

ijieder &chlagshöiie (mm ) . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 12,4 . Niedrigste Temperatur 3,0.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne Sonnen- Mond-
im Süden Aufgang Untergang Aufgang j Untergang
Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. 1 Uhr Min.

12 35 1 6 32 i 6 33 1 1 9 V. | 8 57 V.2i.
Ferner tritt ein für den Mond : Am 21 . März , lühr nachm ., Erdferne.

Wasserstand des Blicins
am 20 . März.

Biebrich . Pegel:  1,83 m gegen 1,83 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ** " >» " »» »» »»
Caub . *> 2,19 „ ,» 2,23 , , , , ,, »»

Geschäftliches.

EL i&arxheämer,
Wilhelmstrasse 32.

: : : Vornehme : : :
Herrensehneiderei

Breeches, Beit,
:: Jagd, Sport ::

Me Absrrd-Ausgabe umfaßt 16 Kritrn
Heilung: W. Schul »« »trat Brühl.

Bmuitmortttdier iReiiolMtt »fit Politik u. Handel: N. Hegerhorft , Erbenheimer
HSH-: I»r Feuilleton: W. Schult - vom Brühl , Eonneuberq; für Wicsbudkner
Nachrichten: C Rötherdi : für Naiiaiiismc üiachrlchke». Aus »er llh>«e»iM,
und LeriÄtsiaal : tz. « »— - ' " " "
C. Losader : für tue!tXYrrtrfmit»
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Für leidenschaftliche Raucher
ift der unangenehme Tabakgeruch im Hunde und Rachen, die Trockenheit und Reizung der
Schleimhäute lehr lästig. Ein ausgezeichnetes Mittel gegen diele Belehwerden fmd die
Coryfin - Bonbons , enthaltend je 0,02 g Coryfin (Aethylglyeolfäurementhylefter ) .

Man läßt etwa aftündiich, nach Bedarf öfter , einen Coryfin-Bonbon lan glam im Munde zergehen.
Der angenehm kühlende , beruhigende und (ehmerzftillende Einfluß auf die angegriffenen

Schleimhäute wird ralch bemerkbar . Der Tabakgeruch weicht einer aromatilchen Frilchc  im Mund
und Rachen. Das krauende , trockene Gefühl läßt bald nach und die belegte Stimme wird wieder klar.

Diele gute Wirkung der Coryfin ~Bonbons ist verbunden mit vollkommener Unlchädlichkeit.
Deshalb können fie — im Gegenlatz zu manchen ähnlichen Mitteln — dauernd bei allen
Reizzuftänden der Mund- und Rachenhöhle gebraucht werden.

Man verlange eine Originalfchachtel zu M 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Coryfin - Bonbons
moderne Hücfyeneinricfyfungen.

Grösstes Lager am Platse ; nur eigene Anfertigung.

Göbenstr. 3. UßlfGp Göbenstr. 3.
Möbelsdtreinerci mit eleldr . Betrieb. B3305

Anfertigung vottständ. Zimmereinrichtungen.

MW b.Ebensen billig Nelkeii
Kaum zu glauben, all- Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Originalbund Veilchen

36 Pf., Margeritten Dtzd. 30 Pf.. Goldlack. Bund 30 Pf., Levkojen 30 Ps..
Mimosa, Stiel 10, 15, 20 Pf. usw., Hyazinthen von 80 Pf. an. Trauerkränze
von 80 Pf. an.
Übensen billig , Herderstraße 5. Tel . 6554.

Empfehle
täglich frische, prima Gebäöke.

Kaffee, Schokolade, Caeao,
per Tasse LZ Pf. - WH

Pralines S60
per Pfund 1 Mi. und 80 Pf.

Prakin ^S, PunschfüUung1.20
Elsa-Deffert . 1.20
Spezial -Mischurrs . . L.50
Torten «. Kuchen

werden nach Aufgabe bestens
- - geliefert. — —— -

Stonbitorci H

Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hutdlumen , Herr!. Farben in gr. Auswahl, gebund. u. ein».

Brautkränze in affen neuen Zformen.
Lose Myrten für Toilette und Schleier.

Basenblnmen , stets ausgesuchte schöne naturgetreue Aeste.
W.  v . Santen , KunWumengesch., Klauritiusstr. 12.

Telephon 182.

-Snizliintinpi sMeäeels.(älter,7m
* fertigt die Drahtwarenfabrik

BiduurdSraehertHtbrisii , it»

Grosser £ inoleum -Sxtra -Verkanf!
Nur diese Woche , soweit Horrat!

Infolge Einkaufs grosser Quantitäten Linoleum bin ich in der Lage, trotz bedeutender Preissteigerungen , nachstehende Posten
zu ganz aussergewölmlicli billigen Preisen ahzugehen. "

Linoleum-Läufer.
Breite ca. 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm

Meter 83 Pf . 93 Pf . 1.25 1.65

Linoleum-Inlaid-Läufer.
Muster durchgehend.

Breite ca. 60 cm 67 cm 90 cm
Meter 1.35 1.65 2 .20

Linoleum-Vorlagen.
Grösse ca 45x45 45x65 60x90 70x90 70x115

Stück 4 © Pf . 55 Pf . 95 Pf . 1.05 1.40

Linoleum-Teppiche.
Parkett , Blumen und andere Muster.

Grösse ca. 150x200 200x250 200x300
Stück 6 .90 11.75 14 .5©

Linoleum-Infaid-Teppiche
Muster durchgehend , nur moderne Dessins , zum

Teil mit ganz kleinen unmerklichen Fehlern
Grösse ca. 150x200 200x250 200x300

Stück 9 .75 15 .25 18 .75

I Posten Linoleum-Teppiche
mit defekten Stellen bis Ktisr Hälfte des bis¬

herigen Wertes.

Linoleum zum Belegen,
200 cm breit , grosse Musterauswahl.

Serie I : m  Serie II : M nw Serie DI : fhA
laufend .Jt  J 'gl laufend . £  laufend , £ ®»|1Meter Meter Meter fclWU

Inlaid-Linoleum.
Muster durchgehend , hcchaparte Dessins

200 cm breit
Serie I : M gg* Seriell:

laufendes fit, - SÄ laufendes
Meter W ® Meter

4.8S — 5.T5
Granit-Linoleum.

Muster durchgehend , 200 cm breit @ H §|
laufendes Meter

1 Posten Besonders günstiger Gelegenheitskauf:

1 Posten Steppdecken,
nur bordeaux , tadellose Verarbeitung , volle Grösse,

Serie I : _ tfjf « ’g* | Serie II : i
2-seitig la Satin mit guter £ / WI 2-seitig Seiden -Satin mit ^ ß 8

" " ' halbwoll . Füll ., Stück 1Füllung Stück

1 Posten

Läufer-Resten.Abschnitte
besonders billig.

China -Matten
in allen Grössen.

Schlafdechen
in Wolle und Baumwolle,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. _

Meine Gardinen- und Teppieh-Abteilung bietet für den Umzug eine» erst günstige Kaufgelegeiheit.
IiBfölgg'© Raummangels wegen Umfeaii

Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Pressen von Bettstellen, Matratzen,
Bettfedern, Inletts, Matratzendreile.

I Posten Bettstellen, weiche im Lack etwas gelitten, teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises.
K42

Julius Boiraass.

i
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UMAL im JAHRES
erhalten wir von einer der grössten deutschen Steppdecken - Fabrik

zu aussergewöhnlicli billigen Preisen

B Resten NE
die sich im Jahre aus den besten und feinsten Stoffen angesammelt , in schöner und feiner \ eiaibeitung geliefeit.

Dieselben gelangen in 3 Serien zum Verkauf.

Serie I : m  Cf ) I Serie II; | ^ ^ üllSO
Steppdecken

aus glatten und Köperstoffen mit
guter Füllung.

Steppdecken
aus feinem Seidensatin, in modernen
Farben und bester Füllung . . . .

Steppdecken
aus hochelegant. Seidensatin, in mod.
Farben u. prima 1js-Woll -Füllung,

| Em Posten wollen © Jacquard HScfalafd ©ok ©n 5 25
Mk.

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstrasse. C& Kirchgasse 31,

Ecke Friedrichstrasse.
K50

GtzÄrgrne Zchv-Lizrr TslKrkAbren
Grskru. GissbSttrr Orscilisnsulmn
Krnr Limmrrubrrn mit ßsngscRsg

em-LM bei ««wiifenbafter KrOiesu«»

Sg . Ttto Mus
Msdrr desL. Lkesd. Msgser'lcSe« U!,r«nse!» «ttes.
ffcrnTpr. 3772. MhSbStlrv . ®äbl«sU« 17.

424

^ hochfeinste Qual., gar. aus nur
«"uz neuen Waben geerntet, per

* Pfp. Mk. 1.40 ohne Glas.
Carl PraetorillS , Bienenzüchter, Aldrecht Dürerstr., nahed.Aul.

^ HHHfi Nsrturprovttkt. MKMMWSS B16991

ofcÖea
Pt

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung YOn

VJiEazräg'en jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Lagerung ■—
von ganzen i ^ohnungsemrichtimgen,

einzelnen Möbelstücken,
klügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter Garantie —
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien Idagerhause , Adolfstrasse 1,
an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

t

Nur bewährte
Qualitäten.

— - Bettwäsche: - —
Kissenbezüge Bettücher

1.- . 2.75.
Ober- Bettücher 4.25 an.

Tischwäsche:
Servietten Tischtücher

Dtzd. 5.— an. St. 1.95 an,
Küchenwäsche

in allen Preislagen.

G. H. Lugenbühl,
LS Uarktstrasse,

Ecke firabemtraije L.
109

Tapeten-
Reste spottbillig -. 385

Sff. MOMAOLs
Sclmlgösse 6

G. in. b. H.
Bnrean : Adolfstrasse 1. Teleplion 872.

Ms kleine
&äka
ist eins neue zuiammen!esba£&.
Schreibmaschine. Sie wiest nun
3/t Ki/o und kostet l85MJ *ÜSs
für die Reise besonders rreeis.net
Typenhebel mit Zentral führunQ
mt Sichtbare Schrift *sj
»3 Zvreiidrbid.es Band.

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

Wi lh .Sulzer *
jnh .Ernst Hagei

Hoflieferanf^
SeinerKgl.Hoheitd.ßroßh.v.Luxenjburg
U Wiesbaden  s 1P4

SchweineschmalzM
garantiert rein . per Pio.

.i . Mauis, Muhlgasse 17.
Pf.

Rationelle
Fusspfleg 8©

ist nur möglich
beim Tragen von

Dr. Diehl-Stiefeln.

!

Ein Stiefel , der nicht drückt,
Ein Stiefel , der beglückt!

HauptniederSage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgas S8 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher No. 626.

K 60

Ger-AWiH
{Srofje fx-ifctc Hieöeier

Stück «' /. Pk.
Ar . Italiener 7 Pf.

Feinste Süßrahmbutter
Pfund1.4 © Mk.

K. Jeckel, HaalMe 7.
Telephon 3464.

6egon
üblen Nmiügenicd

vernicht, alle Fäulniserreger
im Mundeu. zwischen den Zähnenu. bleicht
mißfarbene Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge¬
schmack. 2n Tuben , 4—6 Wochen ausreichend,
Tube 1 Ji,  Probetube 50 Erhältlich in
Apotheken, Drogerien , Barfümerten.
JnWiesbad.:Löwe»aPoth .,Langg.37.
Trog. asiM-eUes-, Napgassel4.sotorK-
dro " ., Gr. Burgstr. 5, Drog.t»ritte,
Weberg. 39, Drog. Moekus , Tounus-
s' raste 25,Trog, fanber , Kirchgasse6,
Rin ; <!ro «., Bismarckring 31.‘ F55

Bas weltberühmte

Teleplfiost 30S7«

Kellereien: Herrnmühlgasse 7. in Flaschen und Siphons. 313



Nr . L34.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt.

Viesbademr Tsgblstt.
Montag,

20 . März 1911.
»N. Jahrgang.

Ls. 2000 Meter Frühjahrs-Kleiderstoffe
Extra -Preisen

Kostümstoffe, engl. Geschmack, 110u. 130 cm
breit, mod. Farben, Mir. 2.75 1.90 1.50

Kammgarn-Serge in den neuesten Farben,
Mir. 2.50 1.85 1.65

Satintuche, reine Wolle, in vielen neuen
Modefarben, Mir. 2.75 2.25 1.75 1.50

Wollbatiste, ca. HO cm breit, herrliches
Farbensortiment, Mtr. 2.50 1.90

Voilesu. Marquisette, Frühjahrs-Neuheit,
110 cm breit, Mtr. 3.75 2.75 1.90 1.60

Gestreifte Voiles für elegante Gesellschafts¬
kleider, viele Farben, Mtr. 2.90 2.50

Bedruckte Voiles, moderne türkische und
kleine Blumenmuster, Mtr. 1.90 1.75 1.45

Foulards, vorzügl. Seiden-Imitation, in den
neuesten Modefarben, Mtr. 1.65 1.45 1.25

K74

0. Aosenderg, Sasteu-Sdraefe,
Kircligasse 49 ,

langjähriger Zuschneider am Platz «, langjährig « Tätigkeit in ersten Häusern° in Paris uud London.

Anfertigung eleganter Damen-Garderobe.
Sämtliche Saison-Neuheiten, Hosenrock Original-Modell Poiret,verschiedene Systeme.

Jaehenhleider von ISS Marie an.
On parle francaise. B“S lish sPok6̂

Zur Konfirisiation
empfehle mein Lager in Uhren , Gold - und Silber¬waren in meinem

neuen Gesehäftsiokal Moritzstrasse1
Banmnngsverkauf

sämtlicher anrückgesetster Waren
in meinem früh. Laden Moritzstr. 4 zu jedem annehmb. Preis.

Ho ¥ ! iei $ . Uhrmacher, NfMt/811 ' . L

| ebenfo uorzQgiich für Haushalt wie
! zum Händewafchen für Küche,Hotel,

Toilette, Büro, Fabrik. Kranken-
Käuferu. [. w.

aromaiilcher Geruch.
Wertvolle Qefdienke.

«H . _ - ^ werden die empfindlich-  I
l &Kv' l&ftmFarber „ivoUmetmd i

feidene Stoffe,wenn mit Gtoth's Seife  -
eewajäien and greift diefetbe diexar-

iefim Bande nidtt an.

p.Stödc 10,15 u. 18 Pfg.

B WWW» WWM» » UW» N « a > > W0SW » 8

zu Reklamepreisen.
a Mit diesem Verkauf bieten wir etwas ganz Besonderes und fuhren

wir nachstehend aus unserem reichhaltigen Lager einige außergewöhnlich
vorteilhafte Posten an:

Damenhemde « » Achsel- u. Vorderschluß, mit Bogenansatz . 88 Pf.
Damenhemdrn , prima Renforce, schön garniert, Mk. 1.75, 1.5a, 1.»o
Damenhemde « , prima Renforce, eleg. Ausfuhr., Mk. 2. . 5, L.1O, IS»
Damenyemden » prima Renforce mir Madeirapasse . . . Mk.
Damenhemden , prima Stoff, Achsclschlußmit Handfeston Mk. 4.1»

1 Most »» Damenhemden , einzelne Stücke, darunter hoch
4 elegante Teile mit reize

m t Handstickerei,
Serie I Mk. 1 .95,

reizender Stickerei, sowie Batist

Serie II Mk. Ä.59.

Darmstädter IVlöbel!
Geschäftserweiterung u . Empfehlung.

i in . Tut —. fl ü ff-aorwft

Damenbeintteider , gute Stoffe, mit Spitze ^ d. ä-jonr -Ansatz 88 Pt.
Damenbeinkleirer , Kniefasson mit schöner Stickerei . . - S» Bl-
DamenveinNcider » Knie- und Bündchcnfaffon mit schöner

Stickerei, gute Stoffe . Mk. 17o, l,5o, 1.25
Damenbeinkreir -sr , Kniefasson, prima Stoffe u. Stickereien,

teilweise Batist. . Mk. 2.5V

_ . . . se hr vorteilhafte Neuerung und wesentliche Geschäftserwoterung
Zur gefl. Mitteilung, dass w «'“Verzimmern haben wir in den gangbaren Preislagen mehrerevorgenommen haben. Ausser unseren °

kompl. Wohnungs-Einrichtungen
|)| S 4 Zimmer und Küche)

• TT U hat wie sich dio Möbel direkt in der Wohnung ausnehmen.
*wfg#stellt , sodass man eine Hebernd 6 hönheU  vorzügliche Qualität und verblüffende Preis-

Gleichzeitig machen wir auf dm ° kgam  und laden zur geä. Besichtigung ergebenst ein.
Würdigkeit unserer neuen asoueue

f. Bliflmtrawe » » .
'geleplion S9i.

S ©Stwnto Js*
Darmstadt

__ nächst den Bahnhöfen —
• visi n 1 WolmnnsseiBrichiiinsren von Mk. 1000 bis 10000.Spezialität : Kompl . w» o .s -- franko Ifieferurag:

mauernde Cäarantle .' _
Maß verlange  Preislisten und Abbildnngen P1C5 SB

1 Mnste » Damenbeinkleider, einzelne Stücke, prima Stoffe
4 dpiljllll uttb Stickereien.

Serie I Mk. 1 .45 , Serie II Mk. 1 .95.
Damen-Nachthemden, Jacken, Röcke, Untertaillen, Garnituren»

Matin «es, Herren-Rachthemden
auftergewöhnlich billig.

Fenier gewähren wir während des Reklameverkaufs auf alle nicht
mit Blaustift ausgezeichneten Artikel

! © •/. Rabatt.
m GrosteA Laaer in Kinderwäsche» Strümpfen» Schürzen»Kor»
-̂ i fetten, Biver- und Normalwäsche. Bettwäsche te er Art,
B Bettdamaste , 130 und 160 cm breit. Hemdentnche , Handtücher,» Taschentücher re.

Klewerftossreste nnd Abschnitte
autzerordentlich billig.

Niemand versäume diese günstige Kanfgelegenheitl
Besichtigen Sit unsere Auslage . 5806

■Gebrüder Stern
Spezialität: Gelegenheitsräuse. Nur Ellenbogengasse 8.

IS

i
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z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im öl

Melseliureau Bora <& gSchottenfels,
nur Hotel üaasaiier ISoff . Telephon © 8 ® .

Residenz »»Theater.
Sonntag , den 28 «, iäraj vormittags II Uhr

Wiederholung
ta  gleich «r Besetzung aus der Wohltä % keits «YorstelI « ng

Rfflatine©
veranstaltet vom hiesigen, unter dem hohen Protektorate ihrer Dtirchl.
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

Bach -Verein (E. Y.)
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern lind Danaen und

Herren aus Wiesbaden
und unter Leitung des Herrn Kapellmeisters H . (ä. Gerhard,

Direktor des Beethoven-Konservatoriums.

Diß Maienkönigin, Opermi Akt von giucl
Oaphnis und Chloe, Operette in1Akt von Offenbach.

Anfang 11 Uhr , Ende gegen 1 Ehr. F362

Tagespreise (emschl. Garderobeu. Programm): Salonloge
6 Hk ., ganze Loge 2 © Bk ., I. Rang-Loge 5 Mk ., I. Rang-
Balkon 4 . 5 © Mk ., Orchestersessel 4 Hk . , I . Sperrsitz 3 .5 © Hk .,
II . Sperrsitz 2 .5 © Mk ., II . Rang 1.5 © Mk ., Balkon 1.25 Mk.
Karten -Vorbestellung (ohne Gebühr ) an die Residenz -Theaterkasse.

ZKsierckönigir»
Baptmfs ttttd ChtofL

Die verehrl. Mitwirkenden werden böflichst gebeten, zur Vor¬
bereitung der Wiederholung (Sonntag, den 26. März, 11 Uhr, im
Kesidenztheater ) sich zu einer kleinen Arrangierprobe in
der Turnhalle , Donnerstag 5 ]/4 Uhr , einzu finden. Die Mit¬
wirkenden der Kaffeekantate , welche geneigt sind diesmal in der
Maienkönigin mit aufzutreten, werden ebenfalls höflich st uni ihr
Erscheinen gebeten . P362
_Der Vorstand des Bach -Vereins.

Wartburg-Saal
Montag,  27 . März igil,

====== = abends 8  Uhr:

Dr. Emanuei Jiaijser
Lieder - Albend.
Am Klavier : Kgl. Musik dir. j \ B. Zerlett.

Karten zu 3 , 2 und I Mk . in den
Musikalienhandlg . Ernst,  am
Kochbrunnen , Schellenb er  g
(Burgsfr .), Stoppler (Adolfstr .)
und abends an der Kasse.

%Wiesbaden

Am Mittwoch , desa 22 . Marz 1Ö1S, ahds . 8 7* Ehr,
im Festsaale der Wartburg , Schwalbaoher Str. 51:

Vertrag des Herrn Professor

Br. Erich Brandenburg-Leipzig:

»Luther 1 . Mafia“
Einlasskarten zu Mk. 1. —, reserv . Platz Mk. 1.5 © sind bei

der Firma .1. Ehr . Glücklich , Wilhelmstr . 56, sowie abends
an der .Kasse zu haben . P573

Damen - Klub . E . V.
Oranienstrasse 15, 1.

Zu der am Onnnerstag , den SS.  d . VI., nachmittags 3'b Uhr,
pünktlich stattfindenden F 456

elftem © euerali rer $aminl isng'
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein. Her Vorstand.

Tagesordnung S 1. Jahresbericht ; 2. Kassenbericht ; 8. Neuwahl der
Kasaenprüferiimen; 4. Erledigung einseg, Anträge ; 5. Neuwahl des Vorstandes.

IMitit WW'WM. (I.B.)
Einladung zur ordeniLicher ; Gerreralverfammlrrrrg

Dienstag , den 28 , März 1911, © HHr,
Rathaus , Zimmer No. 37.

Tagesordnung : 1. Protokolle, 2. Vorstandswahl, 3. Jahres¬
bericht, 4. Kassenbericht und Voranschlag, 5. Rechnungsprüfungsbericht,
6. Vereinsangelegenheiten. P 221

Der Vorstand.

Bekmmtmtrchnna«
Am Dienstag , den 21. März 1911,

mittags 12 Uhr, soll auf Güterbahiv-
hof Wiosb-cMni-West « nie Ladung
alte gebrauchte Wellblechê MIO k§,
öffentli -ch an den Meiltbietenden
yegien sofovtiye BarzaMmg verkauft
werden . E ^51

Gü terabfertigung Westbahnhof.
Bekanntmachung.

Die WsMr von 52 Raummetern
Bu-chenschetkholz aus dem Distrikt
„Gehen", gegenüber der Restauration
...Ar.nt Stollen ", nach dem Rohrlager-
p-latz in der Mainzer Stäche hier
soll vergeben werden.
^Angebote hierfür sind versiegelt

bis zum
Donnerstag , den 23. März er.,

mittags 12 Uhr,
im Vevwaiiungsgebäude , Markt
stvahe 16, Zimmer Nr . 12, >äbzw
geben.

Das Holz muH bis zum Sv. A-pwi-I
er. abgefahren sein. Ein Mann wird
zur Hilfe gestellt. Das tSykch abFu-
fahrende Quemtiwm beträgt 8 Raum«
metcr.

Wiesbaden , den 18. März 1811.
Die Verwaltung

der Stadt . Wasser- und Licht werke.
Bordingung.

Die Waschtische, Ausgüsse u. dergl.
laus weiß - Lasiertem Feuerton - für
den Neubau des AAgem. Frauen
vavill-ons auf dent städr. Kr-ankew
hausgelände an der Platter Straße
solle,n im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

-Verdingungsunterlagen und Zeich,
numyen könn-en während der V-or-
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsa -ebäude, Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingiesehen, di-e Angebots-
Unterlagen , auAMteßl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung ! oder
bestellgÄdfreie Einsendung von 60 Pf.
soweit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 121" versehene Ange¬
bote sind fv-ätestens bis

Montag , den 27. März 1911,
vormittags 10 Uhr.

hierher eiMWeichen.
Die , Eröffnung , der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschri-ebenen
und ausgefüllt -en Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Ziufch-lagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. März 1911.

Städtisches Hochbauamt.

SkalaP̂eater
Stiftair. 18. ™ usi«

TI
Fernruf 3818.

(Kölner Volksbühne.)
Meute sind folgende 9F« g*e,

abends 8.15 Uhr:

Auf vielseitigen WbhscIi:

Times im Harem.
Girrtcrörrrrg

zu der am Do » nrr §tag , deii 26 . Mär;
d. I «, abends U , Uhr » im unteren
Saale der „ Wartburg " stattfindendcn
HartpLvsrsammLttNg.
Tagesordnung r 1. Jahresbericht,

Bilanz. 2. Entlastung des Vorstandes.
3. Haushaltungsplan 19>1. 4. 'Aufstel¬
lung neuer Grundsätze über Nnterhalkung
der VercinSwohnungen. ö. Neuwahl von
Vorstands- u. AussichtsratS-Mltgliedern.
6. Verschiedenes.

Die Jahresrechnnng nebst Bilanz liegt
zur -Einsicht bis zum 30. März 1911
in miscrcm Geschäftslokal, Dotzheimer
Straße 110, 1 r , offen. F 329

ßemtel!--W8trnM 88 -UerM
zu Wiesbaden.

(E. G. m. b. H.)
Kslküt ». _ Bi -iiih manu .

Büro „SW
für Paientangelegentieiten,

Gebrauchsmuster etc.
Fr , ISoek,

Gneisenausir. 15,1. — Gneisenaustf. lä, !.
Aeitestes , patenttechnisches Büro
am Platze . Gewissenhafteste Aus¬
kunft . Katschläge betr .Verwertung
von Ideen kostenlos . Beeile , vor¬

her fixierte Preise.
Vorzügli che Referenzen ._

8roßr Lchch-Berhiis3
Biurg Rengasse 22 , «»u

Hansabuud-Lehrgänge.
In Verfolg der nassauischen Hansabundlehrgänge findet am

Dienstags de» 21 . März , abends 8V2 Uhr im Saale der
Aoge Plato zu Wiesbaden ein

Wrgettundlicher Vortrag
statt, dessen Besuch für Damen und Herren, gleichviel welchen Berufs
und welcher Partei, unentgeltlich ist.

Herr Professor Dr. Aitmann . Dozent der Universität Heidel¬
berg nnd der Handelshochschule Mannheim, wird über:

„Handelspolitische Theorien der Neuzeit"
sprechen. § 581

Zu diesem Vortrage ladet Mitglieder und Freunde ein
Kcrrrscr -Murrö,

Laudesveröaud Massa«, Zweigverciu Wiesbaden.

Zmn Umzug
-4 . M«r»isn 8 Gnmadolin -Politur , hell u. dunkel, f. Pianos»

alle Arten Möbel , Leder nnd Marmor,
ja. Merzen * Gnmavoliu -Polttnr ist nicht mit sogenannten Schnell»

Polituren zu verwechseln, weil vollständig ohne Wachs und Leinöl.
A. Merzen » Grnnodvlin °Politur ist Zion Fachleuten ausvrobiert und

wird von vielen Fachleuten zum Auspolier-n von Pianos und Möbel der-
wandt ; mit Grrmadoliu -Holitur kann jeder polieren.

M.  Merzen * Gnmadoliu -Politnr Hebt und schmiert nicht.
A.  fflenen « Gnmadolin -Politur ist zu haben: Drogerie w . « rLvo,

Webergasse, Drogerie Minor , Schwalbacher Straße , Drogerie RSOeher,
Luxemburgplatz, Drogerie HW. Schild , Friedrichsirabe,' Drogerie P . Spiel-
in an an, Gneisen M'.straße. B5810

Man verlange nur A. Merzen » Gnmadolin-Politur n. weise alle anderen
Präparate , die dicku. breiig absctzen, zurück, da dieselben den Möbeln nur schaden.

Alleiniger Fabrikant : A.  Merz , Sedanstr . 5.

Rur «och wenige Tage:
Billigster Verkauf in : Schokolade , Kakao, Tee , Cakes,

Osterartikel , Bonbonnieren.

Io Ihlow U.) Lcrnggclsse 24 9
gegenüber Tagblatthaus.

Küchen - Sinriehtungen,
auch in einfachster Zusammenstellung,

Billigste Preise. Nur beste Qualitäten.

Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten
kompletten Musterküchen erbeten.  K65

L IX Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.
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Frankfurter Hypothekenbank.
48 stes Geschäftsjahr, Abschluß per 31. Dezember 1910.

Einnahmen Ausgaben

Gewinn-Vortrag vom Jahre 1909 . .
Zinsen aus : _

Hyoptheken . M. 21,550,535 .26
Kommunal-Darlehen . „ 359,003.71
Lombard-Darlehen,

diskontierten Wechseln, Konto-Korrent
und Staatspapieren . „ 506,529,96

Darkehnsprovifionen.
Von den Hypochekenschuldnern ersetzte Stempelsteuern.

A
205,064 74

22,416,068 93

165,097 77
156,463 23

22,942,694 67

Zinsen von:
Pfandbriefen . M. 18,532,792.11
Kommunal-Obligationen . „ 152,976.06

Verwaltungskosten . .
Steuern und Stempel.
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

9^2 °lo  Dividende aus M. 20,000,000 .— . M. 1,900,000.—
Ueberweisung an die Reserven . „ 600,000.—
Ueberweisung an die Pensionsanstalt . . . „ 50,000.—
Tantiemen und Gratifikationen . . . . . „ 360,852 .88
Vortrag auf 1911. . 316,644.08

Jk.

18,685,768
344,414
685,014

A

17
73
81

Aktiva 'ZZitanz.

3,227,496  96
22,942,694 67

Passiva

Hypotheken (sämtlich in das Deckungsregister eingetragen) . . . .
Hypothekenzinsen (rückständig M. 103,566.79) .
Kommunal - Darlehen

^LLZE '« d°s ^ w27 66
»ubnpr -uM «- . B5t,05« 7
Zinsen. „ 87,673.^4

Kasse,  einschließlich Giroguthaben bei der Reichsbank und Frankfurter
Bank.

Wertpapiere
M . 6,600,000.— 3 °/o Deutsche Staatspapiere M. 4,620,000.—
M. 2,057.000.— 3, 3 ' /r und 4 °/o dergl. „ 2,006,695.—
Eigene Pfandbriefe u. Kommunal-Obligationen „ 970,804.—

Lombard -Forderungen.
Guthaben bei Bankhäusern.
Diskonto - W echsel . . . . . . . . . . . . . . . .
Konto - Korrent:  Debitoren . . . . . .
Immobilien:

Bankgebäude. M. 500,000.—
Sonstiger Grundbesitz. . . . . . . . „ 12,675.06

Der Dividendencoupon pro 1910 gelangt von heute ab mit

Frankfurt a. M ., den 18. Mürz 1911.

Jk A M. A
511,505,258 98 Aktienkapital. 22,000,000 —i

5,010,898 01 Reservefonds
gesetzlicher . M. 15,330,000.—
außerordentlicher . . . . . . . . . „ 1,500,000 .—
Jmmobilienreserve . „ 1,035,000.— 17,865,000 —

Vortragsposten
9,441,460 87 Pfandbrief-Agio . M. 2,079,312,41

Zinsen und Darlehens-Provisionen . . . „ 1,312,454,94
1,860,040 87 Gewinn-Vortrag . . 316,644,08 3,708,411 43

Pfandbriefe
4 °/oige . . . . M . 328,802,700 .—
3U- a/oige. „ 162,621,000.— 491,423,700 —

7,597,499 w- Verloste Stücke. 26,600 —
1,541,600 Kommunal - Obligationen,  3 1/2°/oige. 4,517,100 —
5,000,000 !Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal - Obligationen
2,148,202 42 fällige Coupons und Zinsanteile pro 1910 der Coupons
1,915,052 23 per 1. April 1911 . . . 3,528,604 54

j Unerhobene Dividende. 2,545 —«
Kontokorrent:  Kreditoren. 302,098 61

512,675 06 Dep ofiten . . . . . 527,774 98
Talon st euer -Konto . . 320,000

^Dividende  für 1910. 1,900,000
Tantiemen und Gratifikationen. 360,852 88
Ueberweisung an die Pensionsanstalt. 50,000 —

546,532,687 44 546,532,687 44

95.— — 91/2°/o zur Einlösung.

Sie Direktion. F 63

Atzelllriller WrsW- u. Harkffe«-
i ii

«Linaetraqerre Henollenlchaft mit beschränkter Laftpfficht.
Geschäftsgebüude: Mauritiusstraste 7.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 18. ds. Mts . ist die

Dividende pro 1916 auf 6V/°
fc[tQc| ĉ t

Bei den voll eingezahlten Geschäftsanteilenvon Mk. 300.— findet
die Auszahlung der Dividende von heute ab gegen Vorlage der Geschäfts-
anteilbücher an unserer Kasse vormittags von 8 1/* bis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, welche ihre Geschäfts¬
anteile noch nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihrer Geschäfts¬
anteilbücher zwecks Zuschreibung der Dividende. § 351

Wiesbaden , den 20. März 1911.

Pgeieiiicr WrlW- «. HUMM-Uerem PHesMiiesi
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schönfeld.

Heia . Adolf Weygandt,
KisenwarpiiIiamlliinS ' _ _

MAF' Ee !ke Welier - an «! Snalsf asf *1'*

fUbergeriitschaften
unter Garantie der Echtheitl ^

RetzeÄk KmfmsliMs-GeslheMe»"Ä-r.
jssk  sbvsä titässfäss ®- ,

Frau A . Orabowski*
früher Inhaberin des JuweliergeschäftsI e»,wlä brabowski, Posen.

- - - - Erstklassige Empfehlungen. — (<
Reubauerst «. 10 (am Dambachtal) — * ^1« ,,Emil t ,

Sprechzeit: vorm. 11- 2, nachm. 3- K

Meine Eltern
kaufen meineMkRL&nMOt

Zttautzfedern-
Manusattur

Lenggassc 11.Muss.

Pleurerrse«,
Federn, Reiher.

Umardeiten von
Federnz. Pleureuscn.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris garniert.Hüte.
Blumen , Schleie«.
MoMinn.' Prozente.

'Großer l»len-Ak>tchlag!
Offeriere sämtliche Qualitäten
«ft 0 |jICll ,  IS TU itto

bei Abnahmev. 10 Ztrn. Nus? il l.40,
Nuß III 1.35 gegen sofortige Kana,
ferner empfehle beste österreichischeNie-
tsrteu-Holjloylcn. 0 520
ickcr , Frankeuftr. 8. Tel. 3l77.

sseinsts pZN3 M3 Kut-V^ 380 kkF6i j
Meu eröffnet! Wörtlistr ®B4.

gp Speztal -Hiit -Wslscliereif
für Herren-, Damen-, Kinder-Filz- und Strohhüte.

Pügf“ Jeder Hut wird wieder wie neu ! g

Otto Abel und Emil Ebenso, Wiesbaden.
Annahme: E . Ebenig , ‘Wörthstrasse 24, Part.

Auf Wunsch werden die Hüte abgeholt. Telepiion 46186
B2674g

Druck -Seugluft
Tepplcli -Eniiaubnn );', 486

Vscuum-Wohnungs Entstsubung
Laues ® « L HelseHein,

ciiem . E? ei « ijji «i»« s - Ausda , <.
Ladern ist allen Stadtteilen.

[sdttapf«
beseitigt Cr ferne Dfehnfe
in weniger als 24 Stunden. — 50 Pf.
iu Apotheken u. Drogerien. F200)

ik
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!Seit 16 Jahren in Deutschland elngefübri und beliebt!
0 *™ **

m seinen

Nur
echt
mit

dieser
Schutz¬

marke.

Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse, . völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

B ®as  ein Pfund-Paket kostet nur 25  Pfennige.
Zn haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik: '

Hoflieferanten . WK7

Echtes Hau,euer Seit! L Wiiimi's Vi»t
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A. «g. liiinenboiii , Haupt - Nieserlage , Ellcnbogengaffe 18.
L»!>. S. isse -V, Luisenstraße 43.Anton ri »r »st , Roonstraße 12.

Jo «, (körn , Wörth ltrahe 15.
® . srnciis . Ssalgasse 2.
Ei. irischer , ©ebanftraße 1.
.Voll . 4M-ru .»l , WeUritzstraße 7.
Ad . Harth , Schwalbacher Straße 23.
**. Rath , Kaiser-Friedrich-R ng 14.
3. .Jäger Hw ., Hellmundstraße 38.
EU. Himmel , Nerosiraße 46.
W . A.  Hohl , Seerobcnstraße 19.’
Ei. E.endle Xaelif ., Stifistraße 18.

Curt liosskarn , Ecke Moritzstr. 16
Und Adclheidstraße 89.

3.  SSinor , SchwalbacherStraße 33.
<# • Richter , Moritzstraße 88.
Ei. Seuer , Mori.tzstraße 64.
A.  Schüler , Hirschgraben 7.
Jt. W.  Weher , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kais-r-Friedrich-Ring 2.
C. Witzei , Michelsberg 11.

Wegen Nevernahme von Verkaufsstellen wende man fich an die
Fabrik in Ffm . «Haufen. FS5

M ii.  ie
in bekamrtsr la Ware

zu den billigsten Tagespreisen.

Willlßllll löfeß (Job. Geyer EL um
Teleph . AZÄV. G rabenftraße 34 . Telsph . 3 S3 G.

PfefferMiNzsP-KstillKU, „Marke ZrO",
schützen vor Insten , Heiserkeit und Katarrh:
Unen-betzrl. f. Sänger . Rancher , Lehrer , Redner re.

Schachtel 5© Pf . in allen Drogerien. F193

Gummi'Sett'Sinlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Sieter von Mls . 1 .5 © bis 6 . 3 5.

Windelhäschen von 1.75 Mark an. 121
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpßege.

CJhr. Tatafeer , Wiesbaden,
Fernapr . & assovisi -BJro ^crrle . fiiircBijsass © 55€K

* # Brneitleidende•&
sollten Bich zur Beschaffung zweckmässiger , guisitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

===== Spezialgeschäft — ■—
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmanaii
Saalgasse 3O. Telephon 2V23.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

« v. Geheimrat Hoffa , Dr. Wagner , Dr. Ozil u. a. m

MWe für Jim.n.Strafe
Verkauf ».Miete.

,M . u. 0. Be . i nung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
8... Mi - Iiner,

l M-bergasse3, Hth.
.Tel . 3229. Repar.
' prompt und billig.

D >, setzt fleißig legend, gar. leb.
£A  Ank ., 11 Mon. alt, Farbe
UWW ' nach Wahl, schönste Rasse.

Mit kräftigen , Ha »« .
BjJkP,  6 ©tcf. 14 mt ., 12 Stck.

27 Mk. , 18 Stck. 40 Mk.
gimon fttelniseli . Oi' Orhet ’.'J,

Schlesien No . 18«. F57

Unzählige
leidende

wurden geheilt ,wo and.
Hil e versa - te, durch:

Pastor Felke’s Heilweise,
Riol .-metl . Enstitcit

für innere Krank ! eiten , Haut - und
Beuileiden.

Sprachst. :, 3—6, Sonntags 10—12 Uhr.
Zeugn . z. D. Hausbesuche.

Wiesbaden, Luisenplatz 6.

Fußüodenöl Sch. 35 Pf.
Glauzölfarbe Pfd . 45 Pf.

DÄngem ttel zenmerw « (Anbruch)
Carl t iss , Metzgergasse 31,

früher Grabenstraße.

® G
Aechter , gut trocknenter ®
Bsrnstein-Fussbsdenlaoki

in 8 verschiedenen Farben '
& 1 kg-Dose netto M. 1.60 f)

Bei 10 Dosen M. 1.50
50 „ „ I.

„ banken Sie stets am
vorteilhaftesten bei
«3> 0 0

Aii| ist! ris»Ci
Lack -, Farben - u. Kitt -Fabrik

mit Elekfromotorbetrieb
WIESBADEN

Telephonruf Sfr . 3S @1B und '-S35Ö.
Farben - Verkauf

© BS rlststrasse B , am Markt,
neben dem Kg !. Polizeipräsidium.

NB . Fussbodenlacke zu M. 1.—
u. M. 1.20 per Kilo fertigen wir
gerne auf Wunsch , jedoch sind
diese geringen hacke zum An¬
strich zu teuer , indem sich solche
sehr rauch abtreten. 3S5

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Kirchgasse 17, l. St.

Saut -iieieh-
Seite „ CJJiüo«-©" bleicht Gesicht und Hände
rein weiß. Wirksam erprobte unschädiiche
Seife gegen umchöne Hautfarbe, Sommer-
sprossen. Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführ¬
licher Anweisung 60 X Man verlange echt
„Cliloro “ : : vom Laboratorium„Leo", Dres-
den-A. Erhält! i d. Apoth., Droa. u Parfüm,

Depots in Wiesbaden:
Löwenapo .heke, Langgasse 37,
Schützentiosapotheke , Langgaste 15,
TanunSapott eke, TaunuSstraße 26,
Victor,aapotheke , Rheinstraße 41,
Di og . Backe Sa.<? sklo 'ny , Tannusstr .5,
Drogerie Brecher , Neugasse 14,
Willy Gräfe , Webergasse 89,
A . Hassen kam p» Manritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstraste 12,
W . Mach uheinicr , Bismarckring 1,
C. Modus » Tanyusftraße 25,
F . H. Mütter , Bismarck ing 31,
<§. Portzrhl , Rbeinstraße »5,
Ghr . Tauber , Kirchgasse 20. F56

JIL M » S-,
TrfranlT^

wenden sich stets an

ApötzMüt !W6 ;!6llWp
Medizinal -Drogerre

„Sauitas " ,
Mauritiusstratze 3,

neben Walhalla. 119
Delsphorr 2115 . =

Wanmng st.Ilufklärung
für Xoniimtandinnen und deren fflegefeefotileiieK.

Blatarmnt , Bleichsucht , Muskelschwund und
üraterleibsleiden der gefährlichsten Art sind züm grössten
Teil auf das Tragen der schädlichen modernen Korsetts
(Stahlpanzer), die jede nortrale lUntxfrkulation unterbinden,
jede Atmung der Hasst und Weiterentwickelung des
Körpers hemmen, zurückzuführen.

Wer seine Töchter vor solchen Gefahren schützen will, der kaufe
Thalysin -Biistenhalter und Reform -Korsetts aus dem

Kneipp- und Reformhaus„Jungborn“,
Rheinstrasse 71 . — Telsphon 3719.

Spezialhaus aller Artikel zur naturgemässen Gesundheits¬
und Schönheitspfl ge. 437

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen
2 Mk., m̂onatl. 67 Pf.

CmilldMg
zum

Jlbomicmeut
ans die

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen
2 Mk .» monatl. 67 Pf.

ißfleler Upefne Zeitung.
Amtlicher A«;eia.er für die RestderrMadt und den

Landkreis Cassel.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgtnur 2 Mark
für daZ Vierteljahr, monatlich 67 Pfg . '

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz-
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs- und Landtags¬
berichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuittetou ° Slrritel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbc»
sprechungcn , Witternngsbcrichle (direkt von der Deutschen
Jeewartc ), BSrsenuachrichten ( lBeld- und Produkten -Börse ),
Briefkasten , AusUiustsstelle für Reise und srerkegr re.

Di- Sonntagsbeilage der „Caffeler Allgemeine « Zeitung " :
HiLus -Dreund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschastliche
Aufsätze von allen Gebieten, Historisches ans unserer enaeren Heimat,
Kiinstangelegenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Hunioristisches, Rätsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert i-dcn
Mittwoch Beilage:

Caffeler Frauenblatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner
ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am l .Mai
und t . Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
Fachschriststellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den erst-n E senbahnzügen versandt.j
Die „Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublitations-

Organ fast sämtlicher.Behörden des Regiernngsbezirls.
Anzeigen, die g-spaliene Kleinzeile oder deren Raum mit 20 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlast und Schriftleitunst

der „ Casseler Allstemeiüen Leitung " .

Raffee-
mühle«
bestes Fabrikat

empf. bill. 388

Mi  Fiössier,
_ Wcttriüstr . 6.

Fleckige Leversachen,
Hand- u. Reisetaschen. Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergi. werden neu
aufgefärbt. Niomer, Schwalbast.Ttr .27.

Zeugnis.
. Mit tzhver Hevba-Serfe war ich
sehr zufrieden. Ich wandte diese gogenS««lsU8W
an und z>war mit F61
sehr gutem Erfolg

Fr . Weidmann , Otüveiier.
Obermehers Herba -Seise zu haben

in all . Apöth., Drog ., Piaröüm. ä Stck.
50 Pf. . 30 % sta rk er . Prä p. Mk. 1.—.

(fiAM frisch vom Nest, ver' aüji
IMt£ ^ Gärtner hin in

dem alten Friedhof.

u
für Koflfirmanden empfiehlt in reicher Auswahl n. zu billigsten Preisen

13. Bücking ’, Langgasse 5. 328
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ßMi jan £ M in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
uml̂ ^ einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

IPPäMTF . AllViMl

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Röcke

in allen Grossen am Lager.

8. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Fernsprecher SOS 8.K63

FSrT »a « erfäU - empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MMlMk»
von Damen - und Kercen-
Garderab « in vollnandi,
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem ' zum andern Lage ge¬
liefert werden. — G -wödnllÄe
Lieferzeit 3—4 Tage . 336

wesen&fleberltin.
FNialrn

in allen Stadtteilen.

Trauerhüte | i
Schleier, Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige

Gerste! &Israel^ )
" '

Speziaihaua für Putz,
Laeggasse 13. — Tsl. 2116. |

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35itiialzCo.

Kirchgasse 39/41.

Für dl« vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns betroffenen herben Verluste sagt innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Kalo . Schuster , Wwe.

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeipen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sctiellenöerg’sclie Hot-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Allen Verwan: ten,Freunden
und Bekannten die traurige
Nachrült, daß unsere liebe
fürsorgliche Mutter, Frau

Anna Jöst,
41' Jahre alt, am Sonntag
vormittag 3 Uhr von ihrem
schwerem, mitGeduld ertragenen
Leiden durch den Tod erlöst
wurde.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Kart Iöst.
Die Be rdigung findet am

Dienstag, um 88/4 Uhr. von
der Leichenballe des Südfrird-
bofes ans natt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute

Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Anna Brass,
im 55. Lebensjahre.

Wiesbaden, 18. März 1911.

geh. Klein,

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl BraSS , Eechnungsrat.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 21 . d. M., nachmittags 2V2 Uhr , vom Trauer¬
hause, Seerobenstrasse 12, aus statt . 433

Dmrksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres unvergeß¬
lichen Vaters, Großvaters, Schwiegervaters und Onkels, Herrn

Karl Crerbach fen.,
sprechen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Bender für
die trostreichen Worte, sowie dem Männer -Gesangverein
„Gemütlichkeit" für den erhebenden Grabgesang unseren
innigsten Dank aus.

Die trauernde » Kinteröliekenen.

Toöes -Knzsige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,

unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager, Bruder und Onkel, Herr

Georg Wollmerscheidt,
Rmmemeifter,

nach langem, schwerem Leiden am Samstagabend 10 Uhr sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalena Wollmerscheidt,»-»fw «,
»« Lindern.

Wiesbaden (Waterloostraße5), den 20. März 1911.
Die Beerdigung findet statt: Dienstagnachmittag31/®Uhr von der Leichenhalle des Süd¬

friedhofes aus.
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O -iX 11811 ^ 6 LlHLK .IlL 'LNSlGg 'SHllSLl
besonders kür Emntiento , biete ich. in meiner Musterzimmer -Ausstellung durch Ausrangierung von 15 komplett zusammengestellten

Speise - , Wohn - und Schlafzimmern.
Es handelt sich hierbei um vorjährige , jedoch ganz hervorragende Modelle, die in bekannter erstklassiger geschmackvoller Ausführung in meiner

eigenen Fabrik hergestellt wurden und biete ich hiermit das Vollkommenste , was die deutsche Möbel-Industrie in nachstehend beispielweiser Preislag e
zu bringen vermag.

Speisezimmer Wohnzimmer Schlafzimmer
Nr. 1 früher Mk. 900. —, jetzt Mk. @30 .— Nr . 2 früher Mk. 850,—, jetzt Mk. 580 .— Nr. 3 früher Mk. 775.—, jetzt Mk. 595 .—

Diese Wohnungs -Einrichtungen sind besondere Spezialitäten meiner altrenommierten Firma und beweisen

meine unübertreffliche Leistungsfähigkeit
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dass dieses Sonder-Angebot auf durchaik * reeller Grundlage aufgebaut ist, und empfehle ich einem

jeden Interessenten , sich von den ausserordentlich billigen Preisen ohne jede Verpflichtung zum Kaufe zu überzeugen.

ULffldlwIg - Altei“
Ho fmöbelfabrik  Barmstadt
Grcssh. Hessischer und Kaiserl. Russischer Hoflieferant.

F113

JAanikure 1.80 W. Oasnen « u . Herren*
Frisier - SaSons.

8. DsKZ,
Michelsberg 6.

«I

<a*
01

to
kV

kV

si Sechsundfüufzigster Aaijrgarrg.

Berliner
Sskfen-Leitung

erscheint zwölfma ! wöchentlich.

Ziborrrrenrent Lei crlllerr Wosterrrstcrlterr
und IsitungsspsLitronen.

iJrökcHummern feutiet oratls auf8 TaZe
Die GXpeöition:

Berlin W ., 37 Kronen stratze 37.

■et

«
Os«-*

«1
cw

! SS
:<s>

Mainzer
Pferdemarkt.

äfttlofttufl Am 25 . März d. I.
Nur 28,000 Lose. — 12,500 Mk. Gewinne.

1 Hauptgew., l el. Wagen mit 2 Pferd.
u.Gesebirr.,Mk. ?rSVV.—

1 „ 2 Arb.-Pfcrde Mk. IRUO.—
< Gewinne , je 1 Pferd ofer Fohlen,

Mk 4000 .-
16 Gewinne, Pferdegeschirreu. landw.

Süiafdjiiteu, Mk. 1200 .—
875 Gewinne, best, in Slbergegenständ.,

Pik. 2900 .- .
Bar Geld ! Sämtl . Gewinn; werden

auf Wunsch der Gewinner, u. zwar die
lebenden u. grüst. Gewinns mit 70 '/»,
die Silbcrgewinue mit 80"/» ihres Nenn¬
wertes garantiert in Var ausbezahlt. -
Lose ii ' l H k., 11 Stück 10 Mk. —Porto
u. Line 25 Pf. Zu haben bei allen Lose»
Verkäufern. — Gciieratvcrtricv:

Lirerl Mainz . F27

Zum

wozu cinladet

ff .
Bahuhofstratze18.

Morgen Dienstag

WeylliiM.
J’oli . BSi' na.

„Meine Tochter war hochgradig

Mm.
Durch eine Hauskur mit Nltbuch-
horster Mark - Sprudel Starkguelle
(Jod -Eisen - Manyan - Kochsalzstuellc)
hat sie die 'besten Erfolge erzielt.
Das Allgeawinbefinden hat sich ge¬
hoben und der Appetit wunde in
bofrent Maße angeregt . Innigsten
Dank . Frau A." „Ter Mark-Sprudel
leistet mir grotzart . Dienste. Bin sehr
zufried . Frau M." „seit 4 Wochen
trinke ich Mark -Svrudek . fühle mich
jetzt bedeutend wo hier und kräftiger,
habe mehr 'Appetit , Lebcruk. und
Schaffenslust . Frau H." Acrztl . warm
emvf. W. SS Vs. in dor^ Taunus -,
Schübenhof-, Adler- u. Viktoria -Av,
in den Drog . von Bruno Backe, F.
H. Müller , Will;. Machenheimer, Roll.
Sanier , C. Porüehl , Ehr , Tauber,
Drogerie Sanitas . neben 'Wiiballa.
HauS Kräh . Otto Lilie, i » den
Drogerien Hpgica, Alex? u. MölmS:
enavos: Taunus -Apotheke. F 161

STOPPLER
MUSIK

ADOLFSTRASSE 5, TEL. 3805.

- ?! Msr,lPiau
Vlfsss-litstr . JUS, Tel . SSSSS,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. üeberziehen.
ßfptntmcB ÖSS “»
und Zrgarrentaichenu. s. w. übernimmt

•»eorsr Mayer , PortefeuiUer,
_ Riedlstr. 9, Part.

Das
Oft!!- u, MtteWMl

von Carl Ebnes
befindet sich Bl 168

WeftenDftratze 42 .
Telephon 6570.

Sa WWÄtO !«
per Zentner von 8.50 Mt . an. 115717

Karl Kirchner,
Rheing,irrer Str . 2. — Tel . 478.

Saatkartoffeln,
frühe, sind heute in bekannter guter
Qualität wieder eingekroffmu. offeriere:
Kaiserkrone , Rosen , Zw Sauer

Gelbe und Krvrrey . 115-25
Fern r sind am Lager:

Nordd . Industrie , Mcalcrrburger
Mag « , bonirm , Siiesta » Professor
Wotzttmau « , „ Bor der Front " ,

Manskarioflel » n . s. f.
ZLrrr -L 8 .Lr « ^ M « r,

Telephon 470. _Rh eingamr Srr.  2.
Karisffeln!

Prima Speisekarioffelnp. Ztr. 4 Mk.,
Kuiipf 82 Bi . Industrie u. Tlmruger
0 erkarros'.cln >illig l. *•' . MitlU ' r,
y.cv str .»i.c 88. — Telephon 2710.

Saatkartoffeln,
Industrie u. Magnum -bonuin treffen
diese Woche aus Norddeutschland ein.
Davon habe noch zirka 85 Zentner
abzug. Bitte um umgeh. Bestellung

bei Otto Unkelöach.
91 Schfvalbacher Straße 91. ^

Orangen
10 St. 25 Pf. 8 5721

Franz Bender jr., LÄ-'».'
Eie r« rr. Bn ttergretzhandlung.

Aepfel. Pfund 12 Pf.
Seeroüenstraßc 9, Mtü . 1 l. L481I

Schw. Schnüren -Pudel (Nüde>,
8 Dionate alt , Äbst. H. p. R., billig
zu veek. Dotzheimer Str . 86, Hth. 2,
von IS—rl und von 6 M r abends ab.

Brillänt -Öhrringe 38 Mark,
Brillant -Kollier 150 Mark.

SchwcilbacherStraß « M, .Uhrenladen.
Zwei Brillantringe 42 u. 28 Mk.
Brillantring (Marquis ) 140 Mk.

Schwalbach er Straffe  86 , Nh ren-la dcn.

MlPiä « » . Ü? ® *4
^ Römerbern 85 , 1.

"'Wer ist Kessab » elnner für unsere
beiden (1 kl. u. 1 größ.)

^mnnninänte?
Offerten unter BS. 35 « an den Tagb!.-
Aerlag._ _ _ (Fra .1094) F170

WMMKLLLHM
»chm». WhK^ L

Gardine»
werden auf Ren gern. u . gespaunt

Reu -LSäscherei ,-d. »«
Scham orststrahe 7, Telephon 4074,

syitiale Lc taSpecstr . 1 (Laden)._
iÄüjMtu. stmiihiiöeie!,

Roonftr. 20 , P .,
entpf. sich bei Verweudung nur gar.
chlorfreier Waschmittel. Tadellose
Arbeit . Billigste Preise . Pünktliche
Bedienung . Eigene Bleiche.

Großer
Gewinn!

und sichere dauernde Existenz am
Platze, auch alsNebenbeschätiigung.
bieler sich einem tüchtigen Herrn,
der ein Kapital von Pik. 15)0
bis 2000 besitzt. Risiko vollständig
ausgeschlossen.

IShrllAr DkiiittSiiM
ca.10,000-15,000$16.
durch liebem, der Gener.-Vertre-
tnng für Wiesbaden u. Umgegend.
Nur ernstliche Selbst-Reflektanten
wollen sich an die Pateniver-
wertu ngsgesell sch-aft „Germania"
Äarenabieilg., Berlin-Charlottcn-
gurq, Waitzstratzei, wenden.

Ein älterer sslügcl,
gut erhalten , für 160 M . zu der!.
Ernst Schellerrberg, Große Burg-
straß-e g . _ __ __

Suche 20,000 Mk.
2. Hypoth . auf gut rentables Od'ckt

, per 1. April 19N. Offertenu. 83. 835
] an den Tagbl.-Perlag.

100,000 Mark
i in verschied. Posten als 2. Hypotheken

gesucht. Sclbstgeber bitte Offerten unter
Id. an den Tagbl.-Perlag.

"ßlüei! M enknsei.
Einige schone Villen, kleine und

große, sind billig zu verkaufen . Bitte
brieflich anzufragen unter H. 338 an
den Wiesbadener Tagbl .-Vorlag . - _

Bei Arzt oder in Pension
übemrimant bestempfohl. gewissenhaft
Buchhalter die Erledigung d. kaufm.
Arb. unt . bescheid. Anspruch. Offert,
aPoftlagerka -rte^ 41,̂ ,Wiesbaüen 1.

' ÄiL - Bnchimlterin
überninimt die Einnchtung u. Führung
von Gischält büchern in eins, » . doppelt. ,
amerik. Buchführung. Gest, Offerten u
83. SiS  an den Tagbl.-Verlag.

i £t v. ICO i 'tf. an ausznl. b.
* v Sclmiaaelier , Mainz»

Garten feldpla« 23. Bart . (Nr.625)F3 •
!100 vis 1600 Mark

geg. fl. Sichert,, u. Zinsen ges. Off.
miier O . 830 an den ,Dagbl.-BerbW.

Welch' Edeldenkender
leiht einem sclbständ. Handwerker,
welcher durch Krankheit in Not ge¬
raten , 100 Alk. n. monatl . Rückzahl.'?
Okf. u. L. 339 an den Tagbl .-Berlag.

Suche 50 Mark
er Periönlvon besserer Persöulschteit . Rückznhl.

nach Vereinharung . Offerten unter
U. 888 an den Tag öl .-V-rrlag ._

Pranen*
■!« leiden

beb . operaiiojis - und arzneilos
Malcclis Kuranstalt„farolus“,

Kaiser -Friedr .-Bing 92 (Näh 1 Bahnh .)® Institutf.Maiurheilverfanren.Tlusro Äramit-Beliandlung etc.
Sprecbst . : 10 —12 u . 3 —8 UUr Wochent.

Ararten -LewerZ.
Thure -Brnndt -Vehandlung,

Massage. ^^ ?
Helene Krauch, 23 Murv .- bevS 28.

Sprechzeit  1 2—5 Uhr.

Tücht. Klavierspieler emps. sich. .
für Hausbälle , Hochzeiten rnto. Off.
an^Postlaaevkarte 80, Ami 8. B 5370
Tüchtiger

Damenschneider
empfiehlt sich unter Garantie tadellosen
Sitzes zur Anicrtignn eleganter und
schick. J -rckrtt- !!r»Gescasüi !iftsklei ->er»
sowie Modernisierungen von peepgten
Garderoben. Beste,eruklastigeRescrenzen.
Komme zur Besprechung ins Haus. Off.
unter Sä. ^ aai an bc.t Taabl .-L.rl.

Hans mit Garten
zum Alleinbewohnen, 11 Räume, zu ver¬

mieten oder zu verkaufen. NäheresV , ..isbrich . Kanerplab r> ö 5701

Frdt « 2 -Zimmer -2v»t»»»u«fl
vern iete »» SveUritzYk. 44. L527S

f«

' Büiige Wohmmg.
An hübsch. Villa , 8t. DitteumuhL,

wird oberer Stock 4 Z., Küche, flvotz.
Balkon usw., an ält . Dame od. Ehe¬
paar zu 000 Mk. demnächst oü. spat,
abqcaebcn. Alles new gemacht. Och.
unter W. 87 postlagevnb erbeten.

DotzhsiMer Str . 24,
1 Stiege hoch, ist eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , mrt
Zubehör , für 1. April d. I . zu
vermieten . Rah. bei Tapezierer-
meister See bold, Par t, das. 1289

Blücherstr. 9. H7 l 1.. e. 2 3t. £ .72,30'.

Schön möbl. Zimmer
i. ges. Lage z. v. Philipp sberg 30, P . l.

Pension Mist LLZL
Cleg. Zimmer, vorzügl. Küche, jede
Diät . — Llläßige Preise. 5771

Bchagl. Heim
bietet sich altem, auch pflegebed. feinen
Herrn bei alleinst. Danie. Gefl. Ogert.
w't. i-<; au Tagblatr-Haupt-Agentur.
Wilyklmstraste8. 5734

GryÄlHkn GesMDMrlG
erteilt

Frau Aide Uri ) | . »MaIlz,
Oper - it. Konzcrtsängcrin,

Sprachst, tägl. v. 11 - 1 Göbmstr. 4, L

Wrjelte Stenotypistin
ans grosseres Burewu g-es. Off . mrt
Ang. d. Geh.-Anspr ., Zeugn .-Abschr
u. Eintritt unter C. 97 an Tagül .-
Hpt.-Ag.. Wi lhelmstr. _8._ 5788

Gesucht zum 1. April
wegen Verheiratung der jetzigen eine

Köchin
und ein

HansMiLZchsn,
welches servieren und nähen kann. Bor-
zustellcn vornüttaas und abends nach
7 Uhr.

Fra »r D. Toemarru»
_Kaiser - Friedrich-Ring 52, 1.

Gesucht
von zwei älteren Lcuten ein braves
Mühchei! für alle Häusl. Aalten
der 1. April . Näheres zw erfragen
im Tag bl.-Veblas._ Xd

Töchter
lern . Handarb ., Maschin.-Nähen und
Zusckzneid., Llns. v. Wäsche, Damen-
Garderobe Blücherstvatze19, 2._

Junges geüild. Mädchen,
aus g, Fam ., findet Gelegenh. feine
Küche u . Haushaltung zu erlernen.
Familien - Anschluß. Ermäßigter
Pensionspreis . Pension „Hella",
Rheinstraße 34._ Tel . 4518. 5772
9 10 JMb tägl. könn. Per on. jed.
e» lu JMB , Stand , verdienen dch.
Nebenverdienst häusl.u . schriftl. Arbeit,
Versandstelle, Hausfabrikat., Bertretg. re.
Nah. im Prospekt v. Reform-Verlag.
Heidelberg 42. _ _ _ Fl01

WndcS.
In welchem Geschäft kann Putz¬

macherin halbe Tage Helsen? Off.
unter W. 339 an de« Tagbl .-Verlag.

Verloren
Borsteck-RKdel mit klein. Stein . Bitte
abzugebm Gust.-F rcyt.-Str . 23 geg. Bel.

Verloren ein silü. Serviettenring,
Elsa graviert , zw. Daumusstr . 67 u.
Röderstrahe . Gegen Belohn. abM,
'geben Taun 'Us'strvste 67 ._

Schließung in
d.Reisebureau
8 . Arnheim,
Hamburg . ^ 193
Astiiron bitte i. um Briej

Vkil als einziges Ans.
klärung smittel mit Zeit n. Or . F63

" m. 'S . LEO.
Brie- lagert.
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Abraham , Kfm, , Brüssel,, Grün 1. Waid
Ackemann , Fkui,  New York

Hainsa-Hotel
Adam , 'Firm kcnf .hr ] — Zum Falken
Afc , Kfm ., m . Fnaiu, London

Rheinhote!
Alibrecht , Kfm ., m . Frau , Kassel

Pal &sthotel
Afflarä, Kfm .. Dresden , SchMigaisse 4
Aesnsaim, Bürgermeist ., Aschensieben

CeMtrafhoitel
Avenartoe , Koen .-Rat , GaurAlgesheim

Hotel Nassau u . Ceeilie
B

Bail, RenSt&er , Asch/affienbupg
Adler Badtaifs

von Bautenwerffer , General Marburg
Reichspost

Bauernfemd , Frl , Hamburg
Adller Badhaus

Bfflami&nn , Fabrikbes ., ml Fr .. Schleiz
Vifia . Monbijou

Becher , lug ., Kölm — Rekjhjspost
Becker , Direktor , Warstein .

Reichspost
Sehr , Frl , Budapest , Pens . Schupp
von Bebr , Frau Baronin , Kurland

Villa Royale
Von Behr , Baron , Kurland

Vife , Royale
Behringer , Kfm ., Streuribuipg

■Wiesbadener Hof
Bein, Kfm ., Hamburg — Schw . Bock
Bein , Hamburg — Schwarzer Bock
Baisner , Rent .. Wiabnaf . Zum Kranz
Bernde , Fr .. Ems •— Villa Olanda
Bergmann , K £m., Chemnitz

Hotel Happel
Berthehmnn , Kfm ., Kreuznach

Nonneuhof
Bffiot, Kfm ., Maonhemni

Wiieabadener Hof
von Boch , Fr ., Schloss Fremersdorf

Schwarzer Bock
Bode , Kfm ., nt . Fanvü'ie, GosJnr

Zu,m neuen Adler
Böhme , Kfm ., Pöeaneek

Wrftsros Ross
van Boeschotem , 2 Frl ., Byswyh

Vife Olanda
Rötftiger, Frl ., Hiidburohpiusen

Grabeustrasse 5
Bogdanowicz , Fabrikbes ., Kaliech

Imperial
Bobrmiann , Frl ., Hamburg . Imperial
Bonke , Frl ., Haag — Hotel Rose
Born , Kgl . Obertehmer, Dortmund

Schützenhof
Brand , Kfm ., m . Fami , Wbrm -.<

Taunus -Hotel
Brambach , Fr ., Hadamar — Reichahof
Braue . Honsdorf — Kaiserhof
von Bredow , Fr . Gräfin , Berlin

Hotel Kaiserhof
Breuer , Fabrikant , m . Fr .. Lüttich

Rhein -Hotel
Rsiekstaitt , Kfm „ Lübeck

Zur Stadt - Biebrich
Bunkraer, Major , ABensjpnKölnischer Hof

c
Campbell . Fr ., m . Tocht ., Edinburgh

HotelS Qüiaisama
Hause »*, Frl ., Düsseldorf

Rhein -Hotel
Coersen mn Ogtrop , Fr ., Barg

Hotel Rose
Oobn , Darmstadt — Zur Sonne
Coopmann , Kfm ., Amsterdam

Hotel Grüner Wald
I>

Daendkker -Schnell , Fr ., Bern
Väktoria -Hotel

Becker , Kind , Rehborn
Augen beikn .stalt

. Delonge , MiKtür -Intend .-Sekretär,
Frankfurt — Hotel Reich,rhof

Demnem, Bremen — Hotel Vogel
Ituaschmann , Dr „ Arzt , GiHienfeld

liohrs Privat -Hotel
1K

Eckert , Fr . Haupttehum , Arnsberg
Christi . Hospiz II

Eise! , Stuttgart — Schwarz . Adlpr
Ermisch , Fr .. Ems — Villa Olanda
Esehle , 2 Frln ., Kreuznach

Hansa - Hotel
Eyctettg, Kfm ., Solingen — Reichspost

F
Pabricius , Fr ., m . Tochter , Duisburg

Schwarzer Bock
Flafeau, Kfm ., Köln — Einhorn
Flick , Rentn ., Ems — Villa Olanda
Flügel , Kfm ., m . Farn ., Limburg

Wiesbadener Hof
Franienfcäd . Fr . Cen .-Konsul , Stock¬

holm — Palast -Hotel
Frisell , Direkt ., .Stockholm;

Hotel Rose
Prömbgen , Kfm ., Oberfiahnstem

VMa Beatrietz
Fuhr , Grossearben — Schulgasse 10
Fuhrmann, , Kfm, , Berüdn — Gr . Wiald
Fuirmk, Ger .-Bef ., Köln

Villa Helene

Bartes , Kfm ., W&ldtmohr , Grün . Wald
Gausa, Kom .-Rat , Frankentbal

Biemers Hotel Regina
Gent , Paris — Metropole u. Monopol
Giegnau , Frl ., Paria — QuisisBraa
von G-Lerke, Prof . Dr ., m . Frau,

Königsberg — Schwarzer Bock
Goudscbasae , an. Frau , Paris

Centralhotel
Graepel , Hannover , Gr . Burgstr . Z
Gröger , Fr ., m . Tochter , Bromberg

Bellevue
Güttler , Dr ., m . Bed ., ReiehepstemSchwarzer Bock
Gumbel , Bankier , m . Fr .. Heilbronn

Han « Oranienburg
Gumbel , Rechtsanwalt . Heilbronn.

Haus Oranienburg
ton Gntmanu , Fr . Baronin , m . Jungf .,

Belizes , Prof , Iktgeostechero Klinik

Giersche!, Kfm , Strassburg
Hotel Grüner Wald

Gleis . Zahnarzt , Wiien — Hotel Fuhr
Gordchaux , Rentn ., Paris

Vife Borussia
Gordchaux , Fr ., . Baris

Sanatorium Dr . Schütz
de Graaf , Haag

Pension Prinzessin Luise
Gröger , Fr ., m . Toch.ter , Bromberg

H&inennveg 1
Grosser , Mainz — Schiulgasse 3
Gundlach , Kfm ., Aachen — Einhorn
Gumzenhcimer , Heideoheim

Zum goldenen Kreuz
Gimzenhauser , Frl ., Heidenheim

Zum goldenen Kreuz
Gufemann, Kfm.., Binsheim

Wiesbadener Hof
H

Hahn , Kfm ., Kreuznach — Nonnenhof
Hammelberg , Kfm ., Haag , AHeeaaal
Hhriiimerschmidt , Reut ., m. Fr .,

Lübeck —* Villa Bertha,
Happ , Bonn —- Zum, Falken
Heitmann , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt

am Main — Union
Hem,, Kfm ., Sündern , Wiesbad . Hof
Hering , Hptm ., m . Frau , London

Hotel Grüner Wald
Hertz , Kfm ., Mülhausen , Grün . Wald
Hess , Emst , Halmheim

Augembeilanstalt
von Hessen , Kfm ., Köln

Wiesbadener Hof
Hirsch , m. Frau , Hamburg

Nassau u. Ceeilie
Hofmann , Elberfeld , — Hotel Vogel
von Hobenthal , Gmf . m. Bedien .,

Bohenprieswitz — Hotel Rose
Holz , Kfm ., Brüssel . Schwarzer Bock
Holzleiter , ml Fr ., Wiesbaden , Sonne
Hovenstem , m . Fr ., Königsberg i. Pr.

Schwarzer Bock
Hackel , Fr ., Moskau —; Schw . Bock
Hüfner , Goggenau — Zum Falken.
Haemel , Kfm ., Berlin

Central - Hotel
de Haen , Dr „ Fabr .-Bes ., m. Frau,

Hannover — Hotel Rose
Hahn , Kfim,, Remscheid , Grün . Wiald
Elegmann , Kfm .. Berlin —- Grün . Wald
Heiter , Fr ., Berlin

Sanatorium , Dr . Domblüth
Hemnrich , Kfm ., an. Fr ., Dresden

Hotel Happel
Herlofsdn , Fr . Heil -Gymn ., Drontheim

Zu den Bergen
Hess, Bucbhändl, , Elberfeld

Hotel 1 ImpSrial
Heusch,, Fr ., Düsseldorf

Sanatorium Dr . Schütz
HMebrand , Fr . Prof ., m . Tocht .,

Hadamar — Hotel Schüstaenhof
Hofftraann , Kfm,., Baamen , Gr . Wald
Hom , Wiesbaden — Hotel Berg
Huber , Kfm ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Hng , Kind , Maine — Augenheiianst.

s
Irle , Siegen — Metrop . u . Monopol

.1
Jammers . Kfm ., Krafeld , Grün . Wald
Janaon , Frau , MühlhausenGoldene Kette
Jairke , Frl ., Spaaiz (WiesthaveDland)

Hospiz Zu den Bergen
Jessen , Dr ., Berlin , Wiesbadener Hof
JaegM , Kfm ., Neubrandenburg

Hotel Schützenhof
Jaeger , Kfm ., Dertmold

Zur guten . Quelle
.Tätevis, London 1 — CenitrabHotel
Jöckern. Frl ., Ro-nedorf

Vier Jahreszeiten
Josefah , Kfm ., Berlin , Grün Wald
Joseph , Pforzheim — Kaiserhof
Joseph , Fr ., Pforzheim — Kaiserhof
Jost , Kfm Bsrlin — Neuer Adler
Jung , Fabrik ., m. Fr ., Barmen

Hotel Dahlheiut
K

Kahmer Kfm .. Hanau — St . Biebnch
Kaiser , 'Fr .. linaburg

Augrohei3a .nstB.at
Kallpb , Ing .-Chemliker OffonbachHotel Schutzenliof
Kamp , m. Farn ., HohrGoldener Brunnen
Kapprion , Gagr.cu-.u — Zuim Falken
Katteabusch , Kfm ., Hannover _

Hotel lv&i€n:̂ 5ost
Kavser Kfm ., m . Fr .. HeidenheimiViayser, Viktoria - Hotel
Kelter , Hauptm ., KölnPension HeLtoibergeT
Kefcr , Fd ., Lamgen-SchwalbachPension H:eim(berger
V Kempis , Oberförster , ErtenhofKherin-Hotetl
Kfcchau , Kfm ., m. IV ., MherfeldHot «» QicSisana
Koch Kfm ., Köln — Einhorn
Koch Kfm .’ Themlar , Hotel Vogel
Köhler PV. Reg .-R .. Arnsberg
Homer , x christliches Hospiz II
Konic Df, , Münclnera —- Schützenhof
TfKrtius Fabrik ., BannenKörting , r Hotel Normer,hof
Tva1.u«  Reg -Aisöcse ., Posen
Kotoe , ne »- H/Jt,4  WiriseCT Rosa
Kraus Fabrikbes ., m . Fr ., Düseal-

dorf ’- Hotel Bender . .

K * ». " “KiTi » . Adkr
Kutenkampff , Fr ., Breme»jvu  Zum neuen Adkr

Kuntze , Kfm ., ^ ^ opa^ rer Hof

Kaeetncr , Kf«, , ^ matadt ^ ^ ^ k

Kangar , Fabrikant , ^  j

Kasaue , Frau m, Tochter . Pan ^ ^
Kelly Frl ., London

Pejnsioa InSemationale

Kimipel, Willi , mat Begl ., Kettenbach
Augenheilanstalt

Kirschbaum , Fabrikbes ., Euskirchen
Kuranstalt Dietenmühle

Kleinpaiul , Frl . Lehrerin . Hamburg
Hotel Adler Badhaus

Kleb , m . Fr ., Wiesbaden — Sonne
Klage , Kfm ., Leipzig — Hotel Vogel
Kneppelhout van Sterkenbutrg , 2 Hm .,

Drieberg (Holland ) — Hotel Nassau
Knipp , Kfm ., Stuttgart — Gr . Wald
Knoll , Kfm ., Holzappel — Gr . Wiald
Knops , ICfm*., Köln — Zum Falken
van Koerber -Koerberrode , Frau,

Schlachten Äse b . Berlin , Schw . Bock
Kohlliaas , Kfm ., Limburg — Einhorn
Körte , Kfm ., Meran — Grüner Wald
Koster , Trier — Wiesbadener Hof
Kramer , Frau Sanitätsrat , Saar¬

brücken — Pension Elite
Ivi-iiger , Frl . Rentn ., Elberfeld

Pension Elite
Kuanan -slti, Frau , Berten, Centr .-IIotej

fi
Langdorf , Kassel — Wiesbadener Hof
Laporte , m . Frau u . Chauffeur , Luton

Vier Jahreszeiten
Lindenau , Kfm, , Berlin — Einhorn
Lingner , Weinhändler , Trier

Wiesbadener Hof
Loewenstein , Kfm ., Karlsruhe

Hotel Keichspost
Lübeteng , Fri .. Bochum

Pension Internätiomle
Lüdicke , Fnaiil, Wiesbaden

Taunus Strasse 64
Luytips , Pientn ., Stuttgart

Rhein -Hdtel
M

van Mackensen , Berlin,
Hotel Metropole u . Monopol

Maim , im. Fr ., Limburg , Centr .-Hotel
Martin , m . Fr ., Leipzig

Hotel Nassau u . Ceeilie
Marx , Frau Rentn ., Haag

Hotel Aleesaa!
Mayer , Kfm, , Neuwied

Hotel Reichspost
Megenhart , Kfm ., Berit»

Hotel Reichspost
von Meier , Haupllm , a . D„ Godesberg

Hotel Reichspost
Messing , Kfm ., Meran — Gr . Wfeld
Möller , Kfm ., m . Fr ., Nürnberg

Hotel Happel
Moerz , Kfm ., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Moser , m . Fr ., Karlsbad , Palasthotel
Müller , Generai -Major z. D ., m. Fr .,

Münster i. W . — Pension Elite
Müler , Frl ., Kassel — Wiesbad . Hof
Müller , San .-Rnt Dr ., m . Fr ., Berlin

. Hotel Nassau u . Ceeilie
Muth , Kfm ., m , Fr ., Freiburg

Hotel Krug
K

Naumann -Vogel , Frau , Frankfurt am
Main —- Sanatorium Lind/enhof

Neubauer , Kfm ... Berlin , Nonmenhof
Neugass , Kfm ., Frankfurt n. M.

Villa K-p !finade
Neu 'hoff , Stadtbauuait , m . Fr .. Berg .-

Gfedbach — Villa Esplanade
Newbury , Frau , m . Begleit ., England

Hotel Regina.
Niedieck , m. Bednian.. Lobberich

Vier Jahreszeiten
Nifeche , Bindtenge» , Angeniheitenstnlit
Noordendorp , Fr ., Haag

Hotel Beäfievueo
Odenhieimer , m . Fr ., Kaajkruihe

Kronprinz
Osten 1 Hövel , Rottwcil , Wteisae Lilien
Otto , Frl ., Bettensen — TaunusBtr . 63
Oving , Fr ., Haiag — Quiaisiana

P
Pape , Kfm ., Seeswn — Hotel Krug
Portin , Frau , Leipzig

Hotel Nassau u . Ceeilie
Prilinen -SchUtemans , Helmond.

Hotel Nassau u. Ceeilie
von Prittwitz u. Gaffron , Leutnhut,

Hannover — Hotel Meier
Putzer « , Heidelberg — Hotel Union

K
Radlofif, Kfm, , Mnnmheiim

Zum neuen Adler
Rath , Kfm ., Boun> — Einhorn
Rendenbach , Weingutsbes ., Trier

Wiesba deiner Hof
Reppert , Kfm ;., Frankfurt a . M.

Hotel Christen »tun
Ress , Paris — Hhaea -Hotsl
Reterin , Wilma. — Zur Sonne
Richter , Biebrich — Augenheitensitalit
Riegen , Berlin — Zur neuen Post
Rips , Crefeld —- RömerbeTg 8
Rodde , Kfm ., Hanau . Grüner Whld
Roosen Oviog , Frau , Rotterdam

Quäsöea.m
Rosenhaum , Fräulein , Braurpchweig

Villa Alma
Rosenberg , Kfm ., Frankfurt a . M.

Grüner Wald
Rosebrock , Kfm ., Zwickau

Wleiese DSien
Reime , Frau Dir ., Köln

Hotel BeHeyue
Frhr . v . Reiitzenktein . Major , Berten

Wiesbadener Hof
R ’«i .teir. Mainz — P êiohehof
Rietbifüller , Kfm .,, Mrarr.mingen

Seichshof
Roolce, Darmistadt -— Hotel Rose
Röhrbeck , Oberleut . S.. Wilhelima-

liaven — Wiesbadener Hof
Romberg , Fr . Geh . Rätin , Köln

Goldener Brunnen
RoOdenberg , Rentner , Holland

Hotel AlleesKal
Rosebrock , Kfm ., Zwickau

Hotel Adfer
Rosenbaium , Kfm ., m . Fr ., Hamburg

Palasthotel
v, Rosenberg , Baron , mit Baronin,

Klioetzen — Hotel Quirisacn
Iiudiioff, Kfm, , Hhile — Zum Falken

Schimieyer, stud . ing ., Co-then
Goldenes Kreuz

Schmidt , Frau Rentn «!-, Beriten:
Villa Frank

Schmidt , Frau Dr .. Kreustthal
Pension Heim .berger

Schmidt , Ziegeleibes ., m , Frau , Wielbs-
le ben — Vife Monbijou

8elrm.it , H ., Architekt , Dortm » nd
Hansa -Hotel

Schnmt , M ., Arohitekt , Dortmund
Hansa -Hotel

8chm.it , Assessor , Giessen
Wiesbadener 'Hof

Schimätz, Kfm ., Du,!?hung, Grün . Wtild
Schneider , Kfm ., Siegen

Grüner Wald
Schmied» , Rentner , m . Fr ., Coesfeld
N Hotel - Nassau u . Ceeilie

Schimirphe.il, Kfm ., Bemühen.
Goldener Brunnen

v . Schönerer , Ritter , Schloss Rosenau
Viktoria -Hotel

Schönfeld , Direktor , Weil borg
Prinz Nilcolas

Soliönfeld , Fabrikant , Herford
Nonneuhof

Schreiber , Frl ., Koblenz . Rrichsbof
Schreiber , Amtsrichter Dr ., m . Frau,

Ks .tzenelnbogen , — Hanea .hote!
Schuber , Kfm ., m . Frau . Elberfeld

Hotel Happel
Scbfuchardt , m . Fr ., Wcriiioerode

Hotel ICrug
Schütz , Assessor , Mannheim

Villa Borussia
Schütz , Beriten. — VikKoriähoW.
Schulte , Bergassessor , Paris , Ka .iserhof
Schwarz . Dessen ,— Gold . Bronnen
Schwsjrzkopf , Kfnü , Essen

Europäischer Hof
von Scanaoni , Leutnant , Darrrrtadt,

Tarnmahotel
Sebelien , Frau , Aas l-oi Chrmtia .nr.a

Christi !ohe-s ITospfz I
Seilller-, Frl, , Zwiefalten

Frankfurter Hof
Seite , Kfm ., Vaihingen

Goldener Brunnen
Riebeirt, w>. Fr ., Köln — Hansabotel
Biewers . Kfm .. Bremen . Grün . Wald
Simon , 'Kfm ., m.  Fr .» .Ohalfottenburc

Kbiserhpf
Skodler , Kfm ., München — Reichshof
SJvper , ' Kfm ., m . Frau , Am.«fm-dcim

Wöhelma-
Soloweizich , m . Frau , Kownö

*Metropole u . Monopol
ScBnhwrhpff , Hamborg , Vaktor .iahotel
Somin , Kfm ., Homburg , Hotel Berg
Spoirkenbach , 4» . Frau , Düsseldorf

Englischer ' Hof
Spr .inz , Berlin — Englischer Hof
Städter , Fri .. Dresden , Hotel Nassau
StaYlma.mii, Amtsrichter Dr ., Wörr-

ritadt — Hotel Wirfus
von Stedrimanu , Gefecoihe'im,

Christi . Hosniz T
Stein , Kfm ., Stuttgart — Gr . WhM
Stein , Kfm .. München — Grün . IVh.M
Rteiui, Hamburg — Hotel Berg
Rtoiu . Kfm ., Bannen — Rriohshof
Stein , Kfm ;., Langenschwalbarh

Reichshof
Stein bock . Frankfurt , Stark . Biebrich
Stern , Frl . Rentner , Brüssel

Wilhelm»
Stern , Fr . Rent ., Brüssel , Wälhelrnr»
Stetiug . Frl ., Frankfurt , ITamsahotel
von Rtiieglffz. Fr ObereHVutnent , m.

Tochter , Soden -SaJmünster
Pension Elite

Stoch , Fr .. Koblenz — Haumhotel
Rtommel , Kfm ., Köln - - Re »chspost
Stucssmarin, , Fr ., m-, Sohn . Remeeheid

Villa Ruppreclit
Strassmann , Remscheid

Vife Rutroneeht
Strauch . Kfm . Berlin , Hotel Epple
S‘raues , Fabrikant , m. Sohn , Würz¬

burg — Hotel Berg
Straus «, Kfm .. Frankfurt . Hansahotel
Stnerta '. Kfm,, ' Wnshingtou

Prinz 1Nikolai
Sturmifels , Kfm ., m . Fr ., Leipzig

Nonnepho -f
Suppe », Fr . Reichsverichterot , Dresden

Pension l -Trimberger
Salzer , Kfm .. Hannover . Hot . Happel
Sattler . Niederwalluf . Angenheikmet.
Saundera , m . Frau , Toronto , Keirrda

Paksthotel
Sehniger, Frau Aimirrrimi • Beul,in

Penrion He-imberger
v . Schimnsehmnn , Graf , Marburg

Pension Prinzessin Luise
Schleier , Kfm, ., Berlin — Hansahotcl
SchlieriKger, m . Fr ., Berlin

Englischer Hof
SchlPebans , Frl ., Neustadt

Rrichspost
Schlossmann , Berlin — Engl . Hof
Schmaler , m Fr, , Langetiw .hwnäbach

Wiesbadener Hof
Salinger . Frau , m. Töchter , Berlin

Mainzer Shuasf« 30
Salfzer , Kfm .. Hpimover , PaisiathoteJ
Sauortad , Kfm,., Hamibupr

Hotel Beug
Schnd , Hauptmnivn , RegfensihurgHotel Mehl er
Schaffer . Fr .. Berlin — Savoy -Hot .ri
SnKeiiblie- . Cöln — Nassau u . CerilJe
Schrifrobsog , Ijcrabnan.t , Rosteubuipg

Go’dgasse 2
Scherer . Fr ., Nied — Augen,hofenst.
v . SohiTliang, Fr . Baronin , Berlm

Taunns -Hotel
vo-n ScMceben, Fr . GräBu , München

Abeggsitrasse 3
Schkrisstein , Fräul ., Afetehekn

Wpk .ee Lilien
flchmelteer . Cö,ln — Nbssou u . Ceeilie
Schmidt , Kfm .. Cöln — Hot . Happel
Schmidt . Hamburg . Wh » bad . Hof
Schm.tr.ck, Kfm ., Reck ’Sn,jausen

Hansahotel
Schimüliing, Fabrikant , Cölm

Hotel Epple

Schneider , Siegelau , Michelsberg 3
Sdhoieffel, Kfm ., Stuttgart . Gr . Wlajil
Schooch , Frau , ml. Sohin, Paris

Central -Hote!
Schnamni , Kgl . Hegeimeister . AJteuau

Pariser H 'o£
Schröder . Barmen — Metropole
Sehnig, Frl . Rentner , Hamburg

Hotel Nassau u . CSecilie
Schwarz , Fr . Haurnimann , Cosel

Quiisisana»
Schwarz , Leut, , Colmar

Hotel Mehle*
Schwarzenbach , Kfm 1. . Zürich

Wiesbadener Hof
Seel, Kfm ., Elberfeld Metropolte
Seemann , m . Fr .. Budapest

Metropole u. Monopol
Servaes , m . Fr ., Düsseldorf

Viktoria -Hotel
Short , Fri .. London . KfepeBeogtr . 12
Stöbert , Kfm . , m . Fr ., Frankfurt

Taunusbotel
Siebert , Kfm, . Frankfurt , Europ . Hof
Silberbauer , Kfm ., Paris , Grün . Wald
Sinshieimier, Kfm, ; ,Hrmpu

Etwopäisdheir Hof
Smids , Rout ., Leewa .rden , WDheliraÄ
Sohn , Kfm ., Ma,uriheim , Grün . Wild
Solims-Sonaenwald , Graf u . Gräfin zu,

.m. Bed ., Sohhws Son.nenwaldc
Hotel Noesa .u u . Ceeilie

Sonnenberg , Sriiters . Hot . Kronprinz
Ronner .feld , Kf » .. Kassel , Gr . Whld
Sonnenkalb , San .-Rat Dr . roed ., m.

Fr .. Chemnitz — Vier Jahreszeiten,
Rpemann , Rent, . Berlin , Taiunuehofel
Stänteer , Kfm, . Hamburg , Gr . Weid
Stein . Kfm ., Sit.uttea .rt — Grün . Wkl <2
Steinbergeir . Fabrikbes .. m . Frau,

Berlin — Psltzsthot «!
Steinmetz . Kfm, . Darmetadt , Einhorn
Stern, . Eil ., Frankfurt — Imperial
Stockhams . Stockholm — Kaiserbad
Stöcker . Kfm . . TOra-ral, Grün . WaM
Stork , Kfm ., Imralheiim, — AlleeBoal
Rfcrauss, Kfm ., Mannheim , Reichspost '
Straus «, Kfm ., Nürnberg — Relelishot
Sbrauss . Kfm .. Köln — Grüner Wald
8brause , Fr, , Eschau — Savoyhote!
Stritten , Haüpt 'm .. n». Fr ., Koblenz

Metropole u . Monopol
Strubel , Kfm ., m . Farn ., Wiesbaden

Union’
von Shryk , m . Frau , Russland

Hansahote '!.
Stübumig, Gr .-Uuhei -m — Römerberg 8
Stumm , hfeu , m . Tochter , Kirn

Einhorn!
T

Tenhoff , Kfm ., m . Frau , Köln
Vifei Brem*

Thomsen , Haiuptmann , Münster
TaunnAoteJ

Tobias , Berlin — Metropole
Tobias , Frau , Berlin

Sana torinml FriiedTichshöliö.
v , Trepka , Gutsbas ., 0,grodzone

Balimoral
Trimberg , Oberiieuit., m . Fr ., Berlin

Hansa -Hot el
Troll . Kfm, .. S-tu,t,tgnrt , Grüner Wald
von Tresteow, Frl .. Berlin , Centralhofe,
Triscbenbach , Realsehuldirektor,

Pyrmont — Central -TTotri
Troost , Antwerpen — Viktoriahotel

I)
Ulteaiann, Kfm ., Stotfanrt

WtesVi dener Hof
Urich , Fr . u . Frl ., England

Pemskmi Elite
Uthernpnn , Staiatsrat , Petersburg

Roy : K
V

Vetter , Kfm ., Cteve , Z. St , Biebrich,
Vierilpom , m . Fr ., Frankfurt

Reich,«pos®
ViU, Kfm,.. Köln — Taunusbotel
Vötsch , Obering ., m . Frau, . Essen

Pariser Hof
Viereck , Kfm ., Frankfurt

Grüner Wald
Viel , Kfm ., Amsterdam , Sehw . Boek

Wfiild'ttemrwm' jr .. Aachen — Bellevue
Weltter , Kfm ., m . Fr .. Köln

Bayerischer Hof
Whltsr , Mannheim . — Zur Sonne
Walter . Senator u , Drelctor , m . Fr .,

Hannover —' Hotel Nassau
Wolter . Kfim.. Hiaimburg — Centralli,
WMz , Frl . Altenbuig — Hotel Berg
War .igemheim, Kfm ., m . Fr ., Leipzig

Mefcroopl« u . Monopol
Weher jir.. Jena — Schwarzer Bock
Weener , Kfm ., Breslau , Hotel Happel’
Wfesler, Kfm ... Strasaburg — Einhorn.
Weissba .rd!. Wareehaiu — Engl . Hof
Weldert , Kfm .. Köln — Etmborn.
Weiten , Frl -, Haag , Vielte Gnan-dpair
Wenzel , Kfm, . Giessen , Grüner VfeM
WerbknrsGI , Fabrikbes .. mit Frau,

Petersburg — Imperial
Werner . Heidelberg — Hotel , Fuhr '
Wwr , Frl... Gaul) — Wfcabadiener Hof
Werter , Faforikaut , Ohiägs

WiÄseiä Ro sÄ
Weyer , m . Fr ., Köln — Metropole
Wilhelm . Oberst , m . Fitoi . Dresden,

Wielsses Rosa
W ®m«,nu. Stud ., Göthen

Goldene « Kseoz
Winter . Geh . Reg .-Rat Iferwalfe.-»

Direktor . Berlin — Hohmtzollern,
Witteer , Kfm ., BerBn , Metropole '
Wö ’lner , Kfm ., Ludwfgphafen

Hotel Krug
Wo ’denibeng, m. Fr ., Dü -iwidorf

Primz Nfknlnp
Wolf , Kfim., m . Frau , Fnriburg

Botel Kru»
vom Wo® , Offizier , Karisrube

WUHisüma
WBenkin , Frau , Wprschau

Europäischer Hol
Windmüfeir , Kfm ., Elberfeld

Sanatorium Lindienhol
Wyte, Kfm.* Paris—grüner Wald ;
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Ver tosup gsiis fe.
y mmtms

1911.

. . (MaeMrack verboten.)
I ii h a ! t.

1) Augsburger 7 Fl .-Lose Ton 1864.
2) ßukarester i %% Stadt-Anl.v.1895.
8) Bulgarische b% steuerfr . Staats-

Gold-Anleibe von 1902.
4) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
6) Gelsenkirchener Bergwerks-

A.-G., 4%  Partial -Obl. von 1893.
45) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,

5%  Prioritäts -Obl. von 1872.
, 7 ) Krupp , Fried ., Gufistahlfabrik

in Essen -Ruhr , 4%  Schuldver¬
schreibungen von 1893.

8) Lenzburger Prämien -Anl .v .1885.
9) Mecklenburg - Sckwerinseke

Staats -Anleihe von 1843.
10) Oeaterreichische Allgem .Boden-
j Credit - Anstalt , 3% Prämien-

Sehuldverschr . I . Emission 1880.
11) Oesterreichische Nordwestbah n,

Prior .-Obl. Lit . B. von 1903.
12) Ottomanische steuerfreie 4%

Consolidations -Anl . von 1890.
13) Rumänische 4%  amortisierbare

Rente von 1896.
14) Rumänische 4L amortisier bare

Rente von 1898.
16) Russische i%  Gold - Anleihe

V. Emission von 1893.
10) Ungarische Hypothekenbank,

3X Prämien -Obligationen bezw.
Conversions -Prämien -Obl.

17) Ungarische Rote Kreuz öFl.-Lose
von 1883.

1) Augsburger 7 Fl.-L. v, 1864.
93. Prämienziehung am 1. März 1911.

Zahlbar sofort.
Ain 1. Febr. 1911 g'ozog. Serien s

37 118 105 300 406 419 566
«72 956 898 1250 1270 1457
MOS 1081 1769 1784 1960 2185
8138 . Prämien:

Serie 87 Nr. 86 (500) 99, 118 6 8
66 83, 185 42 (70) 88 (70), 300 14
,23 (1000) 24 29 (70) 53 (70) 84 (600),
4015 8 (70) 36 69 (600) 61 85 87, 419
0 20 61 80 86 91, 566 2 29 59 61 63,
>878 9, 956 5 30 69 65 68 (70), 996
18 73, 1258 29 34 80 93 93, 1870
67 76 85, 1467 10 86 90 94, 1808 16
(70) 49 61, 168 1 2 (70) 49 52, 1769
29 (70) 42 80 88 92, 1784 2 (500) 8
12 (70) 28 60, I960 21 63 68 75 87
07, 2125 10 (1000) 14 20 31, 2138
16 (6000 ) 64 65.

DieNuromern,welchen kein Betrag
in ( ) beigetügt ist , sind mit 30 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

2) Bukarcster 4 '/s"/o Stadt-
Anleihe von >835.

Anleihe von 32,500,000 lei.
Verlosung am 1/14. Februar 1911.

Zahlbar am 1/14. März 1911.
ä 500 Lei. 3 260 420 423 733 781

1030 088 321 601 616 617 757 921
964 2073 146 265 348 413 632 706
729 772 892 926 3021 887 983 4093
227 672 769 833 854 8264 443 801
904 6143 365 738 961 7286 409 437
728 759 872 8029 840 881 966 » 121
214 360 494 518 621 «75 727 10885
466 822 836 869 1 1177 287 435 586
552 635 684 873 953 968 12595 702
970 13053 060 229 669917 983 14376
656 609 15020 036 347 517 611 712
764 820 841 961 16059 060 108 334
336 648 708 885 929 919 972 17216
607 867 18021 137 260 748 782 997
»99 19024 117 212 214 690 826 884
946 963 20061 266 488 627 680 21150
247 360 330 804 22420 467 696 937
23170 999 24276 689 811 868 25021
023 129 140 286 474 585 86082 120
176 388 413 783 826 27236 243 398
603 28228 346 386 29342 358 436
807 920 30039 31923 33231 336 348
606 510 649 786 949 994.

ä 1000 Lei. 35107 274 367 679
766 964 34279 373 547 637 665 761
758 3 5178 186 534. 589 696 36050
356 234 438 528 667 721 744 756
»7047 072 120 38201 406 408 444
517 820 38059 303 499 666 676 980
40020 103 348 435 642 777 827 833
860 41116 370 571 846 42668.

ä 5000 Lei . 43206 215 451 462
824 44197.

3) Bulgarische 5% steuer¬
freie Staats -Gald-Anl. v. !9Q2.

Bulgarische Tabak-Anleihe.
16. Verlosung am 1/14. Februar 1911.

Zahlbar am 1/14. März 1911.
2396- 400 3141- 145 5281- 285

836—340 8841- 845 9426- 430 716—
720 10916- 920 14606—010 16071—
076 17051—065 476—480 606—610
18466 - 470 18531—635 22211—215
28681 —685 33131 —136 701- 705
71«—720 34376 - 380 696—700 36386
—390 661—666 41806 —81« 42231—
236 45901—905 951—966 47246—250
376- 380 48691—695 788—790 50061
—065 53351—355 64001—006 106—
110 466—470 721—725 50581—686
«10251—256 61101—105 401—405
62261 —265 63326—380 631—636
«55071—075 «0196- 200 71601—505
73796 —800 77891—896 80406—410
83191—196 406—410 85406 - 410
83986 —990 87416 - 420 90691—696
»1616 —620 04001- 005 »5211- 216
»6336 —340 566—680 102026 —030
104991 —995 108311—316 111021—
025 113971—976 116201 —205
118641 —645 120121 —126 121711
—715 123971 —975 123161 —185
128626 —630 128601 —605 130366
—370 131328 —330 931—935 132301
—305 331—336 135461—186 961—
«56 138391—595 139336 —340 841
—846 140626—630 141411—415 711
—716 142396 —400 616—620 143531
«~536 J.iß861 —S66 236—«40 146096

—100 206- 210 396- 400 153911—
916 154491 —496 786—790 157306
—310 351- 355 896- 900 158631—
635 159586 —670 180011 —016 086
—090 256- 260 161201 —206 891—
396 163041 —046 168386 - 390
170666 —670 611- 616 171241 —245
172666 - 660 173111 —115 174121
—126 175681 —686 177231—235
182371 —376 616- 620 193061—066
194051 —065 111—115 195686 - 690
190001 —006 698—700 187661—566
201631 —635 991—996 203008 —010
906- 970 204126 —130 686- 690 836
—810 207661 —665 861—866 208236
—840 210421 —425 431- 435 211756
—760 766—770.

4 ) Freiburger 10 Fr.-Lv . l878.
65.Serienziehung am 16.Februar 1911.
Prämienziehung am 16. März 1911.

Serie 81 159 502 616 » 13 1024
1044 1172 1174 1323 1434 1930
2007 2307 2360 2643 2791 2979
2993 3162 3348 3706 3791 4114
4200 4544 4571 4801 4977 5163
5170 5809 3860 6077 6144 6253
6941 7345 7841 . 7822 7841 7848
7863 7964 8197 8460 8497 8625
8733 9385 9595 9606 10024
1003 « 10329 10854 10454 10689.

5) Gelsenkirchener Berg¬
werks -Aktiers-Geseüschail

4 % Partial - Obl. von 1893.
Verlosung am 12. Januar 1911.

Zahlbar am 1. April 1911.
Lit . A. ä 1000 X  24 40 62 78

79 92 101 10S 129 160 193 206 222
226 234 241 242 263 277 294 300 313
386 380 444 448 480 483 614 642 698
610 619 623 641 670 708 731 830 884
886 897 906 943 944 960 969 1022 024
034 070 079 113 116 122 146 152 166
162 166 197 204 217 234 243 263 262
267 286 293 309 310 329 330 382 340
387 445 459 463 464 466 470 476 485
662 666 698 613 618 622 626 634 643
644 681 708 714 719 729 730 733 762
766 761 767 778 820 823 829 857 870
872 873 886 911 918 921 946 971 2009
018 031 051 062 061 078 089 092 130
141 142 163 181 204 241 264 268 278
288 307 309 329 331 338 393 399 408
461 521 672 687 697 604 611 614 637
643 668 704 721 771 790 824 844 860
863 871 906 844 973 993 898 3017 039
067 060 066 079 094 099 112 126 161
176 185 195 197 241 251 262 276 312
326 327 337 362 388 389 452 486 490
494 637 663 676 684 691 692 694 614
628 631 636 667 668 734 747 777 833
841 846 925 942 971 4014 021 030 066
076 097 138 147 163 198 208 216 226
266 269 298 306 327 386 393 399 400
409 414 439 448 495 664 572 576 687
688 629 647 697 706 718 720 721 768.
769 778 779 814 840 846 847 848 869
863 885 890 912 921 922 935 836 950
963 976 5002 028 042 066 073 085 110
111 116 126 129 135 137 178 184 229
246 263 286 315 335 360 366 410 430
434 440 454 467 467 480 512 636 567
673 577 600 624 632 636 664 668 664
676 678 724 741 743 797 809 835 843
863 861 880 947 965 960 969 973 977
6016 034 052 066 072 081 095 098 110
114 124 131 164 198 238 268 304 323
857 423 442 443 448 462 480 481 490
603 507 515 638 546 613 634 636 647
649 655 673 679 695 702 709 767 775
779 788 806 816 859 899 914 823 7021
036 042 050 061 113 124 147 166 174
187 206 212 239 246 289 305 306 321
363 366 367 380 402 413 416 419 471
477 491 494 499 601 621 632 639 640
562 666 677 689 692 606 619 639 649
660 662 670 679 686 716 726 730 767
767 790 826 843 876 935 948 950 980
990 999.

Lit . B. ä 500 M 8001 026 037 041
042 061 069 116 171 177 197 226 243
250 259 261263 277 287 301 340 341
384 392 400 423 460 504 506 618 637
649 568 571 639 667 675 733 743 747
767 773 778 787 843 853 856 867 876
876 879 930 933 967 978 982 987 9003
005 011 015 027 032 061 068 080 099
113 116 118 131 147 160 168 200 242
247 261 268 285 341 369 388 403 410
417 488 446 468 460 508 514 546 676
697 607 626 646 670 696 697 736 740
767 774 800 828 888 8S3 903 907 985
996 10003 014 032 040 057 064 071
100 114 167 161 263 261 268 277 279
280 286 329 332 347 359 402 424 446
457 467 472 475 505 512 533 581 608
609 626 631 662 687 670 694 701 706
710 719 730 739 752 792 832 837 840
849 862 868 891 936 975 983 988 998
11008 048 051 082 068 084 088 092
116 122 144 163 218 220 236 263 279
296 306 311 316 321 324 839 404 426
429 487 631 536 644 6C2 667 699 722
732 765 769 777 799 804 805 842 844
848 868 870 874 908 914 923 931 966
12007 016 046 063 094 098 108 114 ' *
118 122 147 200 221 224 268 260 263 P
356 366 408 430 449 469 462 600 606
612 616 620 623 625 «27 628 631 665
676 716 717 723 728 748 790 803 810
860 867 881 886 889 902 916 921 941
983 13029 060 062 083 »89 102 108
118 119 134 139 187 191 196 223 227
236 278 285 294 298 317 334 338 400
429 437 438 441 447 453 471 493 495
502 504 505 508 515 619 632 633 648
666 563 673 600 620 669 684 685 700
704 717 758 766 776 782 796 817 824
832 844 867 896 901 911 926 931 962
981 990 14036 060 100 112 128 141
183 194 214 223 248 262 263 276 280
291 296 30s 320 333 418 437 454 480
487 493 624 629 566 664 679 626 628
634 668 706 714 718 729 732 769 770
829 842 860 872 881 906 918 966 982
997 15008 025 020 046 069 147 167
362 173 174 182 224 231 239 264 284
297 307 323 326 333 362 367 390 444
447 464 463 608 622 527 667 610 634
638 717 736 741? 744 760 762 763 794

830 840 843 844 857 874 876 880 898
916 917 928 930 932  933 946 964 987.

6) Kaiser Ferdinands -Nord-
bahn, 5% Prior .-Obl. von 1872.

Vom Staate zur Selbstzähiuns
übernommen.

37. Verlosung am 1. Februar 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1911.

8360 1Ü621 622 569 18960 953
19121 28766 23983 40271 41666
667670 671 672 674 44677 683 5300Fl.

7) Fried. Knipp, GuSstahl-
fabrik in Essen -Ruhr,

4 % Schuldverschr . von !893.
18. Verlosung am 6. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Lit . A. ä 5000 X  18 60 70 71

81 150 153 166 211 236 281 282 291
296 312 382 641 546 647 551588 664
667 761 752 814 818 849 869 872 882
900 936 944 370.

Lit . B. ä 2001) X  1007 066 069
060 073 124 178 239 240 260 263 277
319 323 388 442 469 477 493 513 531
688 637 697 731 767 769 775 782 795
798 812 818 902 2026 036 078 080
086 092 104 119 133 135 162 160 176
218 236 251 278 280 378 394 397 429
474 492 693 613 630 666 680 763 800
829 852 978 8034 039 097 098 111
164 207 244 253 270 298 301 360 369
402 422 452 466.

Lit . C. ä 1000 X »515 621 630
660 662 672 676 677 581 613 664 671
693 809 846 867 881 900 909 929 947
962 4007 012 026 077 138 226 236
247 267 272 301 318 326 337 382 385
400 401. 426 440 447 487 497 622 654
603 626 675 746 766 764 862 863 894
911 917 5015 065 068 119 142 186
193 267 294 364 366 366 406 424 469
487 489 663,595 603 641 660 669 676
700 908 914 937 947 977 6010 066 058
069 066 068 088 113 123 1792)6 245 261
284 328 361 450 470 491 610 537 542
679 701 732 734 776 811 834 840 844
864 906 940 995 7006 087 147 217
241 270 350 365 371 381 389 413 466
483 635 547 65« 657 579 688 594 649
669 673 681 729 752 .766 777 850 886
907 911 982 995 8020 021 086 129 139
148 157 169 182 18Ü 252 283 317 437
44! 513 515 564 697 606 665 «57 «89
691 702 731 738 866 866 873 889 922
978 979 9066 066 071 077 078 121
129 151 164 192 210 234 292 316 322
334 337 348 377 378 396 444 466 471
481 673 606 688 644 682 710 716 718
740 763 764 919 976 990 10002 041
073 074 143 160 164 189 209 222 249
328 365 366 374 383 408 469 614 626
642 660 684 688 694 667 687 716 742
778 791 816 824 864 865 899 972 978
994 999 11029 033 036 071 078 106
103 108 177 218 236 266 267 394 41.4
4.36 488 694 607 694 747 779 781 800
836 864 912 948 961 962 968 12023
030 176 179 194 196 203 321 359 402
433 446 647 576 600 604 629 631 661
667 716 728 729 733 763 767 786 816
837 887 979 991 13016 026 120 164
180 184 219 226 260 262 280 289 292
309 367 437 451 473 618 637 597 625
644 649 661 665 679 714 738 809 866
877 895 912 14066 100 107 112 171
172 177 178 279 888 391 394 436 442
446 468 479 623 639 643 602 604 686
707 737 741 769 788 824 836 871 881
926 15061 104 120 122 128 148 206
219 261 329 345 369 361 4!7 462 474.

Lit . D. ä 500 M. .15508 628 683
689 636 638 738 772 797 807 819 871
899 966 978 979 16021 082 087 098
101 106 132 162 168 180 270 318 326
334 373 481 499 606 626 629 544 566
690 621 648 666 719 769 786 850 888
890 914 982 999 17016 023 108 131
137 169 172 200 247 260 266 288 290
331 042 344 386 414 428 441 498 691
623 «39 674 723 733 779 787 789 798
837 861 869 889 896 917 922 934 938
968 869 982 18001 029 047 109 129
139 160 226 286 270 281 327 367 4()0
433 446 470 498 608 649 664 590 737
741 743 790 79» 807 »63 976 977 978
16017 112 116 126 133 197 221 236
242 315 422 467 477 491.

8) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1335.

62. Serienziehung am 28. Febr . 1911.
Prämien Ziehung am 31. März 1911.

Serie 277 621 6 fl ft ASfl 1283
1312 1786 1868 2086 22LÜ.

9) Mecklenburg-
Schwerirische Staats -Anleihe

von 1843.
Verlosung am 19. Januar 1911.

Zahlbar am 1. August 1911.
ä 200 « M. Beo . 78.
ä 1000 X  Beo . 167 184.
ä 500 „* Beo. 281.
Lit . A. ä LOOO Ji.  Beo . 105 118

271 666 689 678 725 960.
Lit . B. ä 1000 X  Beo . 320 362

468 620 682 766 827 934 1061 066.
Lit . C. ä 500 X.  Beo . 116 136 138

435 648 616 628 632 660 661. 770 804.

10) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Änstalt ,3% Präm .-
Sehuldverschr . 1. Emiss . 1880.
141. Verlosung am 16. Februar 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisfttionszieisnng:
Serie 2SO 275 45 » 1047 1132

1871 1468 1584 1675 2023 2fü3
2209 3252 2455 3791 299 « 8065
3302 3356 3898 3771 8984 Nr. 1
—100 ä 200 Kr.

Prämien Ziehung:
Serie 1007 Nr. 91 (2000), 1807

97 (2000), 28 77 95 (4000), 35 16 16
(90,000 Kr ).

II) Oesterreichische
Nordwestbahn , 3 '/20/0 Prior .-
Obligationen Lit. B. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
8. Verlosung am 1. Februar 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
ä 200 Kr . 3651—700.
ä 2000 Kr . 8006—010 041—045

396- 400 716- 720 9106- 110 10141
-145 471—476.

ä 10 .000 Kr . 11603 752 928.

12) Ottomanische steuerfreie
4 % Consolidations-Anl,v.l890.
42. Verlosung am 1/14. Februar 1911.

Zahlbar am 1/14, März 1911.
3461—600 4251—300 5201—250

7361—400 14701- 760 24301- 360
25101—160 27661- 700 88961—
89000 41301—360 44901—950 53161
—260 55861—900 03701—760 81851
—900 87901—960 » 1461- 600 95461
—600 761- 800 97261—300 102161
—200 301—360 107661 - 700 117601
—660 119851 —900 181101—160
189161 —200 142861- 900 147301
—360 150061—100 159451- 500
162561 —600 184961 —165000
169101 —160 801- 860 170051—100
17 1601- 650 173901 —960 176661
—600 178701 —760 181801- 860
188601 —560 185161 - 200 196261
—300 197601—650 212401 - 450
213601 —660 216061 —100 217601
—650 2 18661- 600 221001 —060.

13) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1896.

Anleihe von 9» Millionen Fr.
29.Verlosung am 19,Jan./l .Febr . 1911.

Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1911.
ä 500 Fr . 736 746 763 939 1281

335 838 975 2005 022 027 151 299 464
498 540 748 939 3502 523 601 728 780
4)22 18) 223 372 603 5046 470. 473
60« 643 059 813 876 6042 075 213 226
515 534 621 686 934 7329 358 363
412 538 617 931 999 8020 075 087 270
616 672 747 857 9301 338 367 570 702
822 10201 293 313 410 457 482 483
510 649 668 11014 017 049 072 116
374 391 424 515 813 837 1*8001 255
274 286 968 13011 554 774 862 14022
105 116 135 273 477 718 757 795 834
946 968 991 15097 170 177 284 335
558 706 876 920 940 18298 344 421
512 513 888 17077 238 515 661 780
866 18131 325 346 414 689 751 834
19277 347 538 600 675 20042 111 519
069 707 767 801 890 959 21074 196
300 343 407 476 620 780 22068 200
296 502 505 557 710 885 900 982
23488 570 719 760 810 24043 230 323
446 717 25046 14) 152.195 245 265
401 463 475 538 877 923 26005 264
300 440 459 604.

ä 1009 Fr . 27134 311 346 409 443
675 28100 320 454 601 866 906 29201
388 444 608 625 749 768 39141 149
437 770 31433 670 910 32435 523 865
33059 130 166 319 364 701 34041 298
391 582 592 638 716 755 758 866 936
35116 381 391 410 719 924 38017 084
108 207 242 430 608 622 946 37022
076 084 297 505 518 600 657 38005
179 330 643 698 734 39200 465 645
715 40034 195 295 469 516 596 679
743 944 41017 235 266 287 738 755
935 42280 350 382 556 898 43128 136
245 363 366 415 470 678 908 963
44134 321 343 356 386 417 563 606
613 775 869 45031 042 047 100 223
274 321 339 342 501 602 609 680 735
757 783 883 914 919 46025 189 320
521 528 574 654 851 47137 188 327
490 528 546 6Ö2 734 752 760 48120
938 49000 101 519 683 751 790 50076
130 283 495 610 651 959 51092 396
468 825 845 879 52070 080 093 102
125 263 492 645 756 841 53117 423
459 503 699 759.896 962 54000.

ä 2500 Fr . 54049 154 477 495 559
715 808 55049 053 138 380 929 58122
322 426 504 .558 844 905 995 57081
187 205 225 258 265 290 505 905
58031 034 762 908 963 59016 158 162
233 335 365 4SI 507 611 685 711 749
778 844 934 60469 532 577 929 61184
414 647 676 780 957 959 62210 309
492 637 640 650 787 63349 359 373
478 549 552 557 634 64010 288 363
377 393 514.

ä 5000 Fr . 65051 140 162 317 422
604 664 678 781 849 66335 487 533
644 657 67016 105 118 215 493 526
582 738 887 88078 116 252 548 577
638 936 63118 196.

14) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1888.
Anleihe von 180 Millionen Fr.

25.Verlosung am 19.Jan ./I .Febr .1911.
Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1911.
ä 500 Fr . 216 586 612 726 1050

468 603 3136 577 3119 345 431 501
745 4097 816 5040 344 6189 557 687
1043 168 278 314 619 783 8601 630
9194 387 580 739 741 10335 483 768
786 919 S1840 12681 921 13612 878
892 14957 16428 866 17024 108 283
772 18356 501 19152 511 614 885
28846 991 21014 136 208 701 22180
904 23714 802 817 952 983 24095 340
693 35788 882 26039 162 410 27144
606 671 682 856 28972 29009 491
30320 455 877 917 31022 609 32330
703 33317 612 803 34202 573 592 818
858 35566 38128 388 512 37021 140
329 333 38262 308 590 916 937 39158
848 980 40118 486 795 825 886 41367
650 708 801 986 42285 491 710 43058
081 578 932 44060 649 955 45597 704
48190 383 734 999 47030 639 757 799
48500 514 571 49508 593 627 748
765 790 851 870 59158 328 470 480
51578 660 52009 083 175 553 605 618
685 53010 588 989 54225 648 68K893
55119 180 276 566 749 985 58184 191

398 57467 591 632 688 878 605 58207
374 624 601 59234 373 512 773 877
60073 182 527 590 61099 757 925
62169 702 63376 572 650 64169 540
559 810 923 65128 171 278 323 763
66818 934 68395 713 821 69850 70263
852 71509 770 72539 834 73160 455
879 74243 459 653 733 75011 014 298
525 76226 247 413 820 961 17222 411
892 970 78985 79347 530 689 8®053
121 671.

ä 1000 Fr . 298 821 1150 184 349
2063 811 3231 651 760 894 4191 502
671 726 5168 922 6120 334 498 726«
285 983 8054 208 330 8485 509 561
778 836 895 18168 336 683 11515
12251 530 833 13573 14360 15496 »73
16257 650  17824- 18120 644 19139 486
644 29494 717 31326 736 817 891
32177 183 555 617 23480 618 24090
476 588 595 821 33401 453 718 760
773 26235 299 416 518 921 37097 297
372 793 849 933 38016 110 348 29902
30118 455 475 624 31318 33168 236
377 483 550 568 33654 861 34668 698
35170 345 367 442 569 580 699 946
951 36032 193 494 37001 145 847
38779 982 39295 304 435 502 622
41147 397 578 662 873 42037 172 255
457 526 581 831 43038 395 635 819
44007 036 306 608 622 623 648 45871
46281 989 47042 102 125 285 661 924
48039 882 49296 563 50187 305 904
51047 522 591 627 653 683 854 52061
124 679 53299 308 574 589.

ä 2500 Fr . 593 1141 648 968 8173
360 746 3147 196 362 831 860 4083
274 491 670 689 5421 457 679 799 830
840 856 878 «325 526 749 865 901
8214 561 878 9935 10960 11128 638
822 12013 503 527 920 964 13057
14121 138 725 785 873 15742 16417
685 734 947 17132 462 509 642 910
18773 892 988 19085 584 745 28209
233 242 641 21089 171.

ä 5880 Fr . 374 379 636 948 990
1126 164 735 2323 646 957 3217 346
687 822 4119 433 809 5405 630 766.

Iü ) Russische 4% Gold-Anl.
V. Emission van 1893.

Verlosung am 19. Jan ./l . Febr . 1911.
Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1911.

ä 125 Rubel . 10276—300 22226
—260 42126 - 160 62726 —760
53276 —300 81761—775 91261 —275
126351 —376.

ä 025 Rubel . 148876 - 460
169326 —360 187776—800 189851—
876190026 —050197151 —176 207376
—400 212626 - 660 226801 —825
23 2676—700.

ä 3125 Rubel . 286051 —076
273901 —926 298226 —260 310626—
660 353026 —060.

18) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3°/0 Prämien -Obl. bezw,

ConversicRS-Prämien -Obl.
Verlosung am 25. Februar 1811.

Zahlbar mit Abzug am 26. Mai 1911.
’A% bezw . Convers .-Prämien -Obl.

P r 4 m ien zi e h un g:
Die Nru ., welchen kein Betrag in ()

beigelügt , sind mit 488 Kr. gezogen.
Kerle ' 7 Nr . 68, 143 2, 319 69,

923 84, 1308 3, 1480 16, 1790 73
(75,000 ), 103 * 89 (1500), 2031 11,
2553 98 (1600), 27 80 90, 2820 78
(1600),3086 86(3000),3122 52,327 * 8.

S% Prümien-l)bligationen.
Ziehung der 20 Kr . - Prämien:

Sgrie 194 548 814 1157 1607
2449 Nr . 1—100.

Amortisationszieh ung:
Serie 335 779 851 1882 1322

132 » 1480 1768 2207 2413 2697
8244 Nr . 1—100 a 200 Kr.

17) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1883.

68. Verlosung am 1. März 1911.
Zahlbar am 1. April 1911.
AniortJsationsziohung:

Serie 743 1852 203 » 2277 8409
2466 2570 2649 2844 3488 3877
4095 4248 4325 4715 4718 48* 7
554 » 5918 8138 0199 623 » 0958
6988 7225 7363 ,jedes Los ä 16 Kr.

Prämlenzieh ung:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist . sind mit 50Kr .gezogen.
Serie 1* Nr. 12 (160), 84 13, 112

61, 139 55 (100), 182 61, 257 12,
359 46. 381 75, 399 94, 411 86,
538 60 (200), 700 87 (260), 822 88
96, 824 56 (100), 853 82, 922 25
(100), »ÖS 62, 1016 63 (100), 1056
26 (100), 1322 72, 132 8 32 (1000),
1370 76, 1476 36 (1000), 1498
10 (100), 164 5 47, 1760 84, 1840
80. 1880 82, 1935 16, 1970 26,
2009 14 (100), 2236 44 (100), 2380
99 (200), 2478 14, 2607 33 (30.809),
26 *7 97, 2649 18, 26t !» 97. 2733
«6, 28 3 4 88, 28 58 27 (100), 2933
28, 311 » 18, 323 » 8, 8274 65,
327 8 72 (1000), 3311 15 (200),
3406 16, 8415 78, 3419 93, 3442
42 (200), 354 5 68 (200), 3708 96,
3795 77 (100), 388 * % 3906 68
(100), *070 64, 4080 40 93 (160),
4099 19, 4119 23 (100), 4-178 26,
418 1 33, 4280 29, 4309 53 (100).
4551 16, 4629 15, 4728 75, 5152
81 (100), 52 30 69 (200), 5256 41
(100), 5337 42, 5388 87 (100), 5455
91, 5540 17 (100), 5560 51 (200),
5636 19 (100) 80 (200), 5685 66
(200), 5704 49, 5798 67, 5810 88
(200), 5829 16 (100), 6165 43,
62 16 7 (200), 63 00 78 (200), 63 94
17, 643 5 44 (100), 05 24 67 (200),
657 5 76, 6630 4, 664 2 33, 6667
64, 67 58 48, 68 80 91, 69 23 9 (100),
0841 69 (100), 7106 28, 721 ? 38,
7374 26 (200), 7492 62, 7576 3,
7588 .66 (2000), 7766 65, 7780 87,
77 81 17 (100), 7887 60, 7855 23.
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